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Celegramme.
„ Abſolute Nuhe “ in Spanien .

. Mabrib , 2. Nop . Die auswärks umlaufenden Gerüchte

über Unruhen , die in Spauien umd beſonders in Barce⸗

joua ausgebrochen ſeien , ſind gänzlich unbegründet .
In allen Provinzen Spaniens herrſcht abſolnte Ruhe .

Madrid , 2 Nov . Die „Correſpondenza Militare“ mel⸗

det : Der Militärgonverneur von Badajoz war verſtändigt wor⸗

den, daß die radikalen Politiker die durch die porku⸗

gieſiſche Revolution an der Grenze bervorgerufene Er⸗

regung zu Treibereien unter der Garniſon benntzt

hatten . Dieſelben hatten jedoch keinerlei Erfolg gehabt . Im Ge⸗

genteil , ein Wachtmeiſter , der von dem republikaniſchen Bezirks⸗

vorſteher Lopez Sautos aufgeſordert worden war , an einer Ver⸗

ſchwörung teilzunehmen , nahm Santos feſt und brachte ihn

ſelbſt nach dem Militärgefängnis . Dem Wachtmeiſter

waurde von der Garniſon als Zeichen der Anerkennung eine gol⸗

dene Uhr überreicht .

Paris , 2 Nov . Wie der Agence Havas aus Cerbere ge⸗

mweddet wird , iſt es heute in Bargelonag vollkommen

kruhig gewweſen. Auf den Straßen und den Friedhsfen berrſcht
reges Leben . Ein einziger Zwiſchenfall ereignete ſich in

bder Nacht . Ein Mechaniker wurde von einem Unbekannten über⸗

fallen und durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt . Die Reiſenden ,

die am Vormittag von Barcelona abgereiſt ſind , verſichern , daß

überall Ruhe herrſche , ausgenommen in Sabadell , wo der

keit einigen Tagen beſtehende Generalſtreik verſchiedene , aller⸗

dings unbedeutende Naufereten zur Folge hatte . In offitziellen

Kreſſen iſt man indeſſen über den Streik in Saragoſſa etwas be⸗

nuurußigt . Die Arbeiter baben dort beſchloſſen , ſich an die Spitze

der Bewegung für den Generalſtreik zu ſtellen und die Zuſtim⸗

uung der Eiſenbahnarbeiter erhalten .

Paris , 2. Nov . Nach einer Havasmeldung aus Cerbere

iſt 0 in Barcelona bei einer Prozeſſion nach Calataynd vor dem

republikaniſchen Klub zu Lärmſzeuen gekommen. Bei den

Ansſchreitungen ſollen Revolverſchüſſe abgefeuert und ver⸗

ſhiedene Perſonen verwundet worden ſein .

Paris , 2. Nyv . Wie der „Agence Havas “ aus Cerbere

gemeldet wird , ſtellen die bis zum Abend eingelaufenen Mel⸗

dungen feſt , daß auf der ganzen Halbinſel vollſtändige

Ruhe herrſcht , au sgenommen in Sabodell , wo der allge⸗

weine Ausſtand fortdauert .

O London , 3. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die geſtern hier verbreitet geweſenen Gerüchte über den Ausbruch

eeiner Revokution in Spanien wurden nachmittags mit aller Be⸗

ſtimmtheit von dem hieſigen ſpaniſchen Botſchafter dementiert und

heute morgen veröfſentlichen hieſige Blätter Telegramme aus

Madrid , die es außer allem Zweifel ſtellen , daß die in

Frage ſtehenden Gerüchte vollſtändig unbegründet

find . Der Madrider Korreſpondent der „ Daily Mail “ hatte eine

Anterredung mit dem Miniſterpräſidenten Canalejas und

dem Unterſtatsſekretär im Miniſterium des Innern . Die beiden

erklärten , daß es ſich nur um ein Börſenmanöver handeln

Tbönne , wenn ſolche vollſtändig aus der Luft gegriffenen Gerüchte

verbreitet würden . Auch aus Barcelona wird gemeldet , daß

dort vollſtändige Ruhe und Ordnung herrſcht . Nur

ein Telegramm der „ Daily Mail “ aus Cerbere an der ſpaniſch⸗

Ffranzöſiſchen Greuge lautet etwas peſſimiſtiſcher . Danach ſoll in

Saragoſſa und Sabadell ein allgemeiner Ausſtand aus⸗

gebrochen ſein , weshalb die Regierung Truppen nach dieſen beiden

Städten ſchickte . Es heißt , daß dieſe Maßnahme den Anlaß zu

den Revolutionsgerüchten geboten hätte .

Schwere Stürme . — Der erſte Schnee .

JBerlin , 3. Nob . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus München wird gemeldet : Der heftige orkanartige

Sturmwind , der vorgeſtern in München und ganz Bayern

herrſchte , und großen Schaden anrichtete , ſetzte geſtern abend mit

einem Schneeſturm mit einer Heftigkeit von 12 —15 Sel . ⸗m

wieder ein und richtete allenthalben große Verheerungen

au . Einige Dok e konnten dem Sturm nicht widerſtehen und

der Strecke liegen bleiben. Gegen Abend ſeßte in
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85 München bei verhältnismäßig warmem Regen plötzlich Schnee - angeſtellt , eine drahtloſe Telegraphie einzurichten . Da⸗

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt treiben ein , doch taute der erſte Schnee dieſes Winters infolge bei wurden außer den Zeichen anderer Stationen auch Tele⸗

der Wärme bald wieder .

Berlin , 3. Nov . Von unſerem Berliner Burean . )

Aus Rom wird gemeldet: Ein furchtbarer Orkan hat auf
dem Felde der für das nächſte Jahr geplanten Ausſtellung für

antike Kunſt und italieniſche Elhnographie den Turm des ſar⸗

diniſchen Pavillons umgeweht und zerſtört . Fünf Ar⸗

beiter wurden verwundet , drei davon ziemlich ſchwer .

Arbeiterbewegung .

* Dresden , 2. Non . Sämtliche Schuhmachergehil⸗

fen werden heute abend ausgeſperrt werden , wenn ſie bis

dahin die vor einigen Wochen eingeſtellte Arbeit nicht wieder auf⸗

genommen haben . Der Ausſperrungsbeſchluß iſt das Ergebnis
der Verhandlungen der Schuh⸗ und Schäftefabriken , die das Vor⸗

gehen der Schuhfahriken gebilligt haben .

Abneigung gegen Revolution .

OLondon , 3. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die „ Times “ meldet aus Lima , daß in ganz Peru Ruhe und Ord⸗

nung herrſche was beweiſe , daß die Bevölkerung für eine Revo⸗

lution nicht zu haben ſei , wenigſtens nicht in den gegenwärtigen

Zeitläuften .

Die ſchleichende Kriſis im kürkiſchen Kabinett .

OLondon , 3. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Verſchiedene Konſtantinopeler Meldungen bieſiger Blätter be⸗

ſchäftigen ſich mit der ſchleichenden Kriſis im türkiſchen Kabinett .

Es ſcheint ſich zu beſtätigen , daß der gegenwärtige Miniſter des

Innern Talaat Bey an Stelle Achmed Rizzas Kammerpräſident
werden dürfte . Er ſoll auf ſeinem Poſten durch Halil Bey erſetzt

werden , der ein hervorragendes Mitglied des jungtürkiſchen Ko⸗

mitees iſt . Die Korreſpondenten der Londoner Blätter am Gol⸗

denen Horn , die dieſe Nachrichten verzeichnen , fügen hinzu , man

müſſe ſie mit Vorſicht aufnehmen .
Näuberhauptmann Raiſuli .

OLondon , 3. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau. )
Die „ Daily Mail “ meldet aus Tanger , daß Raſſuli ſeinen Poſten

als Gouverneur berlaſſen habe und geflohen ſei . Darüber ent⸗

ſtand unter ſeinen Auhängern ein Aufruhr . Sie ergriffen ihre

Scheiks und ermordeten ſie ; andere Stämme ſchließen ſich ihnen

an . Man nimmt an , daß der frühere Räuberhauptmann ſich nach

Tanger begeben habe , weil ihm nichts andres übrig bleiben dürfte .
Der ganze Vorfall iſt noch nicht recht aufgeklärt .

Die Erhebung des Islam gegen England .

London , 2. Nov . In einer ſtark beſuchten Verſammlung

von Mohammedauern in London gelangte eine Reſolution zur

Annahme , die einen ſcharfen Proteſt gegen die Aktion

Englands in Perſien eunthält und Englaud auffordert ,

ſeinen Einfluß geltend zu machen , um die Zurückziehung der ruſſi⸗

ſchen Truppen aus Perſien zu erreichen . Die Redner klagten

England und Rußland in heftigen Worten an . Der Name des

deutſchen Kaiſers wurde mit lebhaftem Beifall

begrüßt . Der Vorſitzende konnte Heißſporne nur mit Schwierig⸗

keit davon zurückhalten , Telegramme an den Sultan und den Emir

von Afghaniſtan abzuſenden .
Englands einzige Sorge .

* Lon don, 2. Nob . Der Zivillord der Admiralität Lom⸗

bert hielt geſtern in Warſham ( Grafſchaft Dorſet ) eine Rede , in

der er auf die Haltloſigkeit der Alarm nachricht über

die deutſche Flotte hinwies und zu dieſem Zweck die deutſche

und die britiſche Flotte in bezug auf die Anzahl und die Typs

der Schiffe , die jährlichen Ausgaben und den Mannſchaftsetat

verglich . Er verwarf es in nachdrücklicher Weiſe , Schiffe zu bauen

bevor ſie nötig ſeien unter Hinweis auf den Fortſchritt in der

Schiffsbaukunde und der Armierung und erklärte zum Schluß ,
der Zweimächteſtandart werde auch einſchließlich Ame⸗

rikas aufrecht erhalten .

Die türkiſche Auleihe .

0 nſtaukinopel , 2. Nov . Authenkiſchen Nachrichten
zufolge iſt bei der heutigen Beſprechung des Finanzmini⸗

ſters mit dem Direktor der Deutſchen Bank Helfferich , als

Baſis für die finanzielle Transaktion zwiſchen der Türkei und

den deutſchen Banken eine Kombination von kurzfriſtigem Vor⸗

ſchuß mit Anleihe feſtgeſtellt worden . Nunmehr wird die Redak⸗

tion e Vertrages in Angriff genommen werden.

** *

gramme der Station Norddeich und die für die Seefahrt auf dem

1 München , 2. Nov . Die Bahriſche ge .
tralſtati 135 dem auf der Zugſpitze

Atlantiſchen Ozean von dort ausgegebenen Zeitſignale für 19 Uhr
Greeuwicher Zeit deutlich klar empfangen . Die endgültige Auß⸗
ſtellung des Apparates erfolgt erſt nächſten Juni , da die Wetter⸗

Iage gegenwärtig ungünſtig iſt .
* Oberndorf , 2. Nov . Der geſtern hier tobende Sturm .

der abends gegen 8 Uhr ſeinen Höhepunkt erreichte , hat auf der
ganzen Hochebene großen Schaden angerichtet . Telephonſtangen
wurden umgeworfen und viele Bäume entwurzelt . In der Ork⸗

ſchaft einzelſtehende Gehöfte wurden die Dächer beſchädigt und
Kamine umgeſtürzt . Unfälle ſind bis jetzt nicht vorgekommen .

OLondon , 3. Nov. Von unſerem Londoner Burcau ]
Aus Madrid wird gemeldet , daß an der Küſte von Marvokko ein

Dampfer geſcheitert ſein ſoll . Die Mauren hätten ihn

ausgeplündert und die Mannſchaften gefangen fortgeſchleppt . Der

Name und die Nationalität des verunglückten Schiffes werden

nicht genannt . In England befürchtet man , daß es ſich um den
engliſchen Dampfer Kurdiſtan handelt , der am 17 . Oktober mit
einer koſtbaren für den perſiſchen Meerbuſen beſtimmten Ladung

Manchſter verließ und ſeither verſchollen iſt , obgleich er ſchon vor

4 Tagen hätte in Marſeille ſein müſſen .

Sammlungspolitik .
Die „ Badiſche Nationalliberale Korreſpondenz “ ſchreibt :
Die Blätter bringen den Beſchluß des erweiterten

ausſchuß der konſervativen Partei Badens , der eine
lungspolitik der bürgerlichen Parteien , einſchließ ch des
trums , zu den nächſten Reichstagswahlen wünſcht .

Von nationalliberaler Seite ſei dem konſervativen
ruf gegenüber ſtatt andere Ausführungen folgendes feſtgeſtellt:

Auf dem Delegiertentag der nationalliberalen Part
Kaſſel vom 20 . Oktober erklärte der Abgeordnete Baſſern
bezüglich des Kampfes mit den Konſervativen : „Wi⸗
bereit , den Streit zu beenden unter der Vorausſetzung , daß
Liberalismus in die volle Gleichberechtigu
in Geſetzgebung und Verwaltung einrückt . “ 9

Vorausſetzung wird nach dem konſervativen Aufruf
konſervativen Partei nicht erfüllt .
Bezüglich der Sammlungspolitik erkle
Abgeordnete Baſſermann in Kaſſel.

ſogenannte Sammlung pawole worden .

hat geſagt : die Forderung des Tages iſt der Kampf
die Sozialdemokratie . Wenn man die Sammlungsparo
deutlicher ausdrückt , ſo iſt ſte das Verlangen , daß d
wationalliberale Partei mit Sack und Pack in das

Lag

des ſchwarz⸗blauen Blocks einrückt . ( Lebh . Zuſtimm
Als ich dieſe Sammlungsparole zum erſten Male

habe , da wurde ich doch ſehr mißtrauiſch , und es

ein , daß im „ Wallenſtein “ ſich Anklänge an die

Situation finden müſſen . Meine Herren , Sie finde

den 1 awiſchen dem Sehe

Infanten zu ſtellen hat , die dieſen nach den Niederlande

begleiten ſollen , und da ſagt der Feldherr : „ Wohl
geſonnen , Pater Lamormain ! Wär der Gedank

verwünſcht geſcheit, man wär verſucht , ihn herzlich dumK
zu nennen . “ ( Große Heiterkeit , ſtürmiſcher , anhaltender
und erneuter Beifall . ) Meine Herren , es iſt wohl

g

ſcheit
von den Parteien, die dieſen Sukkurs aus unſe

Lager erhoffen , einen ſolchen Gedanken auszuhecken
doch iſt der Gedanke dumm , denn er würde die

gung der nationalliberalen Partei beden

( Sehr wahr . ) Die Kraftprobe würden wir nicht ü
ſtehen ; es wäre für uns Selbſtmord , in den heut
Zeitläuften dieſem Ratſchlage Folge zu geben , dieſer

Sa

lungsparole , die in ihrem Endziel darauf hinausläuf
Machtſtellung der Konſervativen und des Zentrums
erhalten . “

Damit iſt die Antwort auf die „Sammlungepo
den Konſervativen gegeben , die auch in Baden mit i

eine Stärkungihres ſchwachen Parteikör
und die Befeſtigung der Zentrumsmacht
Koſten des Nationalliberalismus wünſchen .

Am 4. Oktober ſchrieb die „Badiſche Nationallil
Korreſpendenz “ in einem Artikel , der die Auffaſſun
Parteileitung enthielt unter Bezugnahme auf hier

g0gebene Aeußerung Baff ermanns: 5
„ unflätiger

das im
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badiſchen Konſervativen — das Kaſſeler Ergebnis . Dieſe
Auslaſſung ſteht weit , weit unter dem , was eine konſer⸗
vative Zeitung ſich zum Aeußerſten leiſten darf , wenn ſie
ſich nicht dem Vorwurf radikal⸗demagogiſcher Kampfes⸗
weiſe ausſetzen will . „ Freche Lüge, “ ordinäre und ſck
loſe Hetze “ : das ſind die Worte , deren ſich das Blatt eines
Adam Röder bedient . Dem Ganzen ſetzt aber die un⸗
wahre Behauptung die Krone auf : „ Man ſuche auf dem
Kaſſeler Parteitage vergeblich nach einem gehaltvollen oder
tiefen Wort . “ Nicht eine einzige Wendung geiſtpoller oder
weitblickender Auffaſſung , kein Ausſpruch , der eine ſcharfe
nationale Reſonanz gibt . “ So iſt in der „Reichspoſt “ zu
leſen . Wer ſo über Baſſermanns Rede , die hierbei einbe⸗
griffen iſt , urteilt , zeigt , daß er nur mit Worten die Sozial⸗
demokratie bekämpft und Freude hat an den ſozialdemo⸗
kratiſchen Wahlſiegen , weil ſie bis jetzt dem Liberalismus
geſchadet . Nun ja , von einer Parxtei , deren nationale
Arbeiter in der Stichwahl wie jüngſt in Frankfurt a. O.
ſozialdemokratiſch wählen , iſt eine andere Politik nicht zu
exwarten . Die Beurteilung von Kaſſel in der „Reichspoſt “

iſt die beſte Beſtätigung der Rebmannſchen Ausführungen ,
daß der Bund der Landwirte das politiſche Leben ber⸗

giftet . In Kaſſel hat die geſamte nationalliberale Par⸗
tei der konſervativen Partei die Hand zur Verſtändigung
geboten , wenn ſie zur alten Bülowſchen Blockpolitik zurück⸗
kehrt , die eine Abkehr der Konſervativen von dent Zentrum
erſordert . Die ſüddeutſchen Konſervativen weiſen durch
den Mund der „Reichspoſt “ dieſe Hand zurück . Das wird
man ſich merken müſſen : Denn es beſtätigt einmal die

Richtigkeit der rein badiſchen nationalliberalen Politik , und
zum zweiten zeigt es , daß es den Konſervativen mit der
Bekämpfung der Sozialdemokratie bei den Reichstags⸗
wahlen nicht ernſt iſt . Die badiſche nationalliberale Par⸗
tei weiß auch , daß ſich in Baden das Schauſpiel
der konſervativ⸗klerikalen Koalition bei
den Reichstagswahlen wiederholen wird . Da⸗
mit iſt die politiſche Lage in Baden gut geklärt und die
nationalliberale Partei kann in gleicher Weiſe wie bisher
ihre Vorarbeiten zu den Reichstagswahlen fortführen . “

Heute ſei dieſen Ausführungen hinzugefügt : „ Es liegt
kein Anlaß vor , von der damals vertvetenen

Auffaſſung in irgendetwas abzugehen . Wie
bisher , ſo lehnt die nationalliberale Partei
Badens auch in Zukunft dieſe Sammlu ngs⸗
politik ab . 1

Poliſische Uebersicht .
* Mannheim , 3. November 1910 .

Die Bölner Delegiertenverſammlung

In einer Betrachtung zur Kölner Delegiertenverſamm⸗

der Jungliberalen .

klung der Jungliberalen hatten wir u. a. geſchrieben : Ein„ Jahr
der Kritik und Gegenkritik hat die innere Klärung in

wünſchenswert feſter und präziſer Form gebracht . Das
555 ſte Jahr darf nur noch der Arbeit ge⸗
hören . “ An dieſe Worte knüpfen die „ Jungliberalen

Blätter “ an , um folgenden warmen und temperament⸗
bvollen Appell zu emſiger politiſcher Arbeit an ihre Geſinnungs⸗

verwandten zu richten :
„ Wir haben durch gemeinſame offene Ausſprache in

Köln die übereinſtimmende Auffaſſung der politiſchen
Situation in geſchloſſener Einmütigkeit feſtgeſtellt und
kennen die Ziele , die unſerer zukünftigen Arbeit Richtung
geben müſſen . In Treue feſt zur National⸗
liberalen Partei , feſt aber auch in der Ab⸗
lehnung aller Verſuche , uns in die Gemein ſchaft

des ſchwarz⸗blauen Blockes zu bringen , feſt in
der grundſätzlichen Bekämpfung der Sozial⸗

demokratie und der Konſervativen heuti ger
Järbung , feſt aber auch in der Oppofition gegen
eine Regierung , die ſich nur als Vollſtreckerin klerikal⸗
konſervativer Wünſche fühlt . Dieſe politiſchen Grundſätze
ſind als einmütige Ueberzeugung unſerer Freunde feſtgeſtellt

worden ; ſie ſind eine Plattform , mit der wir arbeiten können .
Daß wir es alle jetzt auch wollen , das fordern wir mit Nach⸗
druck und Leidenſchaft . Die Wahlen 1911 ſind
ſchwierige ; nur unermüdliche , rechtzeitige
Arbeit kann helfen , dem Bürgertum und ins⸗
Dekondere unſerer Partei zu retten , was

zu retten iſt . Daß wir Jungliberalen unter den
Arbeftenden in vorderſter Reihe ſtehen , iſt
unſere Pflicht . Wir wollen hinausſchwärmen
und die Grundſätze nationaler und liberaler

Politik dem deutſchen Volke predigen , die

Berärgerten zurückrufen zu dieſen Idealen und

ſie überzeugen davon , daß deutſches Weſen , deutſche
Kultur und deutſches Staatsleben nur ge⸗
deihen können unter der Parole , mit der unſer Vor⸗

ſitzender Dr . Fiſcher ſeine Rede ſchloß : Für Freiheit ,
Fortſchritt und Vaterland !

Der Moabiter Krawallprozeß .
Das „ Berliner Tageblatt “ ſchreibt : „ Der am 9. Nopbr .

vor der dritten Strafkammer beginnende erſte Moabiter

Krawallprozeß richtet ſich gegen etwa 20 Perſonen , die aus

Anlaß der Moabiter Krawalle verhaftet wurden , und nun

wegen Jandfriedensbruch , Widerſtands gegen die Staatsge⸗
walt oder Beamtenbeleidigung unter Anklage geſtellt worden

ſind . In der Verhandlung vor dem Schwurgericht , die am
17 . November beginnt , werden gleichfalls etwa 20 Perſonen
auf der Anklagebank ſitzen . Wie wir hören , hat die Staats⸗

anwaltſchaft geſtern den ſämtlichen Angeklagten einen er⸗

gänzenden Schriftſatz zu dem urſprünglichen
Anklageakt zugehen laſſen , und zwar einen Schriftſatz ,
durch den beide Prozeſſe ein ganz beſonderes politiſches
Gepräge erhalten . Es wird in dieſem Nachtrag zur An⸗

klage die Theſe aufgeſtellt , daß die Moabiter Krawalle von der

Sozialdemokratiſchen Partei organiſiert
worden ſeien . Der Beweis für die Auffaſſung wird unter
anderm darin geſehen , daß in Moabit dieſelben Rufe gehört
wurden , wie bei den von der Sozialdemokratiſchen Partei
beranſtalteten Wahlrechtsdemonſtrationen . Ferner wird auf
einen Artikel des Vorwärts verwieſen , in dem es hieß , daß
die Polizei ſich an die ſozialdemokratiſche Parteileitung hätte
wenden ſollen , und daß dann die Ruhe ſchneller als durch
Säbelattacken wieder hergeſtellt worden wäre . Die Verteidiger
beabſichtigen gegen die Behauptung , daß die Nartei bei den
Moabiter Krawallen die Hand im Spiel gehabt , einen um⸗
fangreichen Gegenbeweis zu führen . Da die Zahl der ge⸗
ladenen oder zu ladenden Zeugen ohnedies bereits eine ziem⸗
lich große iſt , ſo dürften die beiden Prozeſſe eine längere
Reihe von Sitzungen in Anſpruch nehmen . “

Die Neubildung des franzöſiſchen Kabinetts .
Präſident Fallières beauftragte Briand mit der Neu⸗

bildung des Kabinetts . Briand nahm den Auftvag an .

Nach dem amtlichen Communiqué dankte Briand
dem Kabinettsrat und den Kollegen für ihre Mitarbeit und

Sympathiebeweiſe , die ſie ihm während der letzten Kammer⸗
debatte und beſonders in dem Augenblick gegeben , in welchem ſie
deren ſchlimme Zuſpitzung bemerkt hätten . Briand ſagte :

Dieſe Haltung ſeiner Mitarbeiter habe weſentlich dazu beigetragen ,

ihm die moraliſche Kraft zu geben , die zur Ueberwin⸗

dung der Kriſe unentbehrlich war . Danach kam Briand auf
die augenblickliche Lage zu ſprechen und erklärte , er glaube , daß
die jüngſten ernſten Greigniſſe die Regierung vor Aufgaben
geſtellt haben , die bei Bildung ſeines Kabinetts noch nicht be⸗

ſtanden und über deren Löſung es nicht beraten könne . Briand
ſetzte hinzu , die parlamentariſche Debatte habe unbeſtreitbar
große Schärfe angenommen .

Der „ Temps “ ſchreibt anläßlich der Kabinettskriſis : Welches
Miniſterium auch immer ans Ruder kommen wird , es wird vor
allem die Aufgabe haben , ein für alle mal jenem Zuſtande
ein Ende zu machen , der ſelbſt den anſtändigen Giſenbahn⸗
bedienſteten geſtattet , ſich einem Ausſtand anzuſchließen , als
ob das eine ganz natürliche Sache wäre . Die Eiſenbahner
wie alle anderen Angeſtellten der öffentlichen Dienſtgweige müſſen
durch ein unzweideutiges Geſetz darauf aufmerkſam ge⸗
macht werden , daß jede verabredete Einſtellung der
Arbeit , ſelbſt wenn dabei keinerlei Gewalttätigkeiten vorkommen ,
als ein Verbrechen gegen das Vaterland gelten würde .
„ Siesle “ ſpricht ſich befriedigt darüber aus , daß Pichon , dem es
trotz manchen heiklen Zwiſchenfalles gelungen ſei , die guten
Beziehungen zu den anderen Staaten aufrecht zu erhalten , auch
in dem neuen Kabinett an der Spitze des Miniſteriums des
Aeußern bleiben werde .

* *
Paris , 2. Nov . Briand erſtattete heute abend um 9 Uhr

dem Präſidenten der Republik , Fallieres , Bericht über die im
Laufe des Tages gepflogenen Verhandlungen zur Neubildung des

Feuilleton.
Die Jugendgeſchichte Zeufamin Disraelis .

Ein großes Ereignis auf dem engliſchen Büchermarkt , das
ſpwohl in den Kreiſen des britiſchen Publikums wie unter allen

Gebildeten des Kontinents beſonderes Aufſehen erregen wird , iſt
das Erſcheinen des erſten Bandes der lange erwarteten , abſchlie⸗
ßenden Disraeli⸗Biographie von William Flavelle Monypenny .
Die Geſtalt des ſeltſamen , faszinierenden Mannes , der Jahrzehnte

binburch im Mittelpunkt der engliſchen Geſellſchaft geſtanden und
lange die Geſchicke ſeines Vaterlandes beſtimmt hat , das Werden
und Sichentfalten einer ſo einzigartigen Perſönlichkeit , wie ſie
der ſpätere Lord Beaconsfield war , erſcheint hier in der ſorgfältig⸗
ſten auf umfaſſenden Studien beruhenden Darſtellung und Ana⸗

lhſe . Der Band , der bisher veröffentlicht iſt , begleitet das Leben
ſeines Helden von 1804 —1837 , von der Geburt bis zu ſeiner Wahl

us Unterhaus ; er führt uns alſo nur bis an die Schwelle der
gewaltigen Laufbahn und der eigentlichen Lebensaufgabe Dis⸗
rgelis : aber wie im Knaben und Jüngling ſtets der Schlüſſel für
das Verſtändnis des reifen Mannes liegt , ſo wird uns auch hier
gerade durch die ausführliche Schilderung der Bildungs⸗ , Ent⸗
wicklungs . , der Lehr - und Wanderjahre das tiefere Weſen dieſes
geheimnisvollen “ Menſchen enthüllt , der Schleier von jener

„ Sphinz “ gelüftet , die bisher im Leben Disraelis ſtumm und
rätſelvoll geſtanden . Ueber ſeine Herkunft weiß Monypenny die
guthentiſchen Tatſachen mitzuteilen . Sein Großvater , der im

Jahre 1748 engliſcher Bürger wurde , ſtammte aus Italien und
ar aus Cento , wo ſchon vor der Vertreibung der Juden aus

Spanien eine jüdiſche Kolonie exiſtierte . Die Familie iſt alſo
nicht ſpaniſchen Urſprungs . ſondern ſtammt unzweifelhaft aus dem

Orlent . Der Name Israeli kommt aus dem Arabiſchen und be⸗
deutet „ Israelit “ . Das „ D“ davor legte ſich erſt der Großvater
bei , als er in England das Bürgerrecht erwarb . Der Knabe , der
ſchon auf der Schule eine glänzende und erſtaunliche Begabung
zeigte , trat mit einer ausgezeichneten Bildung ins Leben und mit
der brennenden Begier , Aufſehen zu erregen , „ Abenteuer zu be⸗
ſtehen “ . Eine tiefe Ueberzeugung lebte in ihm , daß das Leben
„ unerträglich ſein müſſe , wenn es nicht ſei wie das der Größten
unter den Menſchen , groß , glorreich und anſtaunenswert “ . Zuerſt
wollte er reich werden : binnen kurzem hatte er eine große Summe
in Börſenſpekulationen verloren und ſah ſich im Alter von 20
Jahren mit Schulden von mehreren tauſend Pfund belaſtet . Aber
er nahm das nicht tragiſch . „ Was wäre ich ohne meine Schul⸗
den ? “ hat er etwas ſpäter in einem ſeiner Romane ausgerufen .
„ Sie ſind die treuen Gefährten meines Lebens , die mich niemals
verlaſſen . Ihnen verdanke ich all meine Kenntnis der menſch⸗
lichen Natut ; durch ſie habe ich die Tiefen des menſchlichen Her⸗
zens ergründet , alle Zuſammenhänge des Charakters erkannt , bin
mir meiner eigenen Kräfte bewußt geworden und habe die der
anderen beherrſcht . “ Noch in dem Jahre ſeiner finanziellen Miß⸗
erfolge , 1825 , faßte er den Plan , eine Zeitung größten Stils zu
gründen , die den Times ein Gegengewicht bieten ſollte . Er war
zwar ohne Erfahrung , aber „ wenn jemand Phantaſie hat , iſt ihm
Erfahrung wenig nütze “ , meinte er . Das Zeitungsprojekt nahm
dann ſein Freund , der Verleger Murray , in deſſen Verlag auch
die Biographie Monypennhs erſcheint , zuſammen mit Scotts Bio⸗
graphen Lockhart auf , und ſo wurde das unternehmungsluſtige
Genie , deſſen blendende Erſcheinung alle ſeine Bekannten be⸗
geiſterte , vor weiteren Verluſten bewahrt . Da ſich ſein ſtürmiſcher
Tatendrang im Handeln nicht ausleben konnte , warf er ſich nun
auf das Dichten und ſchrieb ſeine pſychologiſch ſo hochintereſſanten
Bücher , die noch das Wohlwollen Goethes erregten und ſeinen
Namen über England hinaus berübmt machten . Aber das Schrei⸗

Kabinetts . Morgen wird ſich Briand noch mit anderen Politikern
namentlich Monis und Laffere , in Verbindung ſetzen . Er hofft,bis morgen abend ſeine Unterhandlungen beendet zu haben.

Paris , 2. Nov . Briand hatte eine längere Unterredun
mit Briſſon und begab ſich dann zu Duboſt , Leon Bourgeois , Cle⸗
menceau , Sarrien und Monis , die er nicht antraf . Später beſuchte
er die meiſten früheren Miniſter und kehrte dann ins Miniſterium
des Innern zurück . Dort beſprach er ſich mit Puech , Raynaud , Cle⸗
mentel und Klotz .

Deutsches Reich .
— Der Reichstag und der Verkauf des Tempelhofer Feldes,

Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ midmet der Frage : „ Iſt die Genehmi⸗
gung des Reichstags zum Verkauf des Tempelhofer Feldes erfor⸗
derlich ? “ eine längere juriſtiſche Betrachtung , worin die Behaup⸗
tung , daß die Veräußerung von Grundeigentum des Reichs zuihrer Rechtsgültigkeit die Zuſtimmung der getzgebenden Körper⸗
ſchaften bedürfe , als zweifellos unzutreffend bezeichnet wird . Die
„Norddeutſche “ betont zum Schluſſe : „ Der Zweck dieſer Ausfüh⸗
rungen ſoll lediglich ſein , endgültig mit der Meinung aufzurän⸗
men , der Reichstag ſei in der Lage , den mit der Gemeinde Tem⸗
pelhof geſchloſſenen Vertrag rückgängig zu machen und Berlin
an die Stelle Tempelhofs zu ſetzen . Pacta sund servanda . Der
Reichstag kann die Gemeinde Tempelhof ihrer wohlerworbenen
Rechte nicht entkleiden . Selbſtverſtänlich hat die Reichsverwaltungdie politiſche Verantwortung für den Verkauf des Tempelhofer
Jeldes , ſo wie es geſchehen iſt , dem Reichstage gegenübher
übernehmen “ .

Reichstagswahlen 1911 .

* Wiesbaden , 2. Nov . Der Geſamtvorſtand und Aus⸗
ſchuß des Landesverbandes Naſſau des Hanſabundes
nahmen die Demiſſion des Vorſitzenden Albert Sturm nicht
an , die er wegen ſeiner Aufſtellung als Reichstagskandidat
der Fortſchrittlichen Volkspartei gegeben hatte . Gewünſcht
wurden noch nachträgliche Verhandlungen in allen naſſauiſchen
Wahlkreiſen wegen Einigung aller liberalen Stimmen auf
einen Kandidaten , der auf dem Programm des Hanſabundes
ſteht .

* Köln , 2. Nov . Aus der dritten Sitzung des Pro⸗
vinzial⸗Vorſtandes der Nationalliberalen
Partei für die Rheinprovinz , die am verfloſſenen
Samstag tagte , teilt die Nationallibevale Korreſpondenz füt
die Rheinprovinz mit : Längere Zeit nahmen die Verhand⸗
lungen über das Antwortſchreiben des Bezirksverbandes
Rheinland der Fortſchrittlichen Volkspartei in Anſpruch . Nach⸗
dem hauptſächlich die Vertreter der zunächſt intereſſierten
Reichstagswahlkreiſe zu Wort gekommen , wurde beſchloſſen ,
dem Ausſchuſſe des Bezirksverbandes Rheinland der Fort⸗
ſchrittlichen Volkspartei mitzuteilen , daß der Provinzial⸗Ver⸗
band der Nationalliberalen Partei für die Rheinprovinz be⸗
reit ſei , alsbald in Verhandlungen über die nächſten
Reichstagswahlen einzutreten , aber den früheren Be⸗
ſchluß aufrechterhalte , daß in dieſe Verhandlungen die ganze
Rheinprovinz einſchließlich der Kreiſe Wetzlar⸗Altenkirchen und
Kreuznach⸗Simmern einbezogen wird . Mit den Verhand⸗
lungen wurde eine Kommiſſion von 12 Mitgliedern betraut,
darunter zwei Vertreter der beiden genannten Reichstags⸗
wahlkreiſe .

Bielefeld , 2. Nod . Nach einem Beſchluß der natio⸗
nalliberalen Zentralleitung gehen bei der Re ichstoags⸗
wahl Bielefeld⸗Wiedenbrück die Nationalliberalen
mit den Konſervativen gemeinſam vor , während in
Halle⸗Herford die Konſervatwwen den nationalliberalen Kam⸗
didgten unterſtützen werden .
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Badiſche Polttik .
Nattonalliberale Verſammlung in Seckeuheim .

Seckenheim , 2. Nor . Heute abend fand hier im
Gaſthaus zum „ Roten Löwen “ eine Verſammlung des hieſigen
Nationalliberalen Vereins ſtatt , die einen ziemlich guten Be⸗
ſuch aufzuweiſen hatte . Der Vorſitzende des Vereins , Herr
Ratſchreiber Sauer von hier eröffnete die Verſammlung mit
einer Begrüßung der Anweſenden . Hierauf erſtattete Herr
Profeſſor Dr . Beinert von Mannheim ein zirka einſtündiges
ſehr intereſſantes Referat über die verſchiedenen politiſchen
Parteien , ihre Entſtehung , ihre Geſchichte und ihre Ziele . Herr
Direktor Müller⸗Mannheim ſprach über den Kaſſeler
Parteftag und deſſen politiſche Folgen . Später wurde von
Herrn Prof . Beinert noch der Fall Arnſperger angeſchnitten .
Gegen 11 Uhr fand die recht anregend verlaufene Verſamm⸗

Jeben
befriedigke ihn nicht, und ſo krat er denn ſeine große Reſſ⸗
nach dem Orient an , die der entſcheidende Wendepunkt feines
Lebens wurde . Als ein ſtrahlender Komet war er bisher am Ge⸗
ſellſchaftshimmel Englands erſchienen . Von einer exotiſchen Schön⸗

heit umfloſſen , imponierte er überall durch die höchſte Eleganz
und ungewöhnlichſte Extravaganz ſeines Auftretens . „ Er ging
durch die dichtbelebte Regent Street “ , berichtet ſein Freund Mere⸗

dith , „ in ſeinem blauen Surtout , einem Paar lichtblauer Bein⸗
kleider , ſchwarzen Strümpfen mit roten Streifen und Halb⸗
ſchuhen . „ Die Leute “ , erzählte er ſelbſt , „ machten mir Platz , als
ich dahinging . Es war wie die Teilung des Roten Meers beim
Auszug der Juden , eine Geſchichte , die ich jetzt nach meinen Er⸗
fahrungen für vollkommen wahr halte . Sogar gut gekleidete Leute
blieben ſtehen und ſahen mir nach “ . Henry Bulwer , der 1830 mit
ihm zuſammenkam , als er bereits ſich politiſch zu betätigen anfing ,
ſchildert ihn folgendermaßen : „ Er trug grüne Samthoſen , einen
kanariengelben Rock , Niederſchuhe mit ſilbernen Schnallen ,
Spitzenmannſchetten , das Haar in Locken . Als wir vom Tiſch
aufſtanden , traten wir ernſthaft beiſeite und fragten uns , wer
der Tüchtigſte aus der Geſellſchaft wäre . Einſtimmig mußten wir
antworten : der Mann in den grünen Samthoſen . “ Als Disraeli
an der Pforte des Orients , an Gibraltar , vorbeifuhr , da hatte
er noch das ſtolze Gefühl : „ Mir gebührt der Ruhm , der Erſte zu
ſein , der durch dieſe Straße mit zwei Stöcken fährt , einem Stock
für die Morgenpromenade und einem für die Nachmittagsprome⸗
nade . Ich hoffe ſie in Kairo zu tragen , und ſie ſollen wie Kanonen⸗
ſchüſſe wirken . Dieſe beiden Zauberſtäbe werden mir mehr Auf⸗
ſehen verſchaffen als alle meine Schriften . “ Aber der frivole
Dandy und Lebemann fand im Orient viel mehr als geſellſchaft⸗
liche Senſationen . Er fand hier ſeine Heimat , das Land ſeiner
Ahnen und ſeiner eigenen Sehnſucht , er fand ſich ſelbſt . Ueberall
war er hier zu Hauſe ; in der Alhambra hielt man ihn für einen
Mauren , in der Türkei nahm man ihn nicht als Fremdling auf .8 — K



Mannheim , 2. November. Geueral⸗Nazeiger . ( Mittagblatt . )

kung ihr Ende . Allſeitig wurde durch die hieſigen Partei⸗
freunde der Wunſch geäußert , es möchten im Laufe des Win⸗

ters öfters derartige Verſammlungen ſtattfinden .
Zum Fall Arnsperger .

A Karlspuhe , 2. Nov . Der Fall Arnsperger hat
auch ſeine Wirkung für das Präſidium des badiſchen
Militärvereins⸗Verbandes gehabt . Das Prä⸗
ſidium dieſes Verbandes erläßt heute folgende Bekannt⸗

machung : „ Unſer verehrter Kamerad , Herr Oberamtmann

Arnsperger , Ppäſidialmitglied des Präſidiums und 1. Vor⸗

ſitzender des Hardtgau⸗Verbandes , wurde als Bezirksvorſtand

53 um Amtsbezirk Staufen verſetzt . Herr Oberamtmann Arns⸗

erger hat dem Präſidium mitgeteilt , daß er infolge dieſer

Verſetzung zu ſeinem Bedauern genötigt ſei , die oben ge⸗

mannten Aemter niederzulegen . Zugleich hat er in herzlichen
und kameradſchaftlichen Worten die Verſicherung ausge⸗

ſprochen , daß er auch fernerhin der Militärvereinsſache in

ſeinem neuen Bezirksamt Staufen treueſte kameradſchaftliche
Geſinnung entgegenbringen und ſtets mit ganzem Herzen für
die Ziele und Beſtrebungen der Militärvereine eintreten

werde . Das Präſidium bedauert ſehr das Ausſcheiden dieſes
vortrefflichen Kameraden , welcher in den verſchiedenſten Stel⸗

lungen als Prüſidialmitglied und Gauvorſitzender in zwei
Gauverbänden dem Verbande ganz hervorragende und er⸗

folgreiche Dienſte geleiſtet hat “ . 55

8 Die Fleiſchnot .

Ait Karlsruhe , 2. Nov . In ſeiner letzten Sitzung
hat auch der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes der

mittleren Städte Badens ſich mit der Fleiſchnot beſchäftigt .

Er kam aber zu dem Entſchluß , in der Sache vorerſt nichts zu

tun , weil ihm nicht genau bekannt iſt , ob alle zum Verband

gehörigen mittleren Städte in gleicher Weiſe an der Frage
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auf die Fleiſchnot gerichtete Eingaben der Städte an die zu⸗

ſtändigen Stellen weiter zu leiten .Dr

!

„ Die konſervatine Partei “ .
Vortrag von Prof . Dr . bv. Below im Verein Frauenbildung

Frauenſtudium , Abteilung Mannheim .

Innerhalb des Vortragszyklus zur Einführung in die Ge⸗

ſchichte der politiſchen Parteien Deutſchlands ſprach geſtern Nach⸗

mittag Profeſſor Dr . b. Belowüber „ Die konſervative

Partei “ in faſt ein und einhalbſtündigen Ausführungen , die von

den zahlreichen anweſenden Zuhörerinnen mit großem Intereſſe

aufgenommen wurden . Der Redner ſchickte voraus , daß die Grund⸗

ſätze einer Partei , mit den wechſelnden Fragen wechſelnden Stel⸗

lungnahme , ſtändig in Fluß ſind . Das iſt auch der Fall bei der

konſerbativen Partei und ihren Politikern , und das ſei ein Lob ,

denn man ſpotte mit Recht über denjenigen , der nichts dazu lerne .

Die bedeutenderen Männer hätten ſich aber ſtets über den Rahmen

ihrer Partei erhoben , man brauche da nur zu denken an Bismarck ,

der aus der konſervativen Partei kam und an den liberalen

Miquel , der ſo ſehr ſeine eigene Individualität bekundet habe ,

daß manke ihn nicht als liberal gelten laſſen wollten . Der Vor⸗

tragende gab dann einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Anfänge der

Partei . Er ſchilderte den Einfluß der Romantiker — Heinrich

von Kleiſt ſei der erſte konſexvative Journaliſt geweſen — und den

der Burſchenſchafter .

Burſchenſchaftern gingen aber auch Liberale und Demokraten her⸗

ment betont , ſo waren es nach den Freiheitskriegen die Ver⸗

faſſungsfragen . Der Legende , daß dieſe Kriege das Volk geführt

habe in der Erwartung , eine freiheitliche Verfaſſung zu erhalten ,

ſei ſchon Bismarck entgegengetreten .

nationale Gründe vorgelegen . Hatte die liberale Bewegung noch

manches gemeinſam mit der konſervativen , ſo trat ſie mit ihr in

Gegenſatz durch die Forderung einer Verfaſſung . Die nationale

Idee war bei den Konſervativen nur latent vorhanden . Weſentlich be⸗

einflußt wurden die letzteren durch die kirchliche Bewegung , die

ſtändig im Vordergrund blieb . Von 1848 ab nahm die Partei eine

beſtimmtere Geſtalt an .

Den Konſervativen werden immer die Einführung des 3⸗

Klaſſen Wahlrechts zugeſchoben , doch ſei das nicht richtig . Dieſes iſt

eingeführt von bürgerlichen , rheiniſchen Politikern .

Die Heeresfragen , ob Miliz ob ſtehendes Heer , hätten weiter

zu einer Feſtigung der Partei geführt . So habe ſich ein damaliger

Heidelberger Profeſſor Becker den norddeutſchen Konſervativen
angeſchloſſen mit der Erklärung , daß dieſe „ das meiſte Verſtändnis

für das ſtehende Heer “ hätten . Die Zeit der Revolutionen habe

gezeigt , daß die konſervativen Parteien ihrer am beſten Herr zu

werden vermöchten . Durch die Revpolutionen ſeien die liberalen

Parteien ſtets zurückgegangen .

Das Auftauchen der nationalen Idee und der Einlkgungsfrage

habe für viele die Parteizugehörigkeit beſtimmt . Die Liberalen

forderten die Einigung energiſch , deshalb ſeien viele von ihnen

zur konſervativen Partei übergetreten und umgekehrt , welche von

den konſervativen zur liberalen Partei . War auch bei den Kon⸗

ſervativen das nationale Element nicht genügend entwickelt , ſo habe

doch nur ein kleiner Teil gegen Bismarcks Werk proteſtiert . Der

intereſſiert ſind . Der Ausſchuß hat ſich aber bereit erklärt ,

Die hervorragenſten Führer der Partei
waren Burſchenſchafter , ſo Hengſtenberg, Stahl u. A. Aus den

bor . Wurde in den Burſchenſchaften das volkswirtſchaftliche Ele⸗

Es hätten hier durchaus

Redner beſprach dann die Konſtellationen unter Bismarck . Es

gab Frei⸗ und Deutſch⸗Konſervativen , die ſich wieder ſpalteten

in Alt⸗ und Nerkonſervativ . Durch die bekannten Aera⸗Artikel

ber Kreuzzeitung , die eigentlich die Vorbereitung warer für die

ſpätere Bismarckſche Wirtſchaftspolitik , war es zu einem Zu⸗

ſammenſtoß mit Bismarck gekommen . Das Jahr 1875 brachie dann

die Verſöhnung und wurde für die konſervative Partei von grund⸗

legender Bedeutung . Bismarcks Glaube , daß ſeine Wirtſchafts⸗

politik die politiſchen Parteien zerſprengen werde , hat ſich nicht

erfüllt .
Nach einem kurzen Ueberblick über die kirchlichen Richtungen

der Konſervativen in den Einzelſtaaten , ging der Redner über zu

dem zweiten Teil ſeines Vortrages , die Stellung der heutigen kon⸗

ſervativen Partei und hier , wo die Hörer keine hiſtoriſch⸗partei⸗

geſchichtlichen Vorkenntniſſe bedurften , dürften ſeine Ausführun⸗

gen nicht ohne Widerſpruch aufgenommen ſein , was auch der ſehr

ſchwache Beifall am Schluſſe beweiſt . Wenn der Redner die Stel⸗

lung ſeiner , der konſervativen Partei in nationalen Fragen dahin

kennzeichnet , daß ſie namentlich für dieſe eintrete , ſo wird man

unwillkürlich an die letzte Reichsfinanzreform erinnert und daran ,

welchen ſchlechten Dienſt die Konſervativen in dieſer eminent wich⸗

tigen nationalen Frage dem deutſchen Volke geleiſtet haben . Die

natibnalen Fragen ſind doch nicht nur Heer und Flotte , ſondern

dieſe baſieren doch auf dem ſtarken inneren Ausbau des Reiches ,

ſeiner Finanzen und der Belaſtung der breiten Maſſen . Und

hier iſt durch Ablehnung der Erbſchaftsſteuer und Einführung

hoher Steuern auf
worden . Ebenſo mußte die Behauptung verblüffen , daß heute

alle partikulariſtiſchen Intereſſen aus der konſervativen Partei

verbannt ſeien . Da erinnert man ſich einer wirtſchaftlichen Frage ,

der der Schiffahrtsabgaben . Die Erhebung dieſer Abgaben be⸗

zweckt nur die Förderung von ſpezifiſch preußiſchen Intereſſen und

ſie werden als eine Benachteiligung der ſüddeutſchen empfunden .

Den Vorwurf , daß die Konſervativen ſich von nur agrariſchen

Intereſſen leiten laſſen , ſuchte der Redner durch das dürftige Argu⸗

ment zu entkräften , daß ſeine Partei eintrete für eine ſtarke

Flotte . Die Frage eines ſtarken Heeres und einer ſtarken Flotte

faſſe die konſervative Partei durchaus vom nationalen Standpunkt

auf . Durch ihr Eintreten für beide fördere ſie nur die Sache des

Friedens . Durch eine lange Friedenszeit werde allerdings der

kriegeriſche Sinn geſchwächt , der nichts anderes ſei als Opferfut

fürs Vaterland . Die konſervative Partei lege heute die größte

Betonung auf die monarchiſche Idee und Verſtärkung der obrig⸗

keitlichen Gewalt . Sehr kritiſch wird man auch wieder den Be⸗

hauptungen gegenüberſtehen , daß die Partei für die Erſtarkung

der Selbſtverwaltung und für die Einſchränkung des Bureau⸗

kratismus eintrete .

Eine parlamentariſche Regierung könnte nicht be⸗

fürwortet werden , weil ſich erſt gewiſſe Vorausſetzungen erfüllen

daß ſich dieſe nicht zu ſehr von einander unterſcheiden dürfen , weil

ſonſt bei wechſelnder Regierung zu große Erſchütterungen ein⸗

treten würden .

Der Bülowblock , am meiſten von den Nationalliberalen

und Freiſinnigen propagandiert , ſei eine erfreuliche Erſcheinung
geweſen . Er habe das Gute gehabt , daß er den Freiſinn zu einer

nationalen Auffaſſung geführt habe .
Das Reichstagswahlrecht fand in dem Redner keinen

Volk gegen die Verſtaatlichung geweſen . Nur durch die Beſchrän⸗
kung der Wahlkreiſe ſei die Regierung bei der letzten Reichstags⸗
auflöſung vor einer Blamage bewahrt geblieben . Frankreich , das

freies Wahlrecht habe , werde ſtändig von politiſchen Erſchütte⸗
rungen heimgeſucht , eine direkte Steuer ſei dort noch nicht durch⸗

gebracht . Das alles mache bedenklich gegen das freie Wahlrecht .

Auch kein Geringerer als der Sozialiſt Engel habe ſich dagegen

ausgeſprochen . Die Konſervativen betrachteten die Wahlrechts⸗

frage nicht vom Naturrechtsſtandpunkt . Anläßlich der akuten

preußiſchen Wahlrechtsfrage ſe Redner für die Aufrechterhaltung
der Klaſſenwahlen , aber für direkte und geheime Wahl eingetreten .

haben.
Die konſervotiv Partei ſei entſchieden gegen die Tren⸗

nung von Staat und Kirche . Eine größere Rationali⸗

ſierung habe auch eine größere Verödung des Lebens im Gefolge .

dem nötigen Verſtändnis für die Kirche .
Was die wirtſchaftlichen Fragen anbelangen , ſo

waren die Konſervativen früher Freihändler . Seit Bismarck be⸗

Dampferſubvention geſtimmt habe , ſei auch nach dort in der Wand⸗
lung begriffen . Daß die Konſervativen , benannt die oſtelbiſchen

Junker , ſich durch die Agrarzölle bereichern wollten , müſſe er zu⸗
rückweiſen . Ein Gegenargument ſei , daß die Partei , wie alle

anderen , aus verſchiedenen Intereſſen ſich zuſammenſetze . Der
Redner ſprach dann noch über die Stellung ſeiner Partei zur
inneren Koloniſation ,zu den Vieh⸗ und Getreidezöllen , zu der

direkten und indirekten Steuer ete .

De Tatſache der Ablehnung der Erbſchaftsſteuer
durch die Konſervativen ſei vorhanden , doch ſei dieſes nur einer

unglücklichen Fraktionspolitik zuzuſchreiben .

— — . — — 5

„ Mehemed Ali “ , ſo ſchreibt er , „ ſagte mir , er hätte mich nie für

einen Engländer gehalten , weil ich ſo langſam gehe . Ich finde

wirklich , daß die Gewohnheiten dieſes ruhigen und üppigen Volkes

ganz ausgezeichnet zu den geheimſten Schwingungen meines eigenen

Naturells paſſen , und ich verabſcheue die Griechen mehr als je . “

Dioch ins Londoner Leben zurückgekehrt , erwachte Disraeli raſch

wieder aus den ſchwülen Träumen und den Märchenviſionen von

Tauſend und einer Nacht .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Zum erſten Male wird heute abend Karl Haupt⸗

manns „ Antiquar “ wiederholt .
Schnitzler . Beginn %½ Uhr .

9
Philharmoniſcher

hilh . Vereinskonzert unter Cho55 und Schmidpeter ſtatt . Das Orcheſter ſpielt die Cdur⸗

Symphonie Nr . 6 von F. Schubert zum 1. Male , die Duverture zu

Ehriſtoph Columbus von R. Wagner und die Begleitung zum Es⸗dur

Klavierkonzert von Beethoven .
Die durch ihre Mitwirkung

lichſt bekannte Marie Juiſe

Dienstag , den 8. Nov . findet das erſte

bei den Bayreuther Feſtſpielen rühm⸗

Deſbogis , iſt 8 ee
des Abends , während Joſeph Shévtnne den inſtrumentalen
ſoliſtiſchen Teil beſtreitet . leber ihn ſchreibt Dr . Leop . Schmiti im

Berl . Tageblatt : Einen nicht minder bedeutungsvollen Erfolg hatte
FJaoſeph Ohevinne . Es ſcheint , daß man ihn bisher verkannt hat ; er

iſt gar nicht der einſeitige Vertreter techniſcher Bravour , für den man
ihn halten konnte Wer Brahm ' s F⸗moll⸗Sonate ſo ſpielen kann , iſt

ei uckskünſtler erſten Ranges . Thévinne gab das klavierſpröde

Hierauf folgt „Liebelei “ von Artur
9 1

Direktion des Herrn Chordirektor

Werk mit einer geiſtigen Ueberlegenheit , die die mechaniſchen Mittel
vollkommen vergeſſen ließ . Sein geſundes Forte tritt der Klarheit
und dem Wohlklang auch bei den größten Schwierigkeiten nicht zu
nahe , und der allen Pianiſten gefährliche Schlußſatz wurde in bisher
unerreichter Vollendung zu Ende geführt . Nicht minder ſtaunenswert
gerieten Chopins⸗Oktavenetüde und die in ihrem Maßhalten und der

klaren Dispoſttion der Gegenſätze überaus geſchmackvolle Wiedergabe
der Fis - moll⸗Polonaiſe . Es war eine Freude , in dem Virtuoſen den
geſtaltenden Muſtker zu entdecken .

Das erſte Heinedenkmal in Deutſchland . Das aus dem vom

Kaiſer gekaufte Achilleion auf Korfu verbannte Heinedenkmal iſt

nunmehr in Hamburg aufgeſtellt worden . Es wurde ſ. Zt . wie be⸗

kannt , von dem Verleger Julius Crampe erſtanden , der es dann

weiter gab an die Barkhof⸗G . m. b. H. in Hamburg . Dieſe hat nun

Fin der Nähe des Hauptbahnhofs ein großzügiges Geſchäftshaus

dort errichtet und vor dieſem das Denkmal aufſtellen laſſen , ſo

daß es , trotzdem es den Eindruck erweckt , es ſtände auf einem⸗

öffentlichen Platze , doch auf privatem Grund und Boden ſteht .

Marie Stritt⸗Stiftung . Eine Ehrengabe ſoll der lang⸗

Marie Stritt , Dresden , von der deutſchen Frauenbewegung über⸗

reicht werden . Frau Marie Stritt war 11 Jahre lang Präſi⸗

die großen Ziele der Bewegung , durch ihre meiſterhafte Leitung

der Generalverſammlungen und durch ihren unermüdlichen Ar⸗
beitseifer ganz Hervorragendes für die Entwicklung des Bundes ,

1 jetzt200 000 Mitglieder zählt , geleiſtet : ihr gebührt dafür ein

r Dank. Die letzte Generalverſammlung d

notwendige Gebrauchsartikel ſehr geſündigt

müßten , ſo 1) das Vorhandenſein von großen Parteien und )

Befürworter . DieVerſtaatlichung der Eiſenbahnen ſei z. B. unter

dem Reichstagswahlrecht nicht möglich geweſe , denn ſ. Zt .ſei das

Allerdings müßte das eine Aenderung der Kreiſe im Gefolge

Wenn die Trennung einmal komme , ſo geſchehe das hoffentlich mit

bekennen ſie ſich zum Schutzzoll . Der Freiſinn , der letzthin für die

nun auf 2440 000 Mark bewertet .

jährigen Vorſitzenden des Bundes deutſcher Frauenvereine , Frau

dentin des Bundes und hat durch ihr unentwegtes Eintreten für

Tochte

Ueber die Stellung zur Sozialdemokratie führte

Redner aus . Seine Freunde ſähen zwar die Entwicklung optimiſtiſ
an , aber wenn die Sozialdemokratie zur Herrſchaft kommen ſollte ,

ſo würde ſie an der heutigen Burgeoiſie nicht viel ändern könne

aber es würde eine ſtarke Erſchütterung und Unterwühlung all

Verhältniſſe durch Antimilitarismus , Anarchismus etc. zur Fol

haben . Er verweiſe da auf Frankreich . In Auſtralien ſei durch
die Herrſchaft der Arbeiter , trotzdem dieſe dort national ſind , eine

Stagnation eingetreten . Marſaille , unter der Arbeiterherrſcha
wurde durch Genua überflügelt . Bündniſſe mit der Sozlaldem
kratie ſörderten dieſe nur . Daß die letzte Reichsfinanzreform
Konſervativen der Sozialdemokratie mehr als gefördert hat , ſag

der Redner nicht .
Es war überhaupt intereſſant zu bemerken , daß der Redn

mehr ſprach durch das , was er nicht ſagte , als durch das , was

ſagte . Es ſchien immer , als kämen lauter Gedankenſtriche

Tage , denn wer gerade die letztjährigen politiſchen Ereigni

offenen Auges verfolgt hatte , der machte im Stillen Ergänzun

zu den Ausführungen , die nicht im Intereſſe der konſervativ

Partei ſind . Durch den Vortrag wurde einem bewußt , wie eigen

lich wenig werbende Kraft im Konſervatismus vorhanden iſt . D

Beifall war , wie ſchon geſagt , trotz der an ſich ſehr intereſſa
Ausführungen des Redners , nur ſchwach .

Aus Stadt und Lanck .
» Wannheim , 3. Nobember 101

Großfeuer in der Maſchinenfabrilt von
Heinrich Lanz .

Kleinmaſchinenbau ( Karlsbau ) , Modellſchreinerei , M
Keſſelhaus & und Zentrifugenbau bis auf die Umfaſſun

zerſtört . — Ueber 2000 fertige Kleinmaſchinen zerſtürt . 300
Arbeiter beſchäftigungslos . — Schaden zwiſchen 1 u. 2 Mill. Man

Von einer verheerenden Feuersbrun ſt wur

geſtern Abend die Maſchinenfabrikvon Heinrich Lanz

heimgeſucht . Seit einer langen Reihe von Jahren hat u ere

1
De

ſchnelle die Schreckenskunde : „ Bei Lanz brennts !

es kein Halten mehr . Ganz Mannheim ſetzte ſich in Be er

Aus allen Häuſern ſtrömten die Bewohner . Die Vortrag
und Reſtaurants leerten ſich . Tauſende und Abertauſende ö

nach der Lindenhofvorſtadt und vereinigten ſich dort zu
e

ungeheuren Menſchenſtrome . Schon vom Lindenhofübergang
ſah man die Flammen hoch emporlodern . Je näher mar
deſto mehr wurde man über den Charakter des Brandherdes
geklärt . Es roch nach Leim und Lack. Bis zum Haupteingang
durfte das Publikum vordringen . Dann geboten die Schußzman
ſchaft und Ordner mit weißen Binden Halt . Wir betreten
gleitung eines Stadtverordneten den Jabrikhof . Aber
der Fuß . Ein ungehzurer Funkenregen erg

über den weiten Platz, auf dem Feuerwehrleute teg

hereilen . Vor uns ſpringt ein Beamter der Fir
Pack. Briefſchaften über Waſſerlachen und Geleiſ
offenbar Schriftſtücke aus den Bureauräumlichkeiten der

Feuer ergriffenen Bauten in Sicherheit . In der Haſt
einige Briefe . Wir eilen hinzu und ſammeln ſie ,

Wind entführen kaanm .

Die Situation auf dem Brandplatz
Es iſt gegen halb 10 Uhr , als wir den Fabrikhof d.

Das mächtige Feuermeer , das eine ſo intenſive Hitz
daß wir trotz unſeres ſehr entfernten Beobachtungsorte⸗
ſtandhalten können , lodert turmhoch empor und kauch di

Haufenwolken , die den weſtlichen Himmel bedecken, in

Ein hoher fünfſtöckiger Bau , der ſogen . Karls ba
Kleinmaſchinen fabriziert werden , ſteht in hellen Flamme

erfahren jetzt auch , daß der Brand gegen ½9 Uhr im erſte

20 Meter breiten , 100 Meter langen und 30 Met

bau mit der Breitſeite dorgelagerte , durch eine ſch
trennte Modellſchloſſerei , ein zweiſtöckiger Shetbau ,
Flammen ergriffen . Mit größter Anſtrengung k

braven Wehrleute gegen den rieſigen Brandherd
zum Karlsbau mit der Schmalſeite ſtoßenden Zen !
bau , der etwa 30 Meter breit und 150 Meter lang i
Dabei iſt aber auch der öſtlichdavon mit der Schma
reichende Dreſchmaſchinenbau äußerſt g

eine Kommiſſion für die Marie Stritt⸗Stiftun
folgende Perſonen angehören : Eleonore Drenkhahn
Helene von Forſter , Nürnberg , Joſephine Ley

Berlin , Paula Müller , Hannover , Adelheid von Wel
den⸗Blaſewitz . Es iſt beabſichtigt , ein größere

ſammeln , deſſen Zinſen Frau Stritt zur frei
ſtellt werden ſollen , während das Kapital ſelbſt als Verr
unter der Bezeichnung „ Marie Stritt⸗Stiftung “dem Bunde

ſcher Frauenvereine zufallen ſoll . Geldſendungen

an die Hauptkaſſe der Dresdner Bank ,
Johannſtraße 3/5 . 1

Mark Twains Nachlaß . Nachdem nun die

kürzlich verſtorbenen großen amerikaniſchen Humoriſt
worden ſind , läßt ſich , ſo wird gemeldet , ermeſſen

Vermögen iſt , das Mark Twain durch ſeine ſch
Arbeiten ſammeln konnte . Seine geſamte Hinlerlaſſe

Der größte Te
mögens iſt in Aktien und Papieren angelegt ,

darun

ſich auch 50 Anteilſcheine der Mark Twain Publi

ſtorbenen Dichters iſt . Von Sachverſtändige

dieſer Rechte auf rund 800000 Mark geſchä

des Verſtorbenen wird mit 280000 Mark ei
Bibliothek mit

ie
einzige
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Giebel ſteigt Rauch empor . Die neue Motordampfſpritze unſerer
Berufsfeuerwehr arbeitet mit Bravour . Wo ihr dicker Strahl
hinziſcht , erliſcht ſofort die rote Glut . Aber alle Bemühungen ſind
vergebens . Gegen 3410 Uhr zeigt es ſich , daß der Zentrifugenbau
nicht mehr zu halten iſt . Unerſättlich freſſen die Flammen immer
weiter um ſich . Die Uhr auf der nahen Johanniskirche ſchlägt
eben 10 Uhr . Da hat das Feuer den ganzen Zentrifugen⸗

hau ergriffen . Die Flammen erſcheinen ſchon an der uns
zugekehrten nördlichen Schmalſeite . Zwei Feuerwehrleute , die bis

dahin mutig auf dem Dache des zweiſtöckigen Gebäudes aus⸗
harrten , haben kaum noch Zeit , auf der am Bau angebrachten
eiſernen Leiter zur Erde zu gelangen . Furchtbar wütet das
Feuer in dem langgeſtreckten Gebäude . Hier iſt alles Menſchen⸗
werk vergebens . Man kann ſich nur noch auf den Schutz der
Dreſchmaſchinenhalle und der Schmiede beſchränken . Und was

man nicht für möglich gehalten hätte , tritt ein , der Brand i ſt
lokaliſiert .

Um halb 11 Uhr war die Gefahr des weiteren Umſichgreifensdes Brandes beſeitigt . Da der anfänglich ziemlich ſtarke Wind
nachgelaſſen hatte , verminderte ſich auch der Funkenregen , der ſich
unaufpörlich über den Fabrikhof und die Nachbargebäude ergoß .
Als ein beſonderes Bravourſtück muß die Rettung der Schmiede
bezeichnet werden , die ſich parallel zum Zentrifugenbau zwiſchen
dieſem und dem Hauptbureaugebäude hinzieht und nur wenige

Meter von dem Zentrifugenbau entfernt liegt . Allerdings trieb
der Wind die Flammen mehr nach dem Dreſchmaſchinenbau zu.

Aber die Hitze war doch ſo intenſiv , daß das Dach der Schmiede
ſtändig unter Waſſer gehalten werden mußte . Auf dem Brand⸗

platze weilten u. a. Frau Geh . Kommerzienrat Lanz mit den
Herren Geh . Kommerzienrat Röchling und Geh . Kommerzien⸗
rat Dr. Reiß , ferner von den Spitzen der Behörden Landeskom⸗
miſſär Geh. . ⸗Reg. ⸗Rat Dr . Becker , Polizeidirektor Dr . Korn
und Bürgermeiſter Dr . Finter . Frau Geh Kommerzienrat
Lanz hielt ſich während der ganzen kritiſchen Zeit auf dem nörd⸗
lich vom Zentrifugenbau gelegenen Fabrikhofe auf und verfolgte
mit banger Sorge das Fortſchreiten des Rieſenbrandes . Erſt als
das Feuer lokaliſiert war , begab ſie ſich in das Bureaugebäude
zurück . Herr Dr . Karl Lanz weilt in Berlin . Er wurde ſofort
telegraphiſch von dem Unglück in Kenntnis geſetzt .

Die Wehrleute

haben mif außerordentlicher Energie und Ausdauer den Brand
bekämpft . Man konnte einzelne Leute in ſehr exponierten Stel⸗
kungen beobachten. Furchtlos wurde dem Rieſenflammenmeer auf
den Leib gerückt . Und erſt , wenn man einſah , daß die Mühe ver⸗
gebens war , zog man ſich zurück . Die Berufsfeuerwehr

bwurde um . 47 Uhr durch den Privatfeuermelder von Heinrich
Lanz alarmiert . Eine Minute ſpäter rückte der Löſchzug ab . Bei

der Ankunft der Löſchmannſchaft ſtanden bereits der . , 4. und
5. Stock des Karlsbaues in hellen Flammen. Um . 06 Uhr wurde

burch Herrn Brandmeiſter Heil die Alarmierung der Freiwil⸗
ligen Feuerwehr und das Abrücken der Dampfſpritze veranlaßt .
Nach Eintreffen dieſes wirkungsvollen Angriffsmittels wurde
dom Hof aus der Brandherd energiſch bekämpft . Das Haupt⸗
augenmerk richtete ſich auf die Rettung des Hauptbureaugebäudesad

des Dreſchmaſchinenbaues . Das gelang auch . Aus ungefähr
Strahlrohren wurden koloſſale Waſſermaſſen in das Rieſen⸗

prandobjekt geſchleudert . Aber was konnten ſelbſt die gewaltigſten
Waſſermaſſen gegen dieſe Flammenhaufen ausrichten . Von ſicht⸗

licher Wirkung waren eigentlich nur die dicken Strahlen der
Dampfſpritze . Um . 53 Uhr rückte die Berufsfeuerwehr wieder
ah , Sie konnte um dieſe Zeit beruhigt die weitere Bekämpfung
des Brandes den übrigen Wehren überlaſſen . Außer der Frei⸗

willigen Feuer und der Fabrikfeuerwehr waren noch die Bahnhof⸗
feuerwehr und die Wehr der Firma Mohr u. Federhaff — im

5 etwa 450 Mann — an der Bekämpfung des Brandes be⸗
eiligt .

Der Schaden ,

der ſich zur Stunde noch nicht annähernd ſchätzen läßk , dürfte in
die Millionen gehen . Iſt doch allein der Gebäudeſchaden ganz
ekorm . Sämtliche Bauten , die vom Feuer ergriffen wurden , ſind
bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtört . Abgebrannt ſind , wie wir⸗
nochmals im Zuſammenhang feſtſtellen möchten , der Klein⸗

maſchinenbau ( GKarlsbau ) , die Modellſchreinerei
und » Schloſſerei , das Keſſelhaus A und der Zentri⸗

genbau . Aber nicht nur , daß die Gebäude und alle
Zentrifugen⸗Fabrikation notwendigen Werkzeuge , Ma⸗

chinen und Modelle vernichtet ſind , auch enorme
arenvorräte wurden von den Flammen zerſtört . Im

Karlsbau befanden ſich allein gegen 2000 verſandtfertige Klein⸗
maſchinen , wie Handdreſchmaſchinen, Handgöpel , Futterſchneid⸗

maſchinen , von denen nicht ein Stück gerettet werden konnte . Im
Zentrifugenbau ſind 200 fertige Zentrifugen verbrannt . Nur ein

beladener Waggon konnte hier in Sicherheit gebracht werden .
Auch von den Modellen iſt nur wenig gerettet worden . Bedauer⸗
licherweiſe iſt auch der Exſatzbau für den Zentrifugenbau erſt

m Rohbau fertig . Dazu befindet man ſich in der Hochſaiſon .
tele Lieferungen ſind noch zu bewerkſtelligen .

In der Emil Heckelſtraße .

Ein Mitglied unſerer Redaktion , das ſich mit Tauſenden und
bertauſenden in der Emil Heckelſtraße poſtiert hatte , entwirft

am dem Brande folgende Schilderung :
Es war 8½ Uhr abends . Plötzlich ertönten Signale der Lanz⸗

ſchen Fabrikfeuerwehr in den Straßen des Lindenhofſtadtteils . Man
nahm anfänglich die Sache nicht ernſt ; denn allgemein hieß

es ſeit einigen Tagen , daß die Lanz ' ſche Feuerwehr an einem der
kchften Tage ihre Schlußübung abhalten werde . Dieſe hätte auch

latſächlich ſchon ſtattgefunden , wenn nicht infolge eines Trauer⸗
falles die Abhaltung der Probe verſchoben worden wäre . Als aber
guch die charakteriſtiſchen Trommlerſignale ertönten , da ſah man

Sturmſchritt die Mitglieder der Fabrikfeuerwehr nach der
Brandſtätte eilen . Aber auch der ganze Lindenhof war in Aufruhr ,

un ſchon zeigte ſich eine große Helle über der Lanz ' ſchen Fabrik ,
während andererſeits dichte Rauchwolken vom Winde über den

indenhof getrieben wurden . Es dauerte nur Augenblicke , da war
Groß und Klein auf den Beinen .

Als wir an der Bvandſtätte in der Emil Heckelſtraße ankamen ,
chlugen die Flammen zu zwei Fenſtern des vier⸗

ten Stockes des Mittelbaues der Abteilung A
eraus . In dem Fſtöckigen Gebäude befanden ſich fertige
utterſchneidemaſchinen , Rübenſchneidemaſchinen , Reſerveteile ete .

Das Gebäude iſt ein maſſiver Backſteindau und wird von einem
eil des techniſchen Bureaus und der Dreherei begrenzt . Das

Feuer fand in den ölgetränkten Fußböden , ſowie an den Holz⸗
Peftandteilen der Maſchinen reichliche Nahrung . Außerdem befand
ſich im vierten Stock noch die Tüncherei . Als wir uns der Brand⸗
kätte nüherten , war eine Abteilung der Lanz ' ſchen Fabrikfeuen⸗

ehr eifrig damit beſchäftigt , den Brandherd von der Emil Heckel⸗
ktraße aus zu bekämpfen . Auch ein Teil der Berufsfeuerwehr , die

außerordentlich raſch erſchien , nahm in dieſer Straße Aufſtellung .
Aber das Waſſer hatte noch nicht den nötigen Druck , um zu den

Dachkammern im 5. Stock , von denen bereits drei Feuer ge⸗

fangen hatten , hinaufzureichen . Auch hatte es anfangs den An⸗
ſchein , als ob Waſſermangel herrſchte .

Inzwiſchen hatte das Feuer mit raſender Geſchwindigkeit auf
die öſtlichen Dachkammern übergegriffen . Aber auch im vierten
Stock wütete das Feuer mit unheimlicher Macht . Inzwiſchen waren
alle Löſchzüge der Lanz ' ſchen und der Berufsfeuerwehr in Tätigkeit .
Die Polizei hatte die Lindenhof⸗ , ſowie die Emil Heckelſtraße abge⸗
ſpetrt . e N e ſtand wie eine Mauer . Faſt vis
hinaus an die Fabrik ſtand das Publikum . Es dürften
wohl über 2˙ 0 en gewefen ſein , die das ſchaurig⸗ſchöne
Schauſpiel in die kalte Heubſtn herausgelockt hatte . Das Feuer
verbreitete ſich immer m nach dem Mittelbau , ſowie auch nach
den unteren Stockwerken
fielen klirrend auf die St

Die Fenſterſcheiben bogen ſich und
elnd fielen die Balen des

Giebels , ſowie die verſch Stockwerke ineinander zu⸗
ſammen . Im vierten Stock ſich fertige Dreſch⸗
maſchinen . Hier fanden die gefräßigen Flammen , die unheim⸗
lich ſchnell um ſich griffen , nur allzu reichliche Nahrung . Diefes
Stockwerk brannte ſo ziemlich am ängſten . dann aber das
Feuer auch auf die unteren Stockwerke der öſtlichen Hälfte über⸗
ſprang und ſich dann von der Mitte aus immer mehr nach der
ſüdlichen Seite des Gebäudes verbreitete , da glich das ganze
Gebäude einem glühenden Flammenmeer . Turm⸗
hoch loderten gewaltige Feuergarben , weithin intenſiven Feuer⸗
ſchein verbreitend . Millionen von Funken ſprühten in die Luft
und bildeten einen fö

1 Feuerregen . Zu den ausgebrannten
Fenſtern leckten die en Flammen heraus , während es in⸗
wendig wie in einem rieſigen Keſſel brodelte .

eweh beiteten nicht nur mit bewunderungswür⸗
diger Energie , ſondern auch mit todesverachtendem Wagemut . Beſon⸗
ders anerkannt ſei die Tat eines Berufsfeuerwehrmannes , der ,
auf der hohen Leiter ſtehend , das Feuer im 4. Stock noch bekämpfte ,
als ſelbſt ſchon die Leiter an ihrem oberſten Ende zu brennen
anfing und der Wehrmann durch die beſtändig aus den Fenſtern
ſchlagenden Flammen lebensgefährlich bedroht war . Bald ſah man
ein , daß das Gebäude rettungslos verloren war , und
ſo beſchränkte man ſich auf die Lokaliſierung des Rieſen⸗
brandes . Das techniſche Bureau des Baues wurde ausgeräumt .
Die Feuerwehren zogen ſich in den Fabrikhof zurück , um ein Weiter⸗
greifen des Feuers auf die Nachbargebäude zu verhindern . Nur
zwei Mann blieben in der Emil Heckelſtraße , die die Aufgabe hatlen ,
ein Uebergreifen des Feuers auf das techniſche Bureau zu verhin⸗
dern . Nicht lange dauerte es , ſo fiel zuerſt die öſtliche Hälfte der
Vorderfront des Gebäudes mit lautem Getöſe guf die Straße .
Dann ſtürzte auch die Front des Mittelbaues bis zur ſüdlichen

zuſammen . Es war bereis 11 Uhr , als das Gebäude zuſammen⸗
ſaftk . Aber trotzdem wütete das Feuer noch unvermindert fort und
griff auch auf den langgeſtreckten Zentrifugenbau über .

Dem tapferen Verhalten der zuerſt auf der Brandſtätte
anweſenden Feuerwehren Lanz und Berufsfeuerwehr angeſichts
des ungeheuren Flammenmeeres verdient alle Anerkennung .
Ihre aufreibende Tätigkeit wurde durch den pfeifenden Südoſt⸗
wind , der die oft handgroßen Funken meilenweit forttrug ,
ſehr gehemmt . Die beiden Feuerwehren verließen ihren Stand⸗

punkt erſt , nachdem ein Teil der Vorderfront des Gebäudes

eingeſtürzt war . Der Löſchzug der Berufsfeuerwehr konnte

dadurch noch rechtzeitig gerettet werden , daß Polizeimann⸗
ſchaften mit anfaßten und den Wagen von ſeinem Standort

entfernten . Schaurig ſchön war der Anblick der brennenden

Balken , die zu den ausgebrannten Fenſtern heraushingen und

von dem Winde hin⸗ und herbewegt wurden . Fortwährend
ſtürzten von dem Giebel , deſſen ca . 20 Dachkammern im Ver⸗

lauf vom kaum einer halben Stunde Feuer gefangen hatten
und lichterloh brannten , brennenden Balken herunter . Die

ſtarken Holzbalken hielten ſich außerordentlich lange u. ſtürzten ,
als das Feuer ſchon eine Stunde lang würtete , mit großem
Krachen , Maſchinen und alles Eiſen mit ſich reißend , in das

Flammenmeer . Von dem ganzen Gebäude ſteht nur noch die

füdliche Ecke . Die Straße vor der Brandſtätte iſt voll von

Schutt und verkohlten Balken . Eiſerne I⸗Schienen haben
durch die Hitze alle möglichen bizarren Formen angenommen .
Die Hitze , die das rieſige Flammenmeer verbreitete , war un⸗

heimlich und faſt unerträglich .
Durch die Lindenhofſtadt bewegte ſich unabläſſig eine große

Menſchenmenge . Automobile und Droſchken raßten durch die

Straßen . Die Elektriſche war überfüllt . Als ein Glück darf
es bezeichnet werden , daß der Gontardplat nun elektriſche Be⸗

Die F

leuchtung hat , die geſtern erſtmals in Betrieb geſetzt wurde .
Alle Fenſter des Lindenhofes waren beleuchtet . Die zuhauſe
gebliebenen Bewohner waren inſofern in großen Aengſten , als

ſich mit Blitzesſchnelle das Gerücht verbreitete , daß das Gas⸗
werk Lindenhof in größter Gefahr ſei , was bei dem herrſchen⸗
den Winde nur allzu glaubhaft erſchien . Gegen halb 12 Uhr
ſchickte ſich die auf dem Brandßlatz anweſende unzählbare
Menſchenmenge wieder zum Heimweg an . Die Elektriſche ließ
Wagen auf Wagen fahren . Trotzdem aber ſtunden Hunderte
von Paſſanten an den Halteſtellen . Wie wir erfahren , ſoll das

Feuer zwiſchen 8 und ½9 Uhr in der Garderobe der Ab⸗

teilung K ausgebrochen und vom Nachtwächter auch ſofort be⸗

merkt worden ſein . Die ſtändige Fabrikfeuerwache machte ſich
ſofort an die Bekämpfung des Feuers , mußte aber bald ein⸗

ſehen , daß ſie nichts ausrichten konnte . Schon wenige
Minuten nach Ausbruch des Brandes war der Himmel von
einem blutroten Feuerſchein übergoſſen . Das Verhalten der

Polizei war gegenüber dem Maſſenandrange der Neugierigen
taktvoll . Wir befanden uns in allernächſter Nähe der Brand⸗

ſtätte in der Emil Heckelſtraße , kaum 10 Meter von dem bren⸗

nenden Gebäude entfernt . Ein älterer Chargierter der Schutz⸗
mannſchaft hielt hier die Ordnung aufrecht . Gutwillig folgte
die Menſchenmenge ſeinen Anordnungen , die in ruhigem Tone

erfolgten . Es zeigte ſich hier , daß mit gütlichen Worten viel

zu erreichen iſt .
Ueber den Brand des Karlsbaues

geht uns noch folgende anſchauliche Schilderung eines Mit⸗
arbeiters zu :

Der mächtige Bau bildete in ſeinem Innern einen einzigen
großen Flammenherd , aus deſſen Innern , genährt dusch leicht
brennbares Material , rieſige Flammenlohen emporſchoſſen . Durch⸗
die gleich beim Beginne des Feuers ausgebrannten Fenſterhöhlen
ſah man die Flammen an den Balken der Stockwerke gierig auf⸗
und abzüngeln . Die ſtarken Eiſenträger und die dieſe ſtützenden
Säulen waren rotglühend . Fortwährend krachte und ziſchte es
in dem brodelnden Flammenherde , ein durchgebrannter Balken
nach dem andern ſtürzte hinab daun folgten die Maſchinen . An
dem Dachgeſim ' lohten blaue Flämmchen auf wie bei einem

Brillantfe erwerk . Es war das Zink des Dachkandels , das dann ,
f. ig geworden , herabtropfte . Mehr und mehr legte ſich die lange
Fruntwand , durch die Hitze aus dem Lot getrieben , und man war
ſich klar , daß beim Durchbrennen der Balkenlagen die Kataſtrophe
des Zuſammenſturzes nicht ausbleiben würde . Da — ſchon ſchwankt
ein Teil der mächtigen Mauerwand . Mit toſendem Krachen ſtürzte

„Stalle in der Schwetzingerſtraße 9 Pferde ſtehen hatte .

über 2400 Mk. beſitze .

ſatz wetten dürfe , d. h. Eichner bezahle für ihn die Einſätze .
beſtritt nicht , daß er Wetten vermittelt und auch ſelbſt gewettet habe ,
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Teil der Mauer aus ihrer Lotrechte geriſſen . Mehr und mehr beugle
ſie ſich nach der Straße , da wieder ein furchtbarer Krach . In
ſeiner ganzen Höhe folgte dieſer Teil dem anderen nach . Die Bal⸗
ken waren inzwiſchen bald alle durchgebrannt und der ſtehen⸗
gebliebene Teil der Frontwand wurde nur noch durch einige Balken
und die ſchweren eiſernen Träger gehalten . Um 3½11 Uhr ereilte
auch dieſe ihr Schickſal . Ohne daß ſich ein Wanken bemerkbar
machte , ſtürzte plötzlich die ganze übrige Frontwand bis auf einen
kleinen Teil — die Ecke der Giebel⸗ und Frontwand — nach der
Straße zu unter dumpfem Krachen um , der eiſerne Träger im
vierten Stock zitterte hin und her wie ein Stück Papier im Winde .
Nur eine Sekunde : da hatte ſein Gewicht , auf der einen Seite
der Stütze entbehrend , die Giebelwand wie ein großes Brecherſen
durch ſeine Schwere ins Wanken gebracht und dieſe folgte der
Frontwand nach . Einer alten Schloßruine glich nun der Bau.
Ginige groteske Spitzen ragten noch , gluthell erleuchtet , geſpenſtiſch
in die Luft und unten brodelten die zuſammengeſtürzten Trümmer
des ſtolzen Baues weiter . Das wütende Element hatte aber durch
ſein Vernichtungswerk ſeine eigene Kraft gebrochen . Es hatte keine
Nahrung mehr . Die Löſchung der unten im Bau liegenden bren⸗
nenden Trümmer war jedoch mit hoher Lebensgefahr verknüpft , da
auch die ſtehengebliebenen Zacken , jeden Haltes beraubt , jeden
Augenblick einzuſtürzen drohten . Auch das ſtehengebliebene Trep⸗
penhaus brannte in ſeinem Innern weiter fort . Man mußte des⸗
halb den Bau vollends dem Feuer überlaſſen , bis es in ſich ſelbſt
erſtickte . Einen ſchweren Kampf hatten die Feuerwehrleute , um
dem Elemente die an den Bau anſtoßenden Bureauräumlichkeiten
abzuringen . Ununterbrochen ergoſſen ſich Waſſenſtrahlen auf das
Dach des niedrigen Gebäudes und auf dieſem ſelbſt ſtand eine ganze
Anzahl Feuerwehrleute , zum ſofortigen Eingreifen bereit , falls eine
Brandgarbe den Brand auch auf dieſen Teil weitertragen würve .
Um 11 Uhr konnte jede Gefahr des weiteren Umſichgreifens des
Feuers als beſeitigt gelten .

Der Polizeibericht

gibt über den Brand folgende Meldung aus :

Großfeuer . Am 2. ds . Mts . abends etwa um 8½ Uhr brach
in der Heinrich Lauz ' ſchen Maſchinenfabrik hier an der Emil Heckel⸗
ſtraße im ſogen . „ Großen Bau “ in der Garderobe der Betriebs⸗
ſchloſſerei aus noch unbekannter Urſache Großfeuer aus , welches , an⸗
gefacht durch den ſtarken Wind ſehr raſch um ſich griff . Es wurde zu⸗
nächſt der 4ſtöckige Bau , dann die Modellſchreinerei und ſchließlich der
Zentrifugenbau und ein Teil der Schmiede ein Raub der Flammen .
Der Schaden dürfte etwa 1½ Millionen Mark betragen . Ver⸗
brannt ſind : eine große Anzahl kleinerer landwirtſchaftlicher Ma⸗
ſchinen , wie Häckſelmaſchinen , Rübenſchneidmaſchinen und kleinere
Handdreſchmaſchinen , ſowie eine große Anzahl neuer Zentrifugen .
Zur Bewältigung des Feuers waren faſt ſämtliche Feuerwehren
hieſiger Stadt an der Brandſtätte erſchienen .
Keine Verletzungen von Feuerwehrleuten und ſonſtigen Perſonen .

Berliner Zeitungen wiſſen bereits von 15 Verletzten zu
berichten . Glücklicherweiſe beſtätigt ſich dieſe Meldung nicht . Ob⸗
wohl die Wehrleute mit großer Furchtloſigkeit vorgingen und ſich
manchmal in einer recht gefährlichen Lage befanden , iſt doch nie⸗
mand verletzt worden .

Aufrechterhaltung des Betriebes .

Die Direktion gibt durch Anſchlag bekannt , daß der Be⸗

trieb der durch Feuer zerſtörten Werkſtätten aufrecht er⸗

halten wird , ſodaß ſämtliche Arbeiter weiter beſchäftigt
werden .

* Wegen Vergehens gegen das Rennuwettgeſetz und wegen Glücks⸗
ſpiels verhandelte geſtern die Strafkammer gegen ſieben An⸗
geklagte : den 34 Jahre alten Pferdehändler Konrad Eichner , den
38 Jahre alten Agenten Karl Marguth , den 42 Jahre alten Kauf⸗
mann Georg Engert , den 36 Jahre alten Kaufmann Heinr . Weil,
den 87 Jahre alten Reiſenden Haus Mühlhenrich , den 30 Jahre
alten Kellner Johann Götzelmann und den 40 Jahre alten Händ⸗
ler Adam Bittlinger , alle hier in Mannheim anſäſſig . Eichner
und Engert waren ſchon im vergangenen Jahre wegen Wettgeſchichten
beſtraft worden , Engert zu 4 Mongten Gefängnis und einer hohen
Geldͤſtrafe . Eichner treibt ſeit längerer Zeit die Vermittelung von
Rennwetten insbeſondere auf Pariſer Rennplätze . Er ſteht in Ver⸗
bindung mit den Firmen Karg in Zürich , Rappaport in Amſterdam ,
Eiſen u. Cie . im Haag und a. Die andern Angeklagten mit Aus⸗
nahme Engerts und Weils beſorgten ihm Wettaufträge aus dem
Privatpublikum , d. h. trugen ſie ihm zu. Eichner iſt neben ſeiner
Tätigkeit als Wettagent Pferdehändler und Inhaber eines Engros⸗
geſchäftes für Wurſtwaren , doch fand Polizeikommiſſär Laible , als
er ſ. Zt . bei ihm Hausſuchung vornahm , keine einzige Wurſt , während
andererſeits ihm das Lokal viel eher den Eindruck eines Wettbureaus
machte . Eichner erklärte damals , daß er gerade ausverkauft habe und
als Großhändler , der ſeinen Lieferanten die Beſtellungen aus dem
Kundenkreis zur direkten Effektuierung übermittle , kein Lager zu
führen brauche . Daß er den Pferdehandel nicht nur vorgekäuſcht ,
ſondern wirklich betrieben habe , gehe daraus herpör , daß er in ſeinem

Der Polizei⸗
kommiſſär nahm die Hausſuchung in der Stunde von zwei bis drei
Uhr nachmittags vor , wo erfahrungsgemäß die meiſten Wetten auf⸗
gegeben werden . Das Telephon ging auch faſt ununterbrochen , der
Polizeikommiſſär ergriff den Hörer und ſtellte feſt , daß es ſich nur in
zwei Fällen um Wurſt , in den übrigen aber um Wettaufträge han⸗
delte . Eichner gab an , daß er bei der Pfälziſchen Bank ein Konto

Aus dem Wurſthandel erziele er einen Gewinn
von 300 Mk. monatlich . Während Eichner in der Vorunterſuchung
angegeben , daß er ſelbſt wöchentlich im Betrage von —300 Mk
gewettet habe , modifizierte er geſtern die Beteiligung dahin , daß der
Betrag aufs Vierteljahr zu rechnen ſei . Der Angeklagte Marguth
gab zu , daß er gewettet habe , um ſein Einkommen zu verbeſſern .
Mühlhenrich ſagte , daß er ſich von Eichner als Proviſion für die
von ihm vermittelten Wettaufträge ausgebeten habe , daß er

unger

aber nicht gewerbsmäßig , ſondern nur aus Intereſſe an der Sache .
Götzelmann will auch nur aus Intereſſe am Sport gewettet haben . Er
pflegte zwei bis drei Mal in der Woche zu ſetzen und die Einſätze
hätten —10 Mk. betragen . Weil betreibt ein offenes Zigarrengeſchäft ,
In ſeinem Geſchäft , wo auch zahlreiche Sportszeitungen auflagen und
verkauft wurden , ſcheinen ſich nach den Beobachtungen des Polizei⸗
kommiſſärs Laible zahlreiche Wettintereſſenten getroffen zu haben ,
Auf einem Tiſchchen lag ein Block mit Formularen von Wettauf⸗
trägen . Die Wettluſtigen füllten dieſe Formulare aus , legten das
Geld dazu . Weil tat die Aufträge an einen beſtimmten Platz , wo ſie
ſpäter der Angeklagte Bittlinger abholte . Weil ſagte , er habe ſich um
die Wetten nicht gekümmert und oft erklärt , er habe kein Wettbureau ,
ſondern ein Zigarrengeſchäft . Der Verteidiger Weils , . ⸗A. Dr .
Jeſelſohn , machte bei der Erörterung der Zuſammenkünfte in
Weils Laden darauf aufmerkſam , daß es eine ganze Reihe von
Zigarrenläden in Mannheim gebe , wo zu gewiſſen Tageszeiten ſich
die Kunden anſammelten , um ſich zu unterhalten oder Zeitung zu
leſen . Wieviel Geld die Wettleidenſchaft ihre Opfer koſtet , dafür
gaben die Ausſagen zweier Zeugen beachtenswerte und lehrreiche
Stichproben . Schweinehändler Heinrich Heinſen , der auch bei
Eichner zu wetten pflegte , ſetzte gewöhnlich 50 bis 100 Mark . Er ver⸗
lor in einem Jahre gegen 4000 Mk. Ein Trambahnangeſtellter ge⸗
riet auch ans Wetten . Anfangs opferte er ſein Taſchengeld , dann
ſteigerte er ſeine Einſätze auf 30 Mk. und griff das auf der Sparkaſſe
angelegte Vermögen ſeiner Frau an . In einem halben Jahre war
das ganze Geld , gegen 3000 l , fort , und der Mann iſt ſetzt allein
auf ſeinen Lohn angewieſen . Vermittler waren in dieſem Falle
Engert und Mühlhenrich geweſen . Weiter wurde das Verſchwinden
eines Ludwigshafener Kaufmanus geſtreift , der wegen großer Ver
Iuſte im Wetten ſein Geſchäft hatte aufgeben müſſen . Nach längerer
Verhandlung wurden unter Freiſprechung von der Anklage des
Glücksſpiels wegen Vergehens gegen das Rennwettgeſetz verurteilt :
Eichner zu 1500 Mk. Geldſtrafe oder 100 Tagen Gefängnis ; Mar⸗
guth zu 300 Mk. Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis ; Engert zu
1000 Mk. Geldſtrafe oder 70 Tagen Gefängnis ; Weil zu 200 Mk.
Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis : Mühlhenrich zu 100 Mark
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis ; Götzelmann zu 100 Mk.
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis ; Bittlinger zu 200 Mark
Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis . AußerRechtsanwalt Dr . Jeſel⸗
ſohn waren die Rechtsanwälte Dr . Wittmer und Dr . Loeb als Ver⸗
teidiger aufgetreten .

* BVyrtrag . Es wird an dieſer Stelle nochmals auf den heute
abend 349 Uhr im Lokale des Kaufmänniſchen Vereins ſtattfinden⸗

ſie nach der Straßenſeite . Die finkende Wand hatte einen weiteren » den Vortrag des Herrn Dr . Willh Ruppel von Homburg v. d.
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175 über „ Die Spekulation in Minenſhares an der
ondoner Börſe “ hingewieſen . Der Redner wird das Thema

eingehender Studien an Ort und Stelle behandeln , ins⸗

beſondere die typiſchen Formen der Minenunternehmungen , ihre
Geſchäftspraxis , ihre Finanzpolitik , ſowie den von gewiſſen Lon⸗
doner Firmen — den Bucket Shops — getriebenen Schwindel mit
Minenfhares beſprechen , ſo daß der Hörer einen Einblick in die
Gefahr erlangt , die dem deutſchen Publikum von ſeiten der Lon⸗
doner Zirkularfirmen droht . Der Vortrag wird vom Kaufmänni⸗
ſchen Verein Mannheim und dem Zweigverein Mannheim des
Deuiſchen Bankbeamtenvereins veranſtaltet und iſt der Zutritt
nicht nur den Mitgliedern beider Vereine , ſondern auch Intereſ⸗
ſeuten geſtattet .
Herr Oberbürgermeiſter Knobloch , der Direktor des
Hanſabundes , wird demnächſt in einer öffentlichen
Verſammlung in Mannheim ſprechen . Da die Frage
der Taktik des Hanſabundes gegenwärtig in der Preſſe vielfach
erörtert wird , iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten , daß ſich Herr
Knobloch in ſeinem Vortrag auch hierüber eingehend äußern wird .
Die Verſammlung iſt für Dienstag , 15. November , in Ausſicht
genommen .

* Handels⸗Hochſchule . Am Donnerstag , den 3. November ,

nehmen folgende Vorleſungen des Herrn Regierungsrat a . D.

Profeſſor Endres , ihren Anfang : vormittags 9 Uhr : „ Ver⸗

kehrspolitik “ und abends 8 Uhr : „ Die geographiſchen und wirt⸗

ſchaftlichen Grundlagen des Verkehrs “ .

Polizeibericht
vom 3. Oktober 1910.

Unfälle . Das 4 Jahre alte Töchterchen eines in der Großen
Wallſtadtſtraße 55 wohnenden Straßenbahnſchaffners geriet geſtern
nachmittag an der Ecke Rheinhäuſer⸗ und Gabelsbergerſtraße unter
einen Tankwagen der Rhein . Petroleumgeſellſchaft , wurde durch das
Uünke Vorderrad überfahren und ſchwer verletzt .

Auf der Friedrichsſtraße in Neckarau lief geſtern nachmittag ein
5 Jahre altes Mädchen beim Spielen mit verbundenen Augen gegen
ein angeſpanntes Pferd , welches ihm auf den linken Fuß trat . Das
Kind trug anſcheinend nur leichte Verletzungen davon .

Verhaftet wurden 27 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer
Handlungen , darunter ein von der Staatsanwaltſchaft Nürnberg
wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgter Kellner von Monsheim , eine
Dienſtmagd von Weisbach wegen Diebſtahls , ein Fuhrknecht von hier
und ein Taglöhner von Speyer , beide wegen Hausfriedensbruch .

Sportliche Nundſchan .
Vorausſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderennen .
BVon unſerem ſportlichen Spezialberichferſtatter . )

Autenil .
Prix de la Vallse : Croſſoptylon — Jin Jitſu .
Prix Lotus : Henri IV .
Prix Varaville : Hopper — Stall Veil⸗Picard .
Prix Vivienne : Fair Ducheß — Hunter .
Prix de Lodi : Langue de Chat — Roqulaure .
Prix des Etangs : Lauzung — Canada .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Gaſtſpiel der Urania Hannover . Im Friedrichspark wird

heute abend 6 Uhr Herr Rezitator Fritz Stamm wiſſen⸗

ſchaftliche Vorträge für die Jugend halten . Aus dem ſehr reichhal⸗

tigen Programm ſeien beſonders erwähnt : „ Eine Reiſe um die
Erde “ , „ Das lenkbare Reichs⸗Luftſchiff “, „ Die Entſtehung des

deutſchen Geldes “ , „ Der Halleyſche Komet “ . Die naturwiſſenſchaft⸗

lichen Vorträge mit Lichtbildern ſind ſehr feſſelnd und lehrreich .

Herr Stamm verſteht es , ſeiner lieben Jugend einige recht unter⸗

haltende frohe Stunden zu bereiten . Der Beſuch kann nur ange⸗

legentlichſt empfohlen werden , umſomehr als die Eintrittspreiſe
niedrig gehalten ſind .

Hofſchauſpieler Godeck brachte auf der 1. Generalberſamm⸗
lung der Heidelberger Freiſtudentenſchaft . ⸗S. 1910 am letzten

Samstag einige Rezitationen unter großem Beifall zum Voxrtrag .

Kompoſitionsabend Häckel . Wie wir vor kurzem mitteilten ,

veranſtaltet Friedrich Häckel am 10. November im Kaſinoſaal einen

Kompoſitionsabend . Zum Vortrag gelangen Lieder für Sopran

und Bariton , ( auch Duetten ) die von Frau Henny Arlo⸗

Schleſinger , Konzertſängerin und Herrn Hofopernſänger
Joachim Kromer geſungen werden . 35
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etle Rachrichten und Lelegtamme.
Halberſtadt , 3. Nob . Bei den geſtrigen Stadiverord⸗

netenwahlen ſiegten die Sozialdemokraten mit 1938 gegen 1470

Stimmen der Gegner . 5

Die Kabinettskriſe in Frankreich .
* Paris , 3. Nov . Die geſamte Preſſe beſchäftigt ſich

eingehend mit der Miniſterkriſe . Die konſervativen Blätter

erheben Einſpruch gegen einen etwaigen Eintritt des Depu⸗

kierten Laffereine in das neue Kabinett , da dieſer ein hervor⸗

ragender Führer der Freimaurer ſei und unter dem Kabinett

Combes verſucht habe , das von dem damaligen Kriegsminiſter
Andrs eingeführte Syſtem der Auskunftszettel zu verteidigen .

Der combiſtiſche „ Rapell “ ſchreibt : Briand ſpielt eine

Komödie . Er will mit einer neuen Gruppe auf der parla⸗

mentariſchen Tribüne erſcheinen . Es iſt aber zweifelhaft , ob

er einen Erfolg haben wird . Jaures erklärt in der

„ Humanité “ : Bviand ſuchte richt im Parlament die erforder⸗

liche Unterſtützung , er rief in ſeiner ſchwierigen Lage den
Präſidenten der Republik zu Hilfe , aber er kompromittiert

dieſen nur , indem er ihn in die Kriſis hineinzieht . Das iſt

ein beiſpielloſes Vorgehen . Die radikale „ Lanterne “ ſchreibt :
Die Gemäßigten und Konſervativen wollen auf die Politik

Briands einen Druck ausüben , aber ſie beleidigen ihn , wenn

ſie annehmen , daß er auf ihre Anſchauungen eingehen könnte .

Briand wird ſich nach wie vor ausſchließlich auf die republika⸗

niſche Mehrheit ſtützen . Die „ Petit Republique “ ſagt : Der

Diktator Briand hat jedenfalls eine merkwürdige Auffaſſung

von ſeiner Diktatur . Briand hatte ſehr wohl das Porte⸗
feulle behalten wollen . Hoffentlich werde dies jene ängſt⸗

lichen Leute , die ſich am Samstag ſo beſorgt zeigten , voll⸗

ſtändig beruhigen . Mehreren Blättern zufolge wurde geſtern
Abend nachſtehende Miniſterliſte als wahrſcheinlich angeſehen :

Präſidium und Inneres Briand , Juſtig Mounis , Aeußeres
Pichon , Finanzen Klotz , Unterricht Raynaud , öffentliche

Arbeiten Millerand , Krieg General Brun , Marine Admiral

Bone de Lapyrere , Handel Jean Duboy , Ackerbau Laffereine ,

Mitglied des künftigen Kabinetts erklärte einem Redakteur
des „Echo de Paris “ , das Miniſterium werde eine radikale

Färbung , jedoch ein ausgeſprochen antirevolutionäres Pro⸗
gramm haben . 1
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Di . ie gerichtliche Verfolgung Francos .

aris , 3. Nov . Aus Liſſabon wird dem „ Matin gemeldet :

e jedoch nicht verhindern . Die Verfolgung
eines Privatmannes zurückzuführen , der im

Kolonien Noulens , Arbeit und ſoziale Fürſorge Puech . Ein )

dem gegen Franco eingeleiteten Gerichtsver⸗

Jahre 1908 angeblich auf Veranlaſſung Francos ins Gefängnis ge⸗
worfen wurde und nunmehr von dem ihm zuſtehenden Recht Ge⸗

brauch mache , wonach jeder Portugieſe , der ſich durch ein Verbrechen ,
auch durch ein politiſches , für geſchädigt erachtet , das Recht habe ,
alle dieſe Perſonen vor Gericht zu belangen .

Der Ausſtand der engliſchen Bergleute .
* Lond on , 2. November . Der Präſident der Geeretaer und

der Schatzmeiſter der Bergwerksarbeiter des Verbandes von Süd⸗

wales erließen einen Aufruf , den gegenwärtigen Ausſtand nicht
— wie angeordnet — noch weiter auszudehnen . Der Aufruf ſtellt

feſt , daß bereits 17,000 vom Fonds des Verbandes leben . Der Ge⸗

neralſtreik wäre verhängnisvoll .
Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .

* Belg rad , 2. November . Nach dem heute abend ausgege⸗
benen Bulletin hatte der Kronprinz einen ruhigen Tag . Er fühlt

ſich objektiv beſſer und verlangt ſpontan Nahrung , die er in ge⸗

nügender Menge einnimmt . Der Huſten war den Tag über unbe⸗

deutend . Temperatur : 38,7 . Puls : 9,2 ; Atmung : 2,0 .

[ ( Von unſerem Berliner Bureau . ]
Die Gerüchte von der ſpaniſchen Revolution ?

JBerlin , 3. Nov . Aus Paris wird gemeldet : Ueber

den Urſprung des Gerüchtes von einer Revolution in Spanien

herrſcht immer noch Unklarheit . Man vermutet , daß eine

Gruppe von Anhängern Ferrers ſeit einiger Zeit in

Badajas und in den Orten nahe der portugieſiſchen Grenze

gegen das Kabinett Canalejas agitierte , an der Ausſtreung
des Gerüchts beteiligt war . Eines der Häupter der genannten
Bewegung , Lopez Santos , ein republikaniſch geſinnter Be⸗

zirksborſteher in Badajas , verſuchte den Sergeanten Morina

des dortigen Infanterie⸗Regiments als Vermittler für ein

republikaniſches Pronunziamento der Garniſon zu gewinnen .
Morina nahm den Mann feſt und brachte ihn in das Militär⸗

gefängnis . Zur Belohnung erhielt Morina eine goldene Uhr
von ſeinen Kameraden . Der hieſige ſpaniſche Botſchafter er⸗

klärte , daß in Regierungsdepeſchen , die ihm bis jetzt zugingen ,
von irgend einer aufrühreriſchen Bewegung abſolut nicht die

Rede ſei . Im Madrider Volkshauſe fand eine Verſammlung
ſtatt , um gegen die Verhaftung des Univerſitätsprofeſſors

Ovejero ſowie des Präſidenten des ſozialiſtiſchen Jugendbundes

Blasquet zu proteſtieren . Beide waren in eine antimiltäriſche

Bewegung verwickelt .
Volkswirtſchaft .
Konkurſe in Süddeutſchland .

Wiesbaden . Anng Gramberger ( Fa . A. J . Heidecker ) . . ⸗T. :

18. Nov . : . ⸗T. : 26. Nov .
Ulm . Luiſe .Schneidermeiſter Th . Käthner und Ehefrau

. ⸗T. : 18. Nov. ; . ⸗T. : 28. Nov . 55

Nachrichten für Handel und Induſtrie . ( Mitgeteilt von der

Handelskammer . ) Der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern
richtete an die Vertretungen des Handels , der Induſtrie und der

Landwirtſchaft ein Rundſchreiben , in welchem darauf hin⸗
gewieſen wird , daß eine Aenderung bezw . weiterer Ausbau der

vom Reichsamt des Innern herausgegebenen „ Nachrichten für
Handel und Induſtrie “ geplant ſei ; er erſuchte um Mitteilung der

geſammelten Erfahrungen und Geltendmachung von Wünſchen .
Die Handelskammer bittet die Intereſſenten , ihr möglichſt um⸗

gehend etwaige Wünſche zu dem Rundſchreiben , das in ihrem

Bureau eingeſehen werden kann, zur Kenntnis zu bringen .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Vom amerikaniſchen Baumwollhandel .

* London , 3. Nov . Die Vertreter der Lancaſhirer Baum⸗

woll⸗Induſtrie , ſowie die Baumwollbörſen von Liverpool , Bremen

und Havre und den europäiſchen Bankfirmen , die am Baumwoll⸗

handel intereſſiert ſind , hielten geſtern in Liverpool eine Verſamm⸗
lung ab , um die Frage der Baumwollkonnoſſemente zu beraten .

Es wurde beſchloſſen , daß das Komitee mit den Bankfirmen die

Entwürfe und Ladeſcheine prüfen und darüber der Liverpooler und

den kontinentalen Baumwollbörſen Bericht erſtatten ſoll .

elegrayhiſche Handelsberichte .
Vroduhkte .

New⸗Norl , 2. November .

Kurs vom 1 2. Kurs vom 1. 2.

Baumw . atl . Hafen 40 000 19 0Schm . (Roh. u. Br. ) 12 85 12 70

„ atl . Golfh . 42 . 000 35 00 Schmalz ( Wilcog 12 . 75 12 . 60

„ im Junern 28 . 000 25 . 0 ( Talg prima Gig 8 ½ 8½

„ Exp . u. Gr . B. . 000 19 . 06 Zuchet Muskov . de . 30 . 30

„ Exp . n. Kont . 70 . 000 . 000 [ KaffeeRioRo .7le, . 11 — 11 —
Baumwolle loko 14 . 55 14 . 55 do. Novbr . . 75 . 90

do. Novbr . 14 . 26 14 . 21 do. Dezb . . 80 . 95
do. Deſbr . 14 . 42 14 . 35 do. Januar 8 85 . 03
do. Jan . 14 . 30 14. 22] do. Februar . 90 . 09
do. Febr . 14 . 34 14. 27] do. Mäͤr; . 97 . 15
do . März 14 . 37 14 . 31 do. April . 99 . 15
do. April 14 . 40 14 . 34 do. Mat . — . 18
do. Mai 14 . 45 14 . 40] do. Juni . 02 9 19
do. Juni 14 . 42 14. 37] So. Jul . . 03 . 19
do. Juli —. — —. — do. Auguſt . 04 . 19

Baumw . i. New⸗ do. Sept . . 05 . 19
Orl . loko 14 . 14 % do Okt . . 0õ⁵ . 19

do. por Dez . —. — 14 . 13 Weiz. red . Wint . ll . 6 — 95 ½
do. der März —. — 14 . 38 do. Dezbr . 97 — 96 *.

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 bo . Juli 101 / 102 %
do, ſtand. whifte . do. Septbr .

New Pork . 05 . 77 Mais Dezbr . 55 % 55 ½

Petrol . ſtand. whtt . 0 do . Mai 57 % 36 /½

Philadelphia . 05 . 05 [ MehlSp. . eleare 405 . 10

Perl . ⸗Erd. Balanuc . 43 . 43Getreidefrachtnach
Terpen. Rew⸗Hork 81 — 80 — Liverpool 2 — 2 —

do. Savanah . 77 % 76 —] do . London 2 —

Schmalz⸗W . ſteam 12 . 50 12. 35] do. Antwerp . 2 — 2 —

do. Rotterdam 4 495 *

Shiffahtts⸗Aahrichtenim Maunheimer Hafeuverkehr
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 31. Oktober 1910.
Nic . Urban „ Bad . 2“ von Ruhrort , 2500 Dz. Stückgut ,
J . Eltfeld „ Fendel 6“ von Straßburg , 1000 Dz Stückgut .
E. Seubert „ Bad . 41“ von Karlsruhe , 900 Dz . Stückgut .
Otto Reibel „ Otto Heinrich “von Straßburg , 1000 Dz. Stückgut .
Ph . Schmitt „ Schwizerland “ von Straßburg , 800 Do. Stückgut .
Joh . v. Grön „ Noordwyk “ von Amſterdam , 2000 Dz. Stückgut .

Angekommen am 1 . November 1910.
Guſt , Loh „ M. Stinnes 4“ von Ruhrort , 12 650 Dz. Kohlen .
W. Timmer „ Caan 9“ von Rotterdam , 1600 Dz . Stückgut .
C. Bloom „ Egan 30“ von Antwerpen , 1300 Dz. Stückgut .
Hch. Hofmann „ Maunh . 19“ von Antwerpen , 470 Dz. Stückgut .

F . Böhringer „ Mannheim 35 “ v. Rotterdam , 7500 Dz. Stg . u. G.

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 31. Oktober 1919.
le „ Bereinig . 18“7 von Ruhrort , 7000 Dz . Sickg . u. Eiſen .

„ Emma “ von Jagſtfeld , 700 Dz . Steinſalz .
„ Philippina “ von Faanfeld , 680 Dz . Steinſal -
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Hafeubezirk Nr . 3.
5 Angekommen am 1. November 1910 .

Klein „ Hugo St . 12“ von Duisburg , 8250 Dz . Kohlen .
Harting „ Agnes “ von Ruhrort , 9000 Dz . Kohlen .
Gieſen „ M. Stinnes 37“ von Ruhrort , 9800 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 31. Oktober 1910 .

J . Hirſchmann „Feſta “ von Rotterdam , 10 230 Dz . Getreide .
M. v. Dungen „ Henriette “ v. Rotterdam u. Antwerpen , 4250 Dz

Getreide und Bretter .
Angekommen am 1. November 1910.

A. Feneuier „ Ris qous tout “ v. Antwerp . , 7000 Dz . Get . u.
Hafenbezirk Nr . 5.

Angekommen am 1. November 1910.
Volk „ Maunheim “ von Ruhrort , 1500 Dz. Kohlen .
Bungarts „ Katharina “ von Rotterdam , 6520 Dz. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 31. Oktober 1910. 5

Gg. Müßig „ Katharina “ von Jagſtfeld , 1298 Ztr . Steinſals .
Frz . Körber „ Salzwerk Heilbronn “ von Jagſtfeld , 1317 Ztr . Stf
H. Seib „ Heinrich “ von Heilbronn , 1004 Ztr . Steinſals .
Pet . Heck „ Max Honfſel “ von Heilbronn , 884 Ztr . Steinſalz .
Lud . Reinmuth „ Guſtav “ von Heilbronn , 840 Ztr . Steinſalz .
Frz . Spröhnle „ Gott mit uns “ von Hochhauſen , 1521 Ztr . Gips
Karl Böhringer „ Kätchen “ von Hochhauſen , 1092 Ztr . Gips .
W. Schmitt „ Wilhelm II . König v. Württemberg , von Hochhauſen ,

1612 Ztr . Gips .
Angekommen am 1. November 1910.

Dau . Krieger „ Krieger “ von Heilbronn , 1194 Ztr . Steinſalz .
Karl Krauth „ Roſa Sophie “ von Heilbronn , 846 Ztr . Steinſalz .
Karl Krauth „ Wilhelm “ von Heilbronn , 734 Ztr . Steinſalnz .
Jul . Münch „ Marie Luiſe “ von Heilbronn , 1400 Ztr . Steinſalz .
Ph . Hammersdorf „ Luiſe “ von Jagſtfeld , 1130 Ztr . Steinſalz .
Fried . Zimmermann „ Margaretha “ von Jagſtfeld , 10905 Ztr . St
Fried . Oeß „ Hornberg “ von Hochhauſen , 1200 Ztr . Gips .
Hch. Bergmann „ Prinz Wilhelm von Preußen “ von

14 650 Ztr . Kohlen .

Kleie

Ruhror

Hafenbezirk Nr . 7.

Angekommen am 31. Oktober 1910. 5
Fried . Neuer „ Joh . Friedrich “ von Rotterdam , 1500 Dz , Brette
Jof . Kerle „ Juſtina Anna “ von Rotterdam , 10 000 Dz. Getr
Emil Bungert „ Emil Anna “ v. Rotterdam , 11000 Da . Holz
Th . Wouters „ Wodan “ von Rotterdam , 9470 Dz. Jute u, Get !
Ch. Nollert „Einigkeit “ von Eberbach , 700 Dz. Steine .

Angekommen am 1. November 1910.
Hch. Müller „ Anna “ von Rotterdam , 5480 Dz. Schweſelkies .
Ferd . Hilterhaus „ Paul “ von Rotterdam , 10040 Dz. Bretter

Getreide und Kohlen .
Wilh . Scheelen „ Jul . de Gruyter “ von Ruhrort , 8000 Dz. Kohlen
1 Holzfloß angekommen . 35
1 Holzfloß abgegangen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Nov

Pegelſtationen Datum

emb

vom Rhein : 29. 30 . 31 . 1. 2. 3 .

Honausg
Waldshunut
Hüningens ) „ 20 1,18 1,15 . 20 1,45 1,95 Abds .

Keh ! l 22,02 1,98 1,93 1,91 1,94 2,33 N.

Danterburg
27

Magaun . 45 3,38 3,35 3,28 8,45 3,70
Germersheim
Wangnheim 22,67 2,62 . 55 2,48 2,53 2,81
Maiunz J0,50 0,50 0,44 0,45 0,43 F.

Bingen 323 * 338
Kaud . . » ,52 1,49 1,46 1,41 1,48 1,59
Koblengz 85
Ksln ,34 1,29 1,27 1,24
Nuhvort

vom Neckar :
Maunheim 2,66 2,60 2,55 2,49 2,55 2,82 ] V.

Heilbronnmn . J0,43 0,38 0,47 0,40 0,58 1,471 B.

Windſtill, Bedeckt, 1. %ꝗʒ ̃ —
* Mutmaßliches Wetter am 4 . und 5. Nobember 1910

Wetterlage hat ſich in den letzten 24 Stunden
kaur

in
ſcheint der Luftwirbel , der von allen Seiten von H

gebieten umgeben iſt , ſich bereits in den nächſten Tagen
aufzulöſen . Für Freitag und Samstag iſt bei nordwe
Winden noch zeitweilig krübes und zu vereinzelten

Reger

ſelbſt Schneeſchauern , geneigtes , im übrigen aufhei
ziemlich kühles Wetter zu erwarten .

Verantwortlich : 8
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte:
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung ; Richa

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frar
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Jvos

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchbruckerei , G. m

Direktor : Ernſt Müller .
5

Die zunehmende Verteuerung der Lebeushaltung
Empfehlung geſunder und billiger Genußmittel beſonder
Eines der beſten Getränke bietet zweifellos Meßmer ' sT
per Pfund , der Wohlgeſchmack und Bekömmlichketi mit

a

licher Ausgiebigkeit verbindet .

Kuie , Kuötchen , Spaltung des Haares ſind ſtets d
richtiger Behandlung des Haares , deſſen Entwickelung
brauch ſchädlicher ſogenaunter Haarpflegemittel geſtört und
wird . Die Haare werden krank , fallen aus , und Kahlköpfi ,
Folge . Die tägliche Javol⸗Haarpflege verhindert das Ausfe
Haare , erhält ihnen ihre Geſundheit und bringt ſie
Japol , ſetthaltig für normales Haar , fettfrei für fettiges
2 Mark die Flaſche .

Leſſer K Liman älleſtes , internationales Auskunfts
mitbeſonderer Abteilung für Inka

vereinigt mit der Holländiſchen Auskunftei vam
Llie . und der erſten Ruſſiſchen Handelsau
S. Klaszkin eine vornebhme Organiſalion zur Einhol

licher Auskünfte .
Bureau ſür Baden u. Pfalz in Mammheim , L3 , 4

Eiſte Maunheimer Verficherung geg.
agegründet 1900 . 1 5

Juhaber : Eherhard
Maunheius , Colliniſtr . 10 , Te

Bertilgung von Ungegieſer j
0



6. Scite

Gestohlen
kann mir jeder ſandere Glühkörper bieiben , denkt jedeHaustrau , welche die Leuchtkraft von
Dr . W. Schmids Reichs - Glühstrumpf
einmal erprobt hat . Zu haben in allen einschl . Geschäften .

2

—
701⁴4

Süddeutsche Bank
in MANNHEINN

( Hilaale in Worrs . RAH . )
Telegramm - Adresse : Süddeutsche .

Telephon Mo . 250 , 541 . , 1964 .

Zesorgung aller baukmässigen Ceschäfte
Besondere Abteilung für den

An - und Verkauf

von sämtlichen Werten ohne Börsennotiz .
Annahme von 86860ʃ

Baaz - Denositen zu naher zu vereinbarenden Zinssätzen
9 mn - Unstrumentenmacher

lleinrien Viez lessler
P 6 , 2

C
Tel . 2074

Spezlalität : Geigenbau und Eeparaturen .
Grösste Auswahl in Musikinstrumenten jeder Art .

Büligste Bezugsquelle von Salten in allen Qualitäten .

6738

7

8

brennen den ganzen Winter

ohae Unterbrechung

unübertroffen sparsam ½ /

ESCHa Co, Mannheim. V

Niederlage für Mannheim :

10124

N F. H. Esch,
Telephon 508 .

gerhaus
ca . 1200 qm, elektr . Aufzug , mit tadelloſen
Bureau⸗Räumlichkeiten iſt zu verkaufen oder

zu vermieten . Denkbar günſtigſte Lage unmittelbar
beim Güterbahnhof auf der Mühlau . Bahn⸗ und

Waſſeranſchlußz .
Aufragen unter Chiffre B . W . 11161 an die

Expedition ds . Blattes erheteu.

Eppotheken-Napital
à 4½ % bankprovisionsfrei per Januar

und Frühjahr 1911 zu vergeben durch

Paul Loeb
Immobilien und Hypotheken .

2 No . 14 . 11151 Telephon 7171 .

Ein Transpork
Wagen⸗u. Arbeitspferde

leichten und ſchweren Schlages , heute eingetroffen
wozu ich Kaufliebhaber zur Beſichtigung höfl . ein⸗
lade . Hochachtungsvoll ( 11164

Ludwig Löſch , Pferdehandlung , Elfenſtraße 19 .
Tel . 1903 . Halteſtelle der Elektr . Straßenbahn .

NX , 7 , parterre
Empfehle besseren

Privat Mittag - u. Aben dtisch
— —

eimglen. f

Große Hureau⸗Räumlichkeiten
zu vermieten .

In unſerem Neubau , ( e Richard Wagnerſtraße und
Friedrich Karlſtraße iſt per 1. Jult 1911 , der 3. Stock , 2
Treppen hoch , beſtehend aus 10 bis 11 Zimmern und großerDiele für Bureauzwecke zu vermieten .

Beſonderen Wünſchen in der Einteilung der Zimmer
könnte jetzt noch Rechnung getragen werden . 20702

Badiſche Geſellſchaft

See

Telephon 68

zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln e. B.

General⸗Anzeiger . Mannfefm , 3. Novemder 1910 .Mittagblatt . ]

5 e

7 77

7om 28. Okt. bis 20. Jor .
zu hervorragend
bllligen Preisen !

Art . E 116 Echt Chevreaux -
Damen - Schnürstlefel , Derby -
schnitt , Lackkappen , amerik .
Absatz , amerik . Fagon , eleg .
u. modern , garantiert System
Handarbeit . 50 4

—— 5
Sonderpreis Mk .

Art . E 117 Echt Boxcalf -
Herren - Hakenstiefel , ohne
Seitennaht , amerik . Schnitt ,
modernes Fagçon , vorzügliche
Passform

Sonderpreis Mk. . 50 5

Art . 2572 Schwarze Filz - Schnallenstiefel mit Filz - und Spaltledersohlemit Sealskinfutter
Grösse 21 —26 27 —80 2

88 em . 98 ec . . 25 ur

cc
Art . 9484 Schwarze Filz - schnalleustiefel für Damen,

Friesfutter , warm und angenehm , mit dicker schwarzer
Filzsohle und genähter Ledersohle mit Fleck

108 %Sonderpreis Mk.

F

crüsstes und lelstungstahinstes Schuhwarenhaus Süudentschlands

195
0R . Altschüler , Hannbeim

n 1, 2 und 3 , P7 , 20 , Schwetzingerstrasse 48 , G 5 , 14
Mittelstrasse 53 Necharau : Kaiser Wilhelmstr . 28 .

Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstrasse D 47

Augsburg , Karolinenstr D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bruchsal , Kaiserstrasse 55

Bockenheim , Frankfurterstr . 8
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt à. . , Schnurg . 38/88
Freiburg , Kaiserstrasse 35

5

Fürth i. B. Schwabacherstr . 18
Gmünd , Kornhausstrasse 11
Göppingen . Marktplatz
Hauau , Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118
Karisruhe , Kaiserstrasse 161
Malinz , Schusterstrasse 49
MHainz, Gr. Bleiche 16

Mülhausen i . Els. , Grabenstr . 46
Mülhausen I. Els . , Wildemann -

stragse 47 5
Offenbach , Frankfurterstr . 385
Stuttgart , Eberhardstr . 71
Wlesbaden , Wellritzstrasse 80
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstrasse 17
Würzburg , Merktplatz .

Ruhrlohlen und Kols N
deutsche und englische Anthracit

in bester Aualität liefern zu billigsten Preisen franko Haus

KAugust & Emil Nieten
Kontor : Lulsenring J 7, 19. Lager: Fruchthahnhofstr . 22ʃ35.

Telefon Nr . 217 . 9458 Telefon Nr . 3923 .

Erste Apfelweinkelterei
zen Jakob Deimann , Schwetzingen

Mannheimerstrasse 48/50 Telephon 63
empfiehlt gIanzhellen , prima Apfelwein

in Gebinden von 30 Liter aufwärts , per Liter 24 Pfennig.
la . güsser Apfelmost per Liter 20 Pfennig , von 30 Liter aufwärts frei in ' s Haus .

Fässer leihweise . — Wirte und Wiederverkäufer Preisermässigung . 9452²

im Brei⸗ gau; ferner

Gestern verschied sanft nach langem Leiden
in Stuttgart , Herr 11166

Der Dahingeschiedene hat viele Jahre hin -

durch in leitender Stellung unserer Firma un -

schätzbare Dienste geleistet , bis ihn schwere

Erkrankung zwang , seine Tätigkeit aufzugeben .
Seine hervorragende Arbeitskraft wird uns stets

vordildlich , seine liebenswürdige Persönlichkeit

stets unvergesslich sein .

Mannheim - Waldhof , 2 . November 1910 .

L. F. Buebriner à Svehne

D

Steſſen finden. N

Gewissenhafter , militärfreier

Alfmann
als Fabriklagerverwalter und Expedient
gesucht . — Bewerber , welche in gleicher
Posſtlon tätig waren , erhalten den Vorzug .

Offerten mit Zeugnisabschriften und Ge .

7 Triſnngsfähige

viſton evil . auch Fexum . Nur

DTDaillen⸗ und Rockarbeiterin

Küchenmädchen ſucht

haltsansprüchen unter No . 11163 an die Exped.
dieses Blattes .

mehrere

lüchtige Perkäuferinnen
Jum ſoforkigen Einkrikt ſuche

für Kurz⸗ , Weiß⸗ , Woll⸗ und Manufaktur⸗Waren⸗
Offerten mit Bild und Angaben der Getaaltsanſprüche .

707¹ Aanfhaus J . Boß , Villingen .

Erſte tücht . Verkäuferin
für Kurzwaren , ſowie

9

Erſte Verkäuferin
für Handſchuhe , Strümpfe und Wollwaren per
1. Dezember geſucht . — Nur branchetundige Damen
wollen ſich melden . Offerten mit Gehaltsanſprüche ,
Zeugnisabſchriften an 11165

a % Louis Dandauer 1
Sofort u, ſpäter geſucht : ulern
6 Jg . Mann für Kontor u. Lager . durchaus tüchtig und ſolide ,

Tücht . Maſch. ⸗Schreib . u. Sten . kautionsfähig , für Laden geſ.
Verkäufer und gageriſt Selbſtzeſchriebene Offerten ,
Verkäuſer für Maunfakturw . Angabe der Gehaltsanſprüche ,

Filialleiter , Kontortſft . ſowie Einſendung der Pyolo⸗
e

57 Hbaltertu Verkäuſerinnen . graphie u. Nr . 40586 an dieMehyr. Ansghilfs⸗Verkäuferinnen . 6 dition dieſes0 Expedition dieſes Blattes .
6 Slellel⸗Nuchweis Merkur

Tüt kirgk chn den⸗
0

A. Sauerbrey , UA, 2, II Haus⸗ u. Küchenmädchen ,
40630 funge werden 0 u.

Solide Exiſtenz . 15. Nov. geſ . und empfohlen .
Für Mannheim u. Umgeb . FrauWickenhänſer , gewerb⸗
ſoll d. Alleinvertret . f. einen mäßiges St⸗ llenbureau ,

Füddentſche Nolladen⸗ und

Jalonſtenfabrik
welche in Mannheim u. Am⸗
gebung ſehr gut eingeführt
iſt und einen großen Umſatz
macht , ſucht einen tüchtigen
Vertreter . Nur ſolche wollen
ſich melden , welche den Ar⸗
tikel kennen u. bereits ſchon
eine Rolladenfabrik mit Er⸗
folg vertreten haben oder
noch vertreten . Offerten er⸗
beten unter Rolladenfabrik
Nr . 54962 an die Expedition

neuen patent . erſtkl . u. ſchon N 4, 1, 1 Treppe . 40645

9Artikel , der parni
bringt u. f. je . Haus iſt , ver⸗ 77 Stellen ucdel.geben werd . Keine Lizens ,
keine Branchekennt . u. Lad . Solider Maun mit guten
nötig , f. ſed Herrn paſſend . Zeugn . , kau ionsfäh . , fuchtNur klein . Sager zu halten . Vertrauenspoſten . Angeb .Ernſth . Bewerb . w. ſ. meld . unt . Nr. 40599 an die ErxpDynnerstag u . Freitag vor⸗

ds. B.mittag 5 8 . 6 , D8. Blattes.

5
od. u. „ A. J. G. haupt⸗ ädchen , 29 J, welch . 8poſtlag Sudwigshafen a. Rh . M 8 Weländn

kann , ſ. paſſ . Poſten f. hier od.
au wärts , geht auch zu Kinder⸗
Tatterſallſtr . 3 , I . 40686

37ährige Wilde , kicht .
im Haushalt , ſucht paſſende
Stelle . Off . unt . Nr . 40569
an die Expedition ds. Bl .

ſucht Stelle nach Karlsruhe .
Comptoir Fuhr , F 4 , G.

Verſchiedene Mädchen mit
gut . Empfehlg . ſuch . ſof . Stelle .

JI , 2 . Tel . 4611 .885 4088dieſes Blattes . Geſetzte gutempfohlene ,
Junger Buchhalter , der auch alleinſtehende Witwe , gründ⸗

lich erfahren im Hausweſen
feucht ſoſort oder 1. Dezbr .
Stellung in kleinem eren
frauenlsſen Haush oder
beſſeren Herrn . Oßf . unter
Nr . 40009 an die Exped .

Tüchtige Köchin , perf Zimmer
mädchen ſowie Alleinmüdch . ſuchen
Stelle . 54974

Büro Engel B 1 12 .
Ca . 20 Mädhen dit prima

Zeugu . ſuch. Stell . Büro Nor⸗
ſchütz , J 4a I, Tel . 2598 . 48

Tücht . Haushälterinnen ſuch.
ſof. hier oder auswärts SteliengFrau Berg , Waldhorſtr . 5.

mit ſämtl . Bureauarbeiten
vertraut iſt und ſich für klei⸗
nere Geſchäftsreiſen eignet ,
ſofort od. ſpät . geſucht . Aus⸗
führliche Offert . m. Lebens⸗
lauf , Zeugnisabſch . , Ref . etc .
erbet . unt . 40625 a. d. Exped .

Lehrer
akademiſch gebildet , für ein
Lehr⸗Inſtitut nach Freiburg

( 40608

franzöſiſche Lehrer
für eine Sprachenſchule nach
Danzig , ſucht Schmidts intern .
Plac . ⸗Inſtitut , M 2, 15b .

u e Duessuche . *
attungshaus ucht ſehr tüchtige

Eleg . WohnungAkquiſiteure geg . hohe Pro⸗

13 —14 Zimmer , eventuell 2
Etagen zuſammen , im Zen⸗
trum , auch Heidelbegerſtr . ,
p . 1. April geſucht . Offerten
unter Nr . 54964 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Kaufmann ſucht Privat
Mittag⸗ u . Abendtiſch im
Parkring oder oberen Stadt⸗

uadraten . Zuſchriften mit
reis unt . Nr. 40605 a. d. Exp .

Parterre oder 1 Tr . hoch,
6 Zimmer u. Bad per 1. April
1911 zu mieten geſucht .

Offert . mit Preisang . unt .
Nr . 40630 an die Expedition .

Laden .
T 6 , 7

Laden
nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 83 Zimmer u. Küche per
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbſt
3. Stock links oder T 1, 16,
2. Stock Bureau , 20517

Gutgehende Bäckerei
per ſoſort zu vermieten . 20464

Näheres Banbureau Srch .
Lanzſtraße 24.

wirklich erſiklaſſige Bewerber
kommen in Frage .

Offerten unter 54968 an die
Exped . ds . Blattes .

Serr 55. Dame de —
ö od . Daine beßufs Nevi⸗
ſion von Rezepten geſucht .

Offerten unter Nr. 20674 an
die Ervedition erbeien .

Redegewandter intell .
ann

bei guter Proviſion geſucht .
Näh . Gontardſtr . 18 part .

bei Hohman . 4051¹8

bei guter Bezahlung
oder ſpäter geſucht .

Geſchw . Wittum , Robes
Pforzheim . 40644

Banluferin ee
N Küchenger .

u. Spielwaren per ſofort geſ .
Finer ein Lehrmädchen

gegen Vergütunz , per ſofort .

Friedrich Kaiſer
Haus und Küchengeräte

Meerfeldſtr . 19, 51551

Büfettfräulein ig . Servier⸗
fräulein , A⸗ein⸗, Haus⸗ und

Frau Eipper , J 1, 15 .

ſofort

—

*
1



.
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Stud . phil . ert gründl .
Nachhilfe in all . muaſtal⸗
fächern . Offert . ſtr . 54966

a, d. Expedition ; . Bls .

MRor ) erteilt Undlichen
Wer? engl . terricht .

Offerten mit Gungabe an
Schaeel ,

Vermisttes.

Ja kmit meiner

Stieftochter aria Luiſe
Hofrichte was u leigen

oder zu borgerda ich keine

Zahlung eiſte 40639
Obligatgeig Celliſt , zur

Gründ . ein . alonorcheſters

f. leichte Sacgeſucht . Blatt⸗

ſpieler nichtrforderl . Of⸗
ferten unte Nr. 40604 an

die Expedit dſs . Blattes .

Tu rederr ſucht einen
Teilhaber mit

etw. Kapiß . beſſ . Verw . d.

alleinig . tsübungsrechts e.
konkurrefoſ . gewinnbr . ge⸗
ſetzlich gh. Neuheit . Off .
u. 40589 1die Exped .d. Bl.
Tiücht . Nun , gut . Rechn . u.
Korreſypünſcht ſ. m. einig .
Hunder Mark a. e. Hand . o:
ſonſt gͤinnbr . Untern . ſtill
9. käti / vorübergeh . o. dau⸗

beteil . Off . u. Nr .ernd ⸗

Ait Zwillingsfedern - Einlage Aluminie höchste Heltbarkeit .

Fells eine Feder brechen sollte , gratis Ersetz .

375⁵

Besonders hervorzuhebende Eigenschaften
I . Ausschleggebend für eine gute Figur ist ein gut sitzendes Korsett , diese

Korsetts entsprechen den modernsten Ansprüchen .

2. Die in diesen neuen Korsetts verwendete Einlege ist des Neueste , was die

Eabrikation in dieser Art geschafſen hat , bestehend aus bestem schwedischem
Material , nicht rostend , die beste Korsetteinlage der Gegenwart .

3. Die Heltbarkeit ist mindestens dem des echten Wollſischbein gleichwertig ,
deshalb bieten wir bei jeder zerbrochenen Einlage gratis Ersatz .

Je nach Ausführung in nachfolgenden 4 Preislagen :

40⁰0
Beschten Sie unser Spezial - Benster .

675⁵

4050, d. Erpedidten d. B .

ger verſchafft mir Adreſſen — — — — — —

87⁵

vn Verlobten gegen hohe Pro⸗
pion ? Offerten unter 54967

c die Expedition ds . Blatnes .

TT0T0T — — — — — — ———— — — — — — — — — — —
Funger Kaufmann welcher
Abends freie Zeit hat , über⸗
nimmt ſchriftl . Arbeiten jeder
Art . Offert . unt . Nr . 40628

an die Exped ds . Bladtes .

Für Familien . Vormit⸗

Das Aufbügelu . Aendern 9 U

und Flicken von Herren⸗ Nachmis
kleider beſorgt ſchön u. billig 8 **
L. Neumayer , Bellenſtr . 61a ,
4. Stock ,u. d. Kirche . 40602

Schönes Vereiuslokal ,
60 bis 70 Perſonen faſſend ,

abzugeben. 54965
Café Liederkranz , E 5, 4 .

Thema

Verkehrspolitik

Die geogr . und wirtſchaftlichen Grundlagen des Verkehrs

Fannheim , den 2. November 1910 .

ndels⸗Hochſchule Mannheim.
Am donnerstag , 3 . November beginnen folgende Vorleſungen :

Dozent Saal

Regierungsrat a. D. Prof . Endres 8

Derſelbe

Der Studiendirektor :

Profeſſor Dr . Behrend . 585

Funge Dame ſucht ſchriftliche
Arbeiten ( Adreſſen ) f. Haus .
Offerten unter Nr . 40612 an
die Expedition dſs . Blattes .

Oldverkehr
umaten⸗Reſtaurant .

ukündung einer G. m. b. H.

Hüte werden billig gar⸗
niert . Krappmühl⸗

ſtiaße 36, parterre . 40615⁵

Perfekte Köchin
8empfiehlt ſich für Geſellſchaften gerxgeſucht . Offerten unt .

und Reſtaurant . Zu erfragen . 40634 an die Expebition

Comptoir Fuhr , F 4 , 6 . — Blattes .

54937

Juspelen - Arbeiten 4 Heirat

JuwellerwerkstättenHpe n. gees Barvermödens ſucht
jed . Art lief . solid , schön u. bil

0 7, 15 (Laden), Heidelbergſ ſich zu verheiraten . Off , u.

Str. Ankauf, Tausch , Verke Nr. 40619 4. d. Expeb . d. Bl .
Telephon 3548 . I5 , Mädchen vom Lande , 6000 ½

Tiſbkt geſuch. A 404
Nr. 40454

an kxpedition dſs . Blattes .

IPypothek , 24 000 geg .

g. Sicherh . , nur v. Selbſt⸗

Strümpfe ſofoxt u. ſpät . mehr ſucht ſich
4 m. Beamt . verheir . Off .u m zu 057 u. Nr . 40618 a. d. Exp . b. Bl .

Heirat .
Für häusl . Fräul . aus gut .
Familie , ev. , m. 14000
Verm . , wird Bek . ein . Herrn
geſ . Alt ! geſucht zw. Heirat .
Offerten unter Nr . 40623 an
die Exvedition dſs . Blattes .

Auſtändiges Fräulein ,
evang . , 27 Jahr alt , in allen
häusl . Arbeiten ſehr gut er⸗

ohne Vermögen , ſucht ſolid .
Herrn in ſicherer Stellung
zwecks Heirat kennen zu ler⸗
nen . Offerten u. Nr . 40621
d. d. Expedition ds . Blattes .

ank nuf .
Ovale Weinfäſſer von —600
Oiter halt . , zu kauf , geſucht .
Offerten u. Nr . 40615 iu der
Expedition d. Bls . abzugeb .

Gebr. Regiſtrierkafſe geſucht.
Off . u. Nr . 40629 an die Exped .

fahren , mit ſchön . Ausſteuer ,

E verkanlen.
hochmod. , weg. Platzm . z.

Verlikg jed. Pr . P5 , 13, II, „40%
Eine faſt neue, ſehr ſchöne

eiſerne Wendeltreppe und
ein Bücheraufzug preiswert

zu verkaufen
Vereinsbank Weinhelc

5442 L. . m. b. H .
Telefon Nr. 2t .

Tauſch oder Verkauf .
Faſt neuer tadellos funktion .
3PS Motorrad weg . Krank⸗
heit d. Beſ . billig z. verkaufen
od. geg . entſp . Objekt , Fuhr⸗
werk , Maſchine od. ſonſt einem
gleichwert . Gegenſtand einzu⸗
tauſchen ev. Draufiahlung .

Gefl . Off . u. 54944 a. d. Ex.

Handwagen billig abzug .
40596 Metz , J 6, 15 .

Verkauf .
Samstag , den 5. Nov .

ds . Is . , nachm . 8 Uhr ,
werden im Burcau der Güter⸗
abfertigung Mannheim⸗Neckar⸗
vorſtadt 50 Meter Drell
öffentlich verkauft . 1114¹

Gliß , Gütervorſteher .
Nußbaum polirte

Schlafzimmer
ſehr billig zu verkaufen .

Wilhelm Dönig
Möbelgeſchäft P 7. 15

40632

Ein Luftkiſſen ( neu ] koſtet
nur 7 , gr . neue Gummi⸗
Unterl . , 4 1 . Laureutius⸗
ſtraße 21, 3. St . r. Anzuſeh .
vormittags . 40627

Dr

DDDDDD

2 1
dGelegenheit 2

Flurgarderob . Kleiderſchr .
Ausziehtiſche N Spiegel
Wand⸗Uhren Hausapo⸗

theken CigarrenſchränkchenGemälde
EBilder Lino⸗

leumteppiche Cigarren 8

la . Fußbodenlack franz .
FCognakſe woftpillig zu ver⸗
kaufen bei: 54971

Fritz Beſt , Auktionator

= A4 . 3 .

Gut erhalt . kl. Krautſtänder ,
Ablaufbrett , Reichslampe ( Pe⸗
Kol. ) , Zimmerläufer , ſpaniſche
Wand u. Verſchiedenes zu verk .

40641 B 8 , 21 , part .

Wenig gebr . ſaſt neues

Schlafzimmer
mit Drahlröſten , Wollmatratzen u.
hoher Marmorplatte iſt ſehr biulig
zu verkaufen H 2, 5, 3. Treppen
bei Kusnack . 40647

Sinige nußbaum

Trümeaur
ſehr villig zu verkaufen .

Wilhelm Dönig
Möbelgeſchäft P 7. 15

40681

Diwan Ia . Polſler , weg. Platzm .
zu jed. Preis . D 5, 13, II.

54959

Prima weißze u . gelbe

Kartoffeln
für den Winter⸗Bedarf ſind
noch billigſt abzugeben . 49637

Hafenſtraße 26 , Laden .

Gute Nähmaſchine zu
verkaufen. 40594

Lortzingſtraße 2 , 3 St . r.
Fhaufen Elfen⸗

Handwagen zu verkaufen Elfen
ſtraße 84. 54969

Gebr . Kinderwagen zu verk .

40613 5, 7, 4. St . Ikg .
Junger Schnauzer
ſofort billig zu verkaufen .

54907 8 8, 18, 8. Scock .

Kanarien
von 10 bis 50 Mk. zu ver⸗
kaufen . 40651

Jean Beckerſtr . 1, 4. St . r.

Magazine
D 1, J, 3 ftöͤckig Magazin
mitkl Bureau , elektr . Beleuch⸗
tung , per 1. Januar . Näh .

„ 2 , part . r. nachm . ꝛd07e

Taber-Plalz
circa 800 qm, rings umbaut ,
Bürgermeiſter Fuchsſtr . zu
vernteten . Näh . D 7, 15. 20481

Magazin ev, m. Bureau
ſofort zu ver⸗

mieten . 20546
2 , 2 Marktplatz .

Hheindammstr . 40
Lagerraum

zſtöckigerunbau ) mit beſonderem
imngaug, ſerner

grosser Keller
iilt beſ. Eingang , außerdem

Stallung
für8 —8 Pleide , mit Nebenraum
u. Neniihe , alles ganz oder ge⸗
teiit , eb. auch v rgehend ſof,
zu uneten . 20871

5 es H. Kirſch, K 8, 1

er m als
Lagerraum od. Werkſtatt zu vm.
20066 Nüh . Hafeuſtr . 50,II .

Großes Magazin
für jede Branche geeignet , 4⸗

nöckig , mit ſehr hellen , ſchönen
Räumen und Warenaufzug per
Februar 1911 zu vermieten .
B. Oſtermann , Juiſenring 453 .

537

8

Parterre - Räume
mit Nordlieht , ca , 200 qm
Sodenfläche , in la . Ge -
schäſts - U. Stadtlage ſnächst .

Hauptbahnhof , Bahnpost u.

Ringetrasse ) für alle Ge -
schüftszwecke , spoz . für Su -
reaus , Lager - od . Magezin -
Räume stoe , best , geeign, , p-
sof . od . spät . zu verm ,

Nüheres Bureau 20378

Or . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1831 .

2⸗Familienhaus m. klein .
Gärtch . t. öſtl . Stadtteil bill .
zu verkaufen . Offert . u. Nr .
54963 a. d. Expedition d. Bl.
Haus mit gutgeh . Meßgerei
t. Vororte Mannheims unt .
günſtigen Bebingungen zu
verkaufen . Offerten unt . Nr .

Fouragegeschäft
mit billigen Bezugsquellen u.
ſichere gut . Kundſchaft , großes
Magazin u. Keller , Gleis am
Platze , iſt krankheitshalber ſo⸗
fort für M. 28000 mit mäßig .
Anzahlg . zu verkaufen . 40685
G. Greſer , Wirt u. Liegen⸗
ſchaftsaggenturen , Lhafen a. Rh.

Werkstätteff
— — ů—

10 2 kleine Räume
0 . 2 als Werkſtätte od .
Lagerraum ſofort zu ver⸗

mieten . 2082⁵

Werkſtatt, Magazin , Lager
30 am groß , f. ruhigen Be⸗
trieb , ſof . zu verm . 20623

4, 16, Buchhandlung .

Schöe gtoße Räume
J. Fabrikationszwecke, Buret
Buchdruckerei , Lithographiſch
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver
mieten . Näheres 1988

S 6, 33 , Bureau parler :

Luiſeuring 54, 3. S⸗

Grosindustrielle .
gan von

4¹

heraus . „ Gut , une ,
innerung an dchönen

ich betone da

9

9 8 Kapalier bek

Er läch⸗ ernſt und ſeufzte . „Selbſt dieſer Hohn fängt nicht
Die Kämpfe , durch die ich gegangen , haben mich

über die kllichen Eitelkeiten fortgebracht. Ich bin ein Anderer

aber kurz und bündig : wieviel brauchſt Du 1205

erte vor Erregung und Gier , trotzdem ſie nervös

vier .. vierzigtauſend Fran⸗

als ſie das ſeine undurchdringlich

mehr , Ppor

geworden n

Sie ; 0
lachte : „ ſind nicht weniz

ken . “ Ilceſicht verzerrte ſich ,

werden .

Ernſt Georgy .

( Nachdruck verboken )
Fortſetzung . ]

. ; ortefeuille hervor und nahm ſein eckbu
en 5 75 das letzte Zeichen einer Er⸗

Stunden in Trouville .

SVerpflichtungen meinerſeits liegen abſolut ſonſt

Lerkennſt das an ? “

eie bei Dir immer der Plebejer hervorbricht, “

teſt Du nicht mit mir , einer Dame , markten und
—177äme das fertig ! Pfui

Hovig überlegte : „ das iſt ein Vermögen ! “

„ Al für einen
Faxen . dein Stück
es wieine Tantieme ,

A ſind quitt “ ,

damn

zweite Stück Papier.
beſcheigung , eine gan

weger zu unterſ

den tift .
15 1 ein Geſchriebenes und ſetzte dann ſchweigend
de überlae

„ Du wirſt auch Erich Elke vorwärts
ihre Namen darunk
8 artwig ? Ich inn ihn

Sende ihn mi
nung Ein ſo fähie
ſicher ſein . Er wil

er . „ Vir werden

begegnmm . Du

tereſſe , daß ich

rede . Es wird

ſein , wenn die

ſprach ruhig uzböflich ,
er in dem leiſchaftlichen ,

* Deine

ſich mit mir ausſprechen —— —

us ja nun , wenn Du Frau Elke biſt , häufiger

gatteſt mir dann wohl in Deinem eigenen In⸗

Dmit dem bei uns üblichen „ gnädige Frau “ an⸗

Stellung in unſerer Geſellſchaft beſſer

At von unſeren Beziehungen nichts erfährt . “ Er

kaum die Tiefe des Haſſes ermeſſend , den

enttäuſchten Weibe entfeſſelte .

Werne ? Bah , laß doch die kleinbürgerlichen

hat Di das Dreifache eingetragen . Berechne

ſind wir quitt . “
bmerkte er kurz und füllte mit ſeinem

neft den Scheck au dem Tiſche aus . Dann beſchrieb er ein
Tintent

Hier , Mponne , dies iſt eine Empfangs⸗

legale Quittung , die ich, der Ordnung

chreiberbitte .“ Er reichte ihr die Anweiſung und

Dir ſchicken ?“
zän einigen Tagen in meine Berliner Woh⸗

Kopf wie Elke kann meiner Unterſtützung

entgegnete
11

An die ſchönen ,

Die Schriftſtellerin blickte ihn mit immer erneutem Staunen

an , weil ſie ihn ſo verändert ſah und nicht mehr die Schwächen
wiederfand , bei denen ſie ihn früher packen und leiten konnte . Ihre
Wut erſtickte ſie faſt , und nur mühſam beherrſcht , mit belegter
Stimme erwiderte ſie : „ Selbſtredend , anders habe ich es nicht er⸗
wartet . Doch . . ich muß fort , zu einem Rout . Ich bin ein⸗

geladen , artwig . “
Er brachte ihre Sachen und half ihr höflich bei der Toilette

für die Straße . „ Ich werde noch das Diner nehmen, “ ſagte er in

leichtem Konverſationstone , „ mein Zug geht ziemlich ſpät ab. —

Auf Wiederſehen alſo in Berlin . “

„ Auf Wiederſehen ! “ Sie reichte ihm die Hand , über die er

ſich neigte , ohne ſie aber im Kuſſe zu berühren . Dann verkieß ſie

ohne weiteren Dank das Gemach , ihre rauſchende Schleppe hinter

ſich ſchleifen laſſend .

In einen Seſſel geworfen , träumte er vor ſich hin , die kom⸗

menden Situationen durchdenkend . „ Es muß ein Ende gemacht

werden , ſo oder ſo ! “ erwog er . „ Ich ertrage die Bürde nicht mehr !

Ich muß einen Rat finden , oder ich ſchieße mir eine Kugel durch
den Kopf . “ Hartwig hob lauſchend das Haupt . Wendt rührte

ſich im Nebenzimmer . Das Geklapper der Schreibmaſchine ber⸗

ſtummte . Er hörte ihn mit ſeinem Kammerdiener ſprechen .
„ Gott ſei Dank , daß wir wieder nach Hauſe kommen . Länger

hätte ich das Reiſeleben nicht ausgehalten “ , ſagte der Sekretär

laut .

„ Mir iſt es gleich , wo ich lebe , antwortete Smith . „ Mir gefiel
es da unten ausgezeichnet . “

„ Herr Werner wäre wohl auch noch nicht zurückgereiſt , wenn

der Herr Geheimrat es nicht gewünſcht hätte . Ich glaube , ihm

graut vor Berlin und all den Erinnerungen an unſere ſchöne

junge Frau . “
„ Unſer Herr iſt jung . Er kann wieder heiraten . “ Smith war

ſchon faſt zwanzig Jahre in Hartwigs Dienſten und hatte einſt

wohl ſeine Hoffnungen auf Gerda Nelſins Hand durchſchaut . Er

wußte , daß Gerda Witwe geworden , und ſchien neue Pläne zu

ſchmieden .
Hartwig wollte nicht länger Zuhörer ſein . Er erhob ſich und

ging zu der Verbindungstür , die er öffnete . „ Sind Sie fertig ,

Wendt ? “

„ Ja , Herr Werner . “

„ So kommen Sie mit mir in den Speiſeſaal . Smith , Sie

machen alles zur Abreiſe fertig und zahlen . Wir treffen uns

dann am Zuge . Haben Sie ſchon die Billetts ? “

„ Bitte ſehr , Herr Werner . “ Erüberreichte die Jahrkarten

mit tiefer Verbeugung .

Hartwig blickte die Männer freundlich an . „ Gerade am Ends

—— ———: ! : ! r ! ̃ TTTTr17 . . . . . . . . . . . . . . . . 000ß0 — ———————————
meiner Reſſe drängt es mich , Ihnen beiden jetzt , wo wir allein

ſind , herzlich zu danken . Ihre Treue und Zuverläſſigkeit werden

Ihnen unvergeſſen bleiben . Ich weiß nicht , wie ich ohne Sie fer⸗

tig geworden wäre . “

„ Aber Herr Werner

„ Nein , nein , widerſprechen Sie nicht , lieber Wendt , und auch

Sie , Smith . Laſſen Sie es mich Ihnen ruhig ſagen , daß ich mich

Ihnen berpflichtet fühle . Ich kann nicht viele Worte machen ; aber

Sie haben mir wie erprobte Freunde zur Seite geſtanden . “ Er

nickte den beiden , die völlig überwältigt ſtanden , zu, winkte Wendt

und ſchritt voran .

In Köln begrüßte Achim von Arnow und ſeine Gattin , die

hier garniſonierten , den Durchreiſenden . Ueberraſcht blickten ſie

auf ſein weißes Haupthaar und den Vollbart , als ſie ihn endlich

erkannten .

„ Hartwig , wie haſt Du Dich veränderk ! “ rief Agnes . „ Ich

habe Dich zuerſt gar nicht erkannt ! “

„ Famos ſiehſt Du aus , lieber Schwager , männlich und in⸗

tereſſant “ , verſicherte der Offizier , ihn muſternd . „ Die zwei

Jahre haben Dich mächtig verändert . War wohl Kriegsdienſt da

unten ? “

„ Zuweilen wohl ; aber ich kann ſagen : Die Schlacht iſt ge⸗

wonnen ! Vater wird zufrieden ſein . “

„ Vater zufrieden ? “ Agnes lachte . „ Er ſtrahlt vor Stolz ,

wenn er von Dir ſpricht . Er meint , Großvater hat uns Deutſch⸗

land erobert , aber Du gewinnſt die Welt dazu ! “

„ Denke Dir , Vater hat die Nobilitierung ſchon wieder abge⸗
ſchlagen und den Orden vorgezogen, “ brummte Arnow .

„ Bravo , das war in meinem Sinne , lobte Hartwig ſtolz ,

„ unſer Name braucht kein Diplom , und das Werlzeichen von

Eiſenhütt iſt Adelswappen genug . Nun , wir Söhne find ' s zufrie⸗

den , Achim , ärgere Dich nicht ! Und unſere hübſchen Wernerinnen

ſorgen als Frau von Arnow und Baronin Rinah von Turnoßo

ſchon für Vermehrung des Glanzes . Wie geht es dem jungen Paar

auf ſeiner Klitſche ? Und warum habt ihr mir euren Jungen nicht

77

mitgebracht ? “
Die Geſchwiſter erzählten ihm von Emma , die ſeit wenigen

Monaten die Gattin eines poſenſchen Großgrundbeſitzers gemor⸗

den war , und ſich in der neuen Heimat ſehr wohl fühlte .

plauderten von ihrem Knaben , den ſie noch nicht der Morgenluft

ausſetzen wollten , der aber ihren Schilderungen nach ein wahres

Wunderkind ſein mußte . Sy berſtrich die Zeit , und das Abfahrks⸗

zeichen wurde gegeben .

Sie

( Jortſetzung folgt . )



Eſieral⸗Aſizelger . Ffffagbſatt ) Mannheim , de u 3. Amber 1910Sangerhalſe Mannheim .
Samstag , 12 . November , abends 8 Uhr

S lonzert
im Saale des „ Friedrichspark “ “ unter Mitwirkung vonFrl . Anni Rorden ( Sopran ) , Hofopernsängerin am Gr.

Hof - und Natlonaltheater , Mannheim .
Direktion : Herr Kapellmeister Carl Rartosch .

—

Hierauf : Ball . 20706

Vorschläge für Einzuführende sind an den Probeabendenim Vereinslokale zu machen . Sahluss der Kartenausgabe am10. November . Der Vorstand .

Börsen - Cafe
E 4 , 13 im Sörsengebäude . E 4 13

Kassensc
Dreiwand - System und doppelt gestichte Täre .

Alfred Moch V. Pfeuffer ' s Nachf .

Stets 2s

7

E 5 . 5 Börse vis - - vis E . 5

— Heute Donnerstag

Solisfen - Hben
des

Itallen . Künstler - Orehesters „Macclacchinl “
Am Klavier :

Alaestro VIrgllio , Komponist der Oper Jano ,

Mheinpark- Lindenhol.

Zmangs⸗Verſtrigerung .
Freitag , den 4. Nov . 1910 ,

nachmittags 2 uUhr

dahier , gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 7073

2Glace⸗Handſchuhe , 2
fenſterkaſten , 2 große Spiegel ,
1 Kaſſenpult u. ſonſtige Möbel
verſch . Art .

Danach anſchließend am
Pfandorte :

1 Ladentheke .

117
: : Quartett der : :Familien - Konzert . & , Sdestewelle

— Ansſchank prima Bürgerbräubier Ludwigshafen . —
Es ladet freundl. ein⸗ J . Gerſtenmeier .

Im Auftrage des Nachlaß⸗
pflegers verſteigere ich die

Mathias Voigt ,
ſänger gehörigen
niſſe am

Sreitag , 4 . Nov . 1910

nachmittags 2 Uhr
F 4, 7 a, 5. Stoc ,

öffentlich gegen bar : Küchen⸗
geſchirr , diverſe Nippfachen ,

Herrenkleider , Weißzeug , Vor⸗
hänge , Vorlagen , 1 Ampel ,
1 Kleiderſtänder , 1 goldene

Remontoir mit goldener
Kette , 1 goldener Ring ,
Manſchettenknöpfe , 1 filberne
Herrenuhr , Brillen , 1 Stand⸗
uhr ( Freiſchwinger ) , 1 Pendule ,
1 Ofenſchirm , Spiegel , Bilder ,
6 hohe Rohrſtühle , Hocker ,
2 Elageère , Schließkörbe , div .
Decken , 1 Gasherd mit Geſtell ,
1 Anrichte , 1 Waſchrom⸗
mode mit Marmor und

[ Spiegelaufſatz , 2 Nacht⸗
tiſche mit Marmor , ein
Pianino , nußbaum , mit
Stuhl , 1 Chiffonier , ein
Spiegelſchrank , 1 Büffet ,
1 Diwan mit Paneel ,
1 Chaiſelongue , 1tompl .
Bett mit guter Feder⸗

Fahr⸗
2 5

Kleinere Villa
in der Nähe des Hauptbahnhofs

8
billig zu verkaufen . Näheres durch .

Paul Loeb

Immobllien und Hypotheken .
3 No . 14 11152 Telephon 7171

ER

händer “
Backſfische

5
Nordsge-Cabliau mit Kopf . Pfd. 28 Pfg . 25

Cabliau

im Ausschnitt Pfd . 30 Pte . 5

Fsch gen, Dldtew. Stooktisch vn 25 v . aeFst. Bismarerherngo v . 00 SturBr .5 Ahesdor Rlichel, Waiſenrat.
grosse Rollmops M . 00 stae 7 rfg . Dee Gegenhinde ſind ſüm⸗

Id. Holländ. Volzerings ue . 4 r — 18855119
Ffische Sussbücklinge stue 7

Pe.
und Gehörleidende , welche Heilnng
ſuchen bitte ich zwecks wichtiger
Mittrilung um ihre Adreſſe .

5 Wilh . Heinen
KMöln a. Ryh. Maria Hilfſtr . 1.

Holländer

Angelschellfssche
Cabllaue , Rotzungen

Ostender Turbots , Soles

IImendes , Heillbutt
lebende Karpfen , Schtelen
Bärsche , Zander , Hummer

Austorn etc . sts .

Wild und Geflügel
in grosser Auswahl .

Rich . Gund
Grossh . Hoflleferaut .

Telephon 227 .

Von groß.

Treibjagd
SchwerſteLouis Landauer, Mannheim .

Oeuwäld . Haſel
18 FnergiſcheFeſte Anſtellung ; 90 Schlegel und Ziemer

mit Mouatsſaſir erhält unbe⸗ unge aie Ragout per Pfd . 60 Pfg .
ſcholtener fleißiger Herr bei redegewandt , zum Beſuch von Pri⸗
reellem Vier⸗
wöchige Probezeit gegen ent⸗ uder Lei Ilxum .
prechende aee Aufge⸗ Vegzullellen C 4. J. part . 40440
weckter Arbeiter oder Hand⸗

r wird ebenfalls berück⸗
Agt. Man wende ſich ſchrift⸗

— — —

fst . Hodländ . Büccauge e . S rg .

L
— — — — T —

tallen Inden]
Tüchtige Putzarbeiterin

nach Heilbronn per ſofort geſucht .
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis⸗

Abſchriften an 11170

Fräulein
zum Nähen für feine Mode⸗ter

T. 1333 waren ſofort geſucht . Offert .42
75 Nl. 11105 55 54972 an die Glbcd. —

duttes , 0 ̃Stadtreiſende ＋N Gänſe , Euten , Poularden ,

e ee Faſlt l flnm Hahnen und Hühuer1 5⁴ aus⸗ einmädchen , ſowie „
bi

ifen .— de ee , . Her 75 nie zu bet . billigſt . Preiſen

g
5

Beren ] Jalob Durlerber fofort , 15. Nov . u. 1. Dez .
Frau Kroſchel , K 5 , 10 .

Tel . 4797 . 54977
Patker geſuch.
54980 Bazlen , 0 2 , 1. 2, 13 . Tels 913 .

werde ich im Pfandlokal G 4, 5 5

1 Partie Herren⸗ u. Damen .
Schau⸗

5 8 70 7
Mannheim , 3. Nov . 1910 .heule echlachtfeſt .

Spezialität : Schlachtplatte Heuteabend v. —11 Uhr:
Nahlaß⸗Verſkigerung.

ö

jzum Nachlaß des Herrn
Chor⸗

Läden 5

Einem titl . Publikum , meinen werten Freunden

übernommen und eröffnet habe . — Gleichzeiti

Sedlmayer , München ) , reine Weine sowie meine

suppe u . hausgem . , Würste sowie meine
Dlatten . — Um geneigten Zuspruch bittet

Grossfeu
bieten höchsten Schutz meine bestbewährten

rän

— — —

Virstlalts Vebernahme u. mplellung
geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , dassich das

Iatel - Restauram „Zühringir böwen'
Bahnhofsplatz Il, vis - - vis Hautbahnhof

empfale Ia .
( Bruchsaler Brauerei ) hell u . dunkel , Münchrer

tagtiseh ( à 80 Pfg . u. M. . 20 ) u . Ahendtiseh ( 70

Zur Eröffnung : Grosses Schlachtfest .
Morgens und abends Wellfleiseh mit Saueknut , Wurst -

Hochachtungsroll Fritz Pister tun . Resditon , 3 Messpl .

K

nd Gönnern sowie meiner

Lagerbier
( aus der Brauerei

bürgerlichen Mit⸗
fg . ) in u. auss , Abonn .

n ſut

Spezill - schlacht -
11155

Annoneen - EApedõ/nn

Bannbein Bee :
Planken .

Telephon 97.

Kinderfräulein
geſucht per ſofort oder 15. Nov .
Ausländerin erwünſcht. Prima
Referenzen erforderlich. Offert .
zub 0 786 an D. Frenz ,
Mannheim . 11124

NNermischtes. f
121Wer müchte ſein Wohnhaus ,

Geſchäft oder Liegenſchaft jed.
Art verkauf . Offerten erbeten an !

S . Wolf , Karlsruhe i . B.
poſtlagernd . 10402

Fiſce hol. Mrzeſſcelfſce,
Cabliau ]* 0

„ Nahungen
treffen heute ein . 54975

U 1,13 a.
db.

Dafl Ff. Bauer, Vtaczd

Telephon 1377 .

Zur Pflege einer alten
Dame geſetzte Perſon geſucht ,
die etwas von Krankenpflege
verſteht . Luiſenring 22 3. St .

CValten uchen.
Eine ſehr gute 54973

Privatköchin
ſucht auf 15. Nov . Stellung .
Gute Zeugniſſe ſtehen zu
Dienſten ; durch Frau Mor⸗

genſtern , Ludwigshafen ,

Hautmannſtraße 26a.
Junges Mädchen von

18 Jahren ſucht Stellung als
ausmädchen oder in kleinerem

Haushalt per 15. Nov . 54976
Frau Kroſchel , T 5. 10

Telephon 4797 .

ſoeben erteiltes Deutſches

beute in allen Provinzen Der

15
0 übertragen ! Die

ſeblen.

Engagement von —10000 . —
Ausf . Aug . mit Angabe

5000O0 MK .
jährliches Einkommen

finden intelligente Herren
welche bei Ja. Wirte , Reſtau⸗

rateure u. Caſés , gut einge⸗
führt , durch den Verkanf von
Cigaretten gegen Proviſion .
Bei zufriedenſtelleuden Leiſt⸗

nugeu feſte Anſtellung nicht
ausgeſchloſſen . Offerten unt .
V. M. 2754 an Rudolt

osse , Nürnberg . 10399

Marktplatz .

Telephon 1488

Hostenlose Huholung
Und Rilcaielerung.

onkurrenzfreſer
Engrosvertrieb .
Ein ganz neuer Artjkel — deſſen

1
7 9 Jeſichert — wird zum All

ema übe n Abſatzquellen
cöpflich , jeder Känfer iſt perplex , u. dieſe
Schluß in feinem öffentlichen Beiriere und Hausbalte mehrKein ſpekulatives Geſchäft .

Jahreselnkommen 10 —15009 . — M. bei einem

Iu . F. D. J 2807 an Rudolf Mofſe ,

Frankfurter Zuckerwarenfabrik

Annoncen - Annahme
alle Zeitg . d. Iu . ꝗ,gi,

Monopol Stellung durch
Spatent auf 15 Jaßhre
uvertrieb und zur Aus⸗

ulſchlauds je elnem Herrn oder
dierfür ſind uner⸗
Neuzeit wird zum

Nei

Skeptiſch kalkuliertes
einmaligen !

des Geblelez .
Rayons erb .

Frankfürt a. M. 1010

M. je nach Größe ,
des gewünſchten

Ein bei der Bäcker⸗ „ Con⸗
ditor⸗ u . Colonialwaren⸗
Kundſchaft gut eingeführter ,
tüchtiger 10403

Vertreter
bei hoher Poviſion von einer

per ſofort gesucht .
Offert . unter E. U. H. 284

an Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a . M.

ECC1
5. Querſtraße 8.

1 Zimmer und Küche zu
vermieten . 40622

Rheiuhänſerſtr .12
ſchöne geräumige 2⸗Zimmer⸗
wohnnng per 1. Januar zu
vernt an ſung . Edepaar . 20704

Rheinhäuſerſtraße 18,

Laden mit zwei groß . Schau⸗
fenſter , mit Entreſol u. Souter⸗
rain , elegant . Ladeneinrichtung
u. Beleuchtungskörper , mit od.
ohne Wohnung per März zu
vermieten . Näheres Luiſen⸗
ring 7, 1 Treppe . 40684

9 Zu vermieten 5 2 Zimmer und Küche , 5. St . ,
f 3 u vermieten . 40⁴2

E1 1 d. d. Planken , ſchöne 1

11 . Wohnung zu ver⸗
mieten . 90705 NheinhauserStr. Nr. 30

Näheres Laden links . izze u. Küche ſon, billig zu verm.

Friedrichsring 46
Näberes 2. Stock ſinks 24019

6 Zimmer , Küche, Bad , Mädcheu⸗
Rheinauſtraße Nr . 19

ſimmer . Garderobt u. Zubeh . im Gobannis irche) 2. Stock mit
„ Slock zu vermieten . 20327Sock , Zußehör per ſof zu verm .

Pfigerspmapſauze J0. I0
a. . , Rottſtr . 55. Tel . 259 .

204⁵—

55
ör per ſofort zu ver⸗

Näh. Friedr , Stauch ,
Baugeſchäft , Ludwigshafen

ene ſchöneWohnung, beſtahd .
in A e Klche und

Ndearſe⸗ 32 , Tu . 3 im⸗
Wohnung zu verm . Näh .

im 8. Stock links od. Auguſta⸗
Anlage 7, part , Tel 3669 . 4042

mieten . 2085
Nähers : No . 40 2. Stock
im Hausverwalter Darſtein .

Rupprechtſtraße 12

mit Bad , Speiſek . elektr . Lich
Gas ꝛc. p. 1. Oktbr . zu verm

Nähereg bei Wachter
Us , 16. Tel . 980 . 19198

2. St . , ſchöne 5⸗Zim⸗Wobg.
m. Bad u. reichl . Zub . , elekt .
Licht , freie Lage , gegenüb . d.
Johanniskirche , zu vermiet !
Näheres parterre . 39771

Seſkeuheimerſtraße 03
4 Zim , Küche , Bad reichl . Zu⸗
beh. z. verm . Näh . b. Stefan , J
od. Bureau Waibel , M 6, 18.
Fernſpr . 3328 . 20350

Schöne 8 Zimmerwoh⸗
nung , mitte der Stadt , ganz
oder geteilt billig zu vermiet .

Näheres E 4, 5, Hüälfner ,
20703 Liederkranz .

Sr

IJuf .

91 — — —

11 — —VH—

82 . 11

0
ſofort zu vermieten .

ſ3
gut möbl .

Jan anſt . Frl . ſof . zu v. 20280

65,20 Semen 1
2 Herren zu vermieten .

6557
H 2 ,

Aufgang zu—

U 2 .
Zimmer ſof , zu verm 40540

13 . 10
K5 . U

114 . 12
Wohnzimmer zu verm .

Monat zu verm .

1. Etage , Eleg . 4 Zim. ⸗Wohr. t

Rheinauſtr . 30 ,

e

ein ſchön m 50l. Zim12, 3 Tr . hoch lis, , pet
1. D . derm .

5
20705

J. St. möbl. Him.
Fräul . 3. v. 40804

in feinem Hauſe guß
F. 2 % Ynöbl. Parterrezim .. 22 Mu verm . 40403— — b —

64 . S ae
a

1 möbl.mmer mit vdohne Pon ſofort zu 75
— —

„ 20021. , All . rechts , ein utmöbl . Zier mit Gchre
tiſch zuvgieten .

1 femöbl . Parterre⸗( Nbe Be b. 40205
8 , p , part .
großes , feimöbl . Zimmerau ver . 40409

2 % fein möhl ,I . 2 Ziner per No⸗vember zu Uagieten . 20699
4% 2 möerte Zimmer,

Wohn⸗ u. Safzimmer ſof.oder ſpäter zu m. 19369

15457 880Fkl . ., billig z. y.206 “ biülgge

2 Trept ein röß.36,1 ſchön mi . Sti
zu vermieten . 40490

1, 14, Plankeng
Trepp

ein gut möbl . e
dere Eiug . Jof u ven . 20689

möbl . Zimer m.
Penſion in iſr .

Irl . zu verm . 20638

. 25
15

3. Tr . , große ſein

Frühſtück und
möhl .

8551 mit
edi

zum Preiſe von 28 ibn .

mieten .
4 zwer⸗

F25 *
4. Skock lits,
möbl . 905
mer mit hei
Betten an Zn

3977
2 Tr . hoch lint
Nähe des Mal ktpl

Zim . ev. m. 2 Bettel

20 85
3. St . Möbl. Zimm
ſof . zu verm . 40551

5 Treppen bei

40457

J7 , II
4 . Stock , möbl . Zimmer peꝛ

ſofort zu vermieten . 40254

Näheres 4. Stock , b. Dörr .

8 Neckarbr . 2 Stock
links , gut möbl .

2. St . , fein möbl .
Zint .z. p. 4005⁵8
2 Tr . , möbl . Zim

zu vermiet . 40499
2 fein mbl . Schlaf⸗
äimmer und ein

Näh. parterre . 402²99
12. 9 Tr . , groß. , ſchön

möbl . Zim. , 24 ½
40164

12, 8, hübſch möbl , groß .
art . ⸗Zimmer 3. v. 30965

„ 9, 4. Stock , einf . möbl .
immer an alleinſt . ruh .

5
od. Mädchen in gutem

thaus bill . z. v. 40307
25 ,3 Tr. , freundl . mbl .

genmer mit od. ohnePemn ſol . Frl . zu verm .
40365

IL 194 eleg. möbl . Par⸗
terre⸗Zimmer

in gutem

Speiſehal
5 Ceres , C 1, 3.

Abenzeif eget . Mittag⸗ u.

Rei Su . auß . Abonn .
2 akalekarte. Kaffee ,
Lint 5 okol . , Wein ,enene .

ein Trinkzwg .Angenehm . uthalt . 40620
1 b, 4, ful. Pesſen

Einige Herr önnen Mit⸗
und

dtiſch er⸗
20541

13 3 1 892 HbES
lt ĩ 7

Wec 60
0 40 Pfa .

Ae

— — — ů — —
14 22 Sden gutem

Mittag⸗ Abendſeknnen noch eint eſſere
Veln kelnehmen, 4007

8 116 e Aez⸗

Tun,berp 005
62 Kr . 1. chellen

uteff.
bürgl . 2fAbends . u. 0

Mrktplatz .
Penſm

tt .

5

—
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Mannbeim , 3. November 1910 General⸗Unzeiger . ( Miffaableft )

von 425 Mk. an

PAHAHOS SZU Mäiete

pro Monat von 6 Mk. an 9876

A . Donecker , LI , 2 .
Hauptvertreter von C. Bechstein und V. Rerdux .

Ur. Hof- U. Mational-Theate-
Mannheim .

Donnerstag , den 3 . ov . 1910 .

14 Vorstellung im Abonnement C .

Der Antiquar
Komödie in einem Akt von Carl Hauptmaun .

Regie : Ferdinand Gregori .

5 Perfonen :
Der alte Nelken , Antiquar
Sara Nelken , deſſen junge Frau
San uel , der Kommis
Ein Schüler

Deus Ereſauis ſpieſt in einer großen Stad !

Wilhelm Kolmar
Dauy Oraka
Ern, Rotmund
Karl Ffer

Oſten

Evangeliſch-protesantiſche Hemeinde .
Donnerstag , den 3. November 1910 .

Concordientirche . Abends 6 Uhr Predigt . Herr
Stadtvikar Emlein

Wohlgelegen . Abends 8 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar Feyn .

Deutscher Barkkeamten - Verein .

Zweigverein MHannkeim- udwigskaten à . Nn.

Donnerstag, den 3. Mevember 1910, zbends 8¾ Uar

im Lokale des Kaufmännischen Vereins O1,10f101l

Vortrag
des Herrn Dr .

Willy Ruppel, Lomburg . der Hse

über :

„ Die Spekulatien in Minenshares

au der Londener Börse “

Nach Beendigung des Vortrages : Diskusslon ,

Wir laden zu dieser Veranstaſtung die Mu -

glisder beider Vereine sowie sonstige interessenten

mit der Bie um zahlreiche Beteiligung treund -

liohst ein . 2⁴

Der Vorstand beider Vereine .

Hauimann. Verein Maunheim de. voſz

9882 r= wung 5155 8
2 2 7798

Cafe Waldbauer
2 1, 4 Breitestrasse 21 , 4

Familien - Cafèé 2526

Vorzügl. Cafe, Tee, Chocelade &

Feinstes Gebäck .

De Geöffnet bis 3 Ehr mergens .

IIIEEEIEIIIRE

bals Lied erkranz E ,
Vollstäadig neu renovlert .

Geöffnet bis 3 Uhr morgens .
Ausschank Münchner Augustinerbräu
und Fürstl . Fürstenbergische Brauerei

Donaueschingen .

Alex Häffner .

Das hier ſo beliebte

Damen⸗Blasorcheſter „Ariele“
iſt im alten Storchen bei Lautenſchlüger

prolongiert !

11156

11148

Wir beehren uns die B
einsmitglieder zu der
Snantag 13. November 1910,

vormittags 9½ Uhr
zm Lokal F 5, W ſtattfin⸗
denden 2864

Geueralverſammlung
freundlichſt einzuladen .

Tagesordnung :
Rechenſchaftsablage ,
Bericht der Reviforen .
Wahl des Vorſtandes ,
Beſtimmung der Höhe des

Ausſtattungspreiſes und
Verloſung des

5. Statuten⸗Ae
Mannheim , 28. O

8828
1910.

Der Vorſtand .

FreimHige Fen' tweſſ
2. Kompagnie .

Montag , den 7. Nop .
abends ½9 Uhr ,

Berſanmlung
bei Kamerad G

Gum alten Rei

. , lanzler , 8 6, 20
wozu freundl . einladet :

Der Vertrauensmann :
Kar ! . 533

f

1

Hierauf :

Liebelei
Schauſpiel in 8 Ak' en von Artbur S nitzler .

Regie : Ferdinand Gregori .
— —

Perſonen :

Hans Weiring , Violinſpieler im Joſefſädt .
T eater Wilbelm Kolmar

Chriſtine , ſeine To pter Marianne Rub

dlgt Schlager Modiſſin Irene Wei enbacher
KitbarinaBmder ,Frau eines Strumpfwirkers Tont Wiitels
Lna El e Gerlah
Fitz Lobheimer Ein Rotmund
Teodor Kaiſer Alexander Kökert
Ein Herr He nrich Götz

Ort : Wien . — Zeit⸗ Gegenwart .

aſencröft . 7 uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende 10¼ uhr .

Nach dem 1. Stück größere Pauſe .

Kleine Preiſe .
—— —

Am Großh . Boftheater .
Freitag , 4. Nov . 1910 . 15 . Vorſtellg . im Abonn . K.

Der ufikant .
Anfang 7 % Uhr .

Das sensationelle November - Programm .

*Bernhard Mörbitz⸗
Ludwig Amann

der Meister aller Mimiker .

S BrO 68
Ikarier in höchster Vollendung .

Meorg Gailer aus Ludwigshafen
in seinem Original Balance - Akt

dazu die übrigen Attraktionen .

2 nach Schluss der Vorstellung —
Täglich eee II1 Uhr —

Cabaret - Trocadero !
Das neue November - Programm ! 11149

P19ʃ0 .Bruss Grand Prix .

Oralle ' s

0 heuchfturm
EILUAtèentteopPfeęen .
Shae AlkEohgol

Ein Atom genügt .

Maiglöckchen
Veilchen , Rose ,

Syringa ,
Wistaria

( ap . Glyeine )

Wunderbare , täu -
schende Naturtreue .

Preis :

Veilehen . —,
Wistaria . 50 .

Die übrig . Gerüche

Das Original und
Vorbild aller Par -
füms ohne Alkohol .

Jeorg Dralle,

Singchor Kaufm. Welbl. Angestellel
Mannheim Ludwigshafen .

Musikliebende Mädchen und Frauen , die in kaufmännischen
Geschäften in Mannheim und Ludwigshafen angestellt sind

und diesem Chor beitreten wollen , werden gebeten , sich

Mittwoch , den 9 . November , abends ½9 Uhr

im Lokal des „ kKaufmännischen Vereins weiblicher Angestellter “
B 1, 9, einzufinden .

Anmeldelisten liegen im Bureau dieses Vereins , sowie bei den

Leiterinnen des Chores , Frau Hermine Bärtich, Grosse

Merzelstrasse 4, Fräulein Meta Nett , Ludwigshafen a. Rh. ,

Ludwigsstrasse 1, auf
10 UbrDie Proben finden jeden Mittwoch abend von ½9—1/

beträgt für ſteleler ge19statt . Der Monatsbeitra

Börsen - Café , E J, 14
Vereins 50 Pig , kür Nehtmitglieder 1 Mk.

Künstler - Konzerte . ;

Honzerthaus Die lustigen
Störchen

Sachsen . ½1. 2 „

Moderne Leihbibliothek
Brockhoff & Schwalbe O l . 16

Deutsche , französlsche u englische Bücher .

Neue Erscheinungen werden stets sofortf

aufgenommen . 10686

Abonnementst monatlich von M. . — an ,
jöhrlich von M. . — an .

Kusser Abonnement : Serechnung tagweise .

Auch nach auswärts . Lesebedingungen gratis u. franko .

—: : ; : ; : : : ; . ; . ; xxxxxxxxxx

Damen - Hüte .
Das Eintreffen aller Saison - MHeuheiten

zeigt hiermit ergebenst an .

Käthe Müller
Schimperstrasse 23 , 3. Etage .

NB . Das Aufgarnieren sſterer Hüte berechne äusserst

billig und alte Zutaten werden gerne verwendet . 6394

Hostaurant Rofes Schar “
an den Planken

D 2 , 4/5 . Telephon 6613 . D 2 , 4/5 .

Bringe meine vollständig neu renovierten
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

Empfehle gleichzeitig meinen guten bürgerl .
Mittag - und Abendtisch , in und ausser ?
Abonnement , zu Zivilen Preisen .

Einem geneigten Zuspruch entgegensehend , zeichne

10762 M . Reinbold .

Jeden Freitag Krosses Schlachttest .

Zur Kompletherung meiner

Winter - Tanzlehr - Kurse
nehme noch einige Anmeldungen täglich entgegen . 10492

Hermann Ochsen
A 2 , 3 .

Privatstunden zu ſeder Tageszeit .— — — —
— —

Bier - Versand G. Dilling
Tel . 4243 . Seckenheimerstr . 82 .

Allein - Vertrieb von

Münchner Tkomasbräu
(Bhell und dunkel )

Culmbacher - petzbräu

Erztlich empfohlen für Blutarme )
Fer ner führe jch : 4463

Pil⸗ner Urquell
Ludwigshafener Aktien - Tatelbier

es1171 ( hell und duukel).
Dur acher Hofbrän , hell und dunkel ,

im Flaschen , Syphon und Gebinden .

Stets frische Füllung . Frompte Bedlenung . f

Habe mich in Mannheim als

Rechtskonsulent
nisdergelassen .

Mein Bureau beſindet sſoh R 3, 13 flfr .

Sprechzeft : bis 8 Uhr abends .

— — — Zonntags vorm . i bis 12 Uhr .

Otto Weber , fachtskonsulent .
11158

Gediegenen Unterricht

Klavier und Laute
erteilt gründlichst 11157

Musiklehrer Emil Nullmeyer , G 3, ll .

Gestiekte Oriental . Chäles

seid . Kopftücher

Echte spanische Tüll - Echarpes

Seidene Cachenez

Ssidene Taschentücher

tür Schnupfer 11159

Bielefelder Taschentücher

lein . Gebrauchstaschentücher

Madeiratücher , Hohlsaumtücher

sehr preiswert bei

J. Gross Machf. , n mner

F 2, 6 , am Markxt .

„ Federn

Strauss

Marabu - Hute , Boa u. Muff 6301

Fantasie , Relher , Flügel eto . zu Fabrikprelsen .
Pariser Straussfedern - Wäscherei u. Färberei

Alfred Joos , Mannbheim , Q 7 , 20 , II .

Rosa Ottenheimer
Schweizer Stickereien

Roben 8955⁵

O J, U, i . Et . Tel . 2838 .

sSOllläden und Jalousien
aller Syſteme liefert , und repariert 82⁴⁴4

lamburg .

Linebeuszzzer
Messtgennasser

Bad . Landwirtschaftskammer
liefert in Origina

füllung und zu Originalpreisen

Karl Baumann , Harksrühe ,
Akademiestrasse 20.

D Wwiederverkäufer gesucht

A . Gander
P 2, 14 Planken 2, 14

gegenude Fauptpon ,

Hand⸗Druckereien
3. Selbſtdrucken v.

Schaufenſt . ⸗Auszeichnungen .

Mannheimer

Hafer - Cacao
Wwohlschmeckend , gesund , 2
nahrhaft und billig .
Orig . - Paket à 1 Pfd . M. 110 %

( Grüne Rabattmarken )
bei mehr billiger - -

budwig & Satneim
Hofüdrogerie

0 4, 3 Telephon 252

. — —
9867

ur 1 Hark !
8 190 das Los der vollenten
Suassbulge Lottesteſ⸗

diz enatzuschen

lebong riober 18. Novemder

Gdesamtbetrag l. V.

40 000 M.

1. Hauptgewinn

10 000 NM.

Mweitere Hauptgew .

13 300 M.

u. 1385 Gewinne

16 700 M.

a 1400 derinne

Los 1 Mark
11 Lose 10 M, Porto
und Liste 25 Plg .

empf Lotterie - Untern .

J . Stürmer

Strassburg L. Els .

5 Langestrasge 107.

In Mannheim : Moritz
Herzberger , E 3, 17;

Schmitt , R 4, 10,
KAug . Schmitt , F 2,1 ,
C . Struve , K I, 9,

6 . Engert , Fr. Metzger
Neues M Volksblatt
Badisch . . - Anzeiger ,
. Dreesbach Nachf . ,

11096

Len
„Waldmaun “

ſchwarzer Dackel eutlaufen .

1

*
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Wohnung B 4, 15 gh Weide . Werkſtatt P 8, Ul.

Schloſſerei und Mollladengeſchäft . Tel . 3450 . Abzug . K 1, 18 4. St .



10 . Seite

Lermcht Aeldrerkebr. 5
Demoiselle allemande cherche
une dame pour conpversation
frangais , un ou deux soir par
semaine . Offres prises sous
chiffre 40416 an die Exp. d. Bl.

Engliſch
Grammatik , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſpondenz . Konver⸗
ſation , Vorbereitung , Prüfung .
Miß Heatly , b 7, 1, III .

Telephon 1858 . 53381

Klavier⸗ , Zither⸗ und

Mandolin⸗Unterricht
wird gründlich erteilt . 15139

Friedrich Nullmeyer ,
Muſiklehrer , J 2, 18.

Aufangsunterricht i. Violin⸗
ſpielen geg . mäßig . Honorar
ert . Näh , Luiſenring 54, III ,
Abends —8 Uhr . 450494

FStenegraphie
Rundschrift , Maschinen - und

Schönschreibe - Unterricht
auch für Unbemittelte .
Tages - . Abendkurse . Einzel -
Unterricht Unterrichtsdauer
ea. 6 Wochen . Exfolg garantiert .
SGhwetzingerstr . 21. Tel. 4053

504⁴6

Trernsschtes
Heim — Hilfe .

Gebildete Familie in ſiche⸗
rer Exiſtenz , durch Unglück
in Not gerat . , würde allein⸗
ſtehender , gutſituierter Per⸗
ſon dankbar gemütl . Heim
bieten gegen Hilfe aus Not .
Sicherſtellung ! Gefl . Offert .
u. 40399 an die Exped . d. Bl .

Tüchtige Kleidermacherin
uimmt noch Kunden an .

Seckeunheimerſtr . Nr . Z4a,
405393. Stock rechts . —

Kind zum Stillen , —3 mal
im Tag wird angenommen .
Alphornuſtr .34, III . Iks . 40504

7575 werdenDamenhüte nden
billig garniert . 54555

Luiſenring 54, 3. Stock .

Nebenzimmer ,
120 Perſonen faſſ . u. Kegel⸗
bahn zu vergeben . 54862

Uhlandſtr . 19.

Detektiv .
Penſionär übern Erm . u.

Erforſch . in Krim . ⸗Civilprozeſſ .
ſowie heiml . Beobacht . u. Ueber⸗
wachungen als Nebenverdienſt .
F . Riffel , Polizeibeamt . a. D.

Lutherſtr . 5a . 36384

ſartanne Sachs
Damensehneiderin

Lange Rötterstr . 1

m Weinheimer Bahnhol )

Aafertigung aller Arten

Kostüme

e und

175⁴

Damen - Salon
Anna Bastian

I . 2 , 6 , part .
Kopfwaſchen 30 Pfennig mit

Luft⸗Trocken⸗Apparat .
Auch werden Damen zum
Friſieren in Abonnement
außer dem Hauſe angenommen .

53290

Holz-Riemschelben
neit u. gebraucht , von 100 bis
1500 mmi . , ſowie 54828

Transmiffionen
aller Art , ſtets auf Lager ,

Adam Kurz , Mannheim ,
Us , 5, Teſephon 1128.

Da ſtuden l. Aufnahme unt .
Mel trengſter Dibkretion bei

Frau Schmiedel , Hebamme
Weinheim , Mittelgaſſe 11. 1 .

Lebertrau
Srollis⸗Emulſion
Kraft⸗Emulſign

Milchucker
ſtets friſch 53578

Neogerie z. Wasshern , ) . 1
J . Bongartz .

Jür Kinder
iſt die beſte Kinderſeife , da äußerſt
mild und wohttuend für die

empfindlechne Haut :
Bergmanus Buttermilch⸗Seife

v. B un & Co. , Radebeul
A. St . P . in Mannheim bei:
Mohren Apotheke , 0 2, 5.
Eugel⸗Apotheke , Mittelſtr . 20.
Stern⸗Apotheke , F 3, 1.
J . Brunn Achf. , O 1. 10.
Veinr . Merkle , Gontardpl . 2,
dmund Meurin ,

Conrad Sachſe , Mittelſtr . 57 ,
Moritz Oettinger. Nchf. E2,2, Pektſtr .
Thr . Molz . Schwetzingerſtr . 146,

2 . Hypothek
anf Bäckcrei⸗Neubau in güuſtiger
Lage Mk. 15400 mit Nachlaß zu
verkaufen . Off. u. Nr. 54866 an
die Exped. d. Bl.

eeeeeeeee eeeee

Hhpolhekenkapitnlien
Baungelder in jeder Höhe

anf Stadt und Landbeſitz zu
koulanteſten Bedingungen
durch Geſchäftsſtelle der
Bad . Finanz⸗ u. Han⸗
delsgeſellſchaft , Mann⸗
heim , 0 7, 28 . 50801

5 Speſenfreieorbehandlung

18000 Mk . als II . Hypothek
von pünktlichem Zinszahler auf
ein Prima Objekt im Zeutrum d
Stadt , von Selbſtgeber ſofort od.
ſpäter geſucht . Off. u. Nr. 40339
au die Expedition dieſes Blattes .

500 000 M. geg , übl. Ver⸗
zinſg . auszul . in Teilbetr . I.
II . Stelle , Kaufſchill . ꝛc. —

Gefl . Off . unt . „Reell “ 54607
an d. Exp . d. Bl .

M . 7000 geſ . 2. Hypoth .
auf Innenſtadt . Sicherh . kadel⸗
los . Gefl . Off . u. Nr . 54609
an die Expedit . d. Bl .

ciren M. 24000 auf II . Hy⸗
poth . , Obj . Oberſtadt , Sicherh .
weitaus reichl . innerh . amtlicher
Schätzg . — Off . unt . Nr . 54608
an die Exped . d. Bl .

1

Anlcauf .
Zahle die höchſten Preiſe für
gebr . Möbel u. Bett . , gauze
Haushaltg . Frau Becherer ,
Jean Beckerſtraße 4. 54111

Prima prima . — Geſucht

Linoleum ete .

4

Heneral⸗Aſnzeiger .

Selten günstige Gel

Begen monatliche Ratenzahlung ohne Preisaufschlag
und unter strengster Verschwiegenheit erhalten Sie von einem grossen und reellen
Spezial - Teppich - u . Linoleum - Haus seine Artikel , wie :

Teppiche , Gardinen , Leinen , Plüsch - u . Tuch - Garnituren
(Vvon eigenem Dekorateur angemacht ) , Bettvorlagen , Schlaf - u . Stepp -
decken , Tisch - u . Diwandecken , Stores , Felle , Reisedecken ,

Gefl . Ofkerten unter Nr. 9949 an die
Verlangen Sie Muster und Preisliste gratis und franko .

Xpedition ds. B!

[ Mittaabſlatt .

egenheit!

attes .

barer Röhrenkeſſel mit Dom ,
30 qm Heizfläche , 8 Atm .

ruck , eventl . mit Ma⸗Ueberd
ſchine günſtig zu verkaufen .

Syndikatslager Ludwigs⸗
hafen , Luitpoldhafen

gebrauchter

Lassenschrank
Kleiner ,

5billig zu verkaufen .

Alphornſtraße
Telephon 4323 . 8

Dauerbrand -
Velen

neuester Konstruktion u .

Emailleherde
in grosser Auswahl .

LI . 16 Tel . 2396. U

5 231
13 .

Achtung !
Wegen dringenden Bedarfs

kaufe getragene Herren⸗ und
Frauenkleider , Schuhe und
Stiefel . Zahle die höchſten
Preiſe . 52047
M . Kiſſin , I 1, 10, Laden .

Achtung !
Wer die höchſten Preiſe für

Herren⸗ und Damenkleider ,
Schuhe , Möbel ꝛe. erzielen
will , wende ſich an 52087

B . Starkhand ,
Schwelzingerstr . 130 .

Alte Gebisse
Zahn bis 45 Pfg . zahlt 15407

Brym , 4 , 13 .
Kleider , Schuhe , Weißzeng
kauft und verkauft 5265

Frau Hebel , E 5, 11.

Ankauf
von Alteiſen , Lumpen , Kno⸗
chen , Flaſchen , Einſtampf⸗
papier und Metalle von
Franz Funk , Pflügersgrund⸗
ttraße Nr. 24. 30770
Jahle höchſte Preiſe ſur Möbel

Kleider , Pfaudſcheine . 53526

Ankauf .
Gebrauchter Flaſchen und

Säcke , Abholung auch klein⸗
ſler Mengen . 54667

1 *
Cohn ck Co .

Dalbergſtr .8, Tel . 6479.
Ich kaufe 50695

Ketragene

Schuhe , Stiefel , zahle die

höchſten Preiſe .

Wegen dringend . Bedarf gefl Be⸗
ſtellungen per Poſtkarte erbeten .

M. Goldberg ,
Schwetzingerstr . 149 .

Kaufe gebr. M Del
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höclist . Preis
Postkarte genügt . 50494

Sandhrand , 8 3, ll .

Iu Haufen geſucht : gebr .
Wohnungs⸗

einrichtung , ganz oder in
einzelnen Stücken . Off . unter
Nr . 54669 an die Exp . d. Bl .

Kaufe alte Bücher ,

Nick⸗Carter , Sherlok⸗

Holmes ꝛc. 11427

Lüdwig Eschert, U 6, 4.

Zahle die höchſten Preiſe
für getr . Herren⸗Kleider ,
Stiefel ete . Hoffmanu , Lud⸗
wigshafen , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 28. 40511

Werkauff
Schöner , groß . Grammophon
mit ca. 60 doppelt . Platten ,
wenig geſpielt , Preis 100 ,
Näh . Max Joſefſtr . 6, IV . I.

40518

Noch faſt neue 40408

Schreibmaſchin
iſt preisw . zu verkaufen .Neckarau : Fritz Dreiß

—104und Alb . Schmkt 5 Näheres O 7, 24 part . r .

Hetken⸗ und Frauenkleider

Einige neue

Herren⸗Ueberzieher
billig abzugeben 54590

Tuchladen 0 4. 7

( Bureau -
Möhel u .

Einriehtungen
( neu und gebraucht )
zu bilfigsten Preisen

stets vortätig .

Daniel Aherle
92,19 . Tel 22l6

56789

Pianino
ſehr gutes Fabrikat , einige
Monate geſpielt , daher noch faſt
neu , iſt mit Garantieſchein billig
abzugeben . 0 8, 8 , part . 54680

Türen ,
Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc
vorrätig . Herm . Schmitt
& Co. , Kepplerſtr . 42. 54235

—5

Kaſſenſchränke
Alfred Moch

V. Pfeuffer ' s Nachf .

E 5, 5 .

Gelegenheitskauf !

Aus der nur kurze Zeit
im Gebrauch geweſenen
Wohnungseinrichtung iſt

noch abzugeben : kompl .
Schlafzimmer , Toiletten⸗

tiſch , weiße Hocker , Chai⸗⸗
ſelongue mit Woll⸗ und
und Mohairdecken , Kla⸗
vierſtuhl ſchwarz , Deck⸗

betten und Kiſſen , Dau⸗
nenſteppdecken , Dekora⸗
tionen und Verſchiedenes .

Anz , zwiſchen —4 Uhr .
Mollſtr . 32 part . links .

54868

14 Koſſenſchränke
gebraucht und neu, alle Größen ,
unigehend zu verkaufen . 9888
Corell KCo . , Frankfurt . . ,

Alte Mainzerſtr . 90 ( im Hoß) .

Kompl . Schlafzün.⸗Cinxichtg .
hell pol. Spiegelſchrank , 2 Bettſt . ,
1 Waſchk. m. Marmor u. Sp. 2
Nachtt . für Mk. 323 —. , ferner
über 20 Schlafz . , reiche Ausführg . ,
rieſig billig zu verkaufen . 54633
Möbelhaus Schwalbach 03 , 16
80 Stück gute , bunte Wirts⸗
tiſchdecken zu verkaufen ,

Grammephon -
Haus , Planken ,

E 2, 1. 8150

Lkere Kiſten
billig abzugeben . 54948

Glogomski & Co. ,
0 7, 5.

Ucgenschaſten
Haus

mittlerer Größe , gut ren⸗
lierend , zu kaufen geſucht .
Angebote erb . unt , Nr . 40507
a . d. Expedition ds . Blattes .

Gut ren Haus
gegen Grundſtück , zu Garten
geeignet , zu vertauſchen .

Offerten unter No. 40450
an die Exped . ds . Bl .

In beſter Lage unweit des
Bahnhofs gelegene prachtvoll
ausgeſtattete

Villa
mit Zentralheiz . , elekt . Licht
ete , ſehr preiswert zu ver⸗
Kkaufen , event . zu vermiet .

Ernſte Reflettant . wollen
Offerten unt . Nr . 54679 an
die Exped . d. Bl . einreichen .

Zu verkauf . eventl . zu ver⸗
miet . 3 komfortabel ausgeſt .
Einfamilienhänſer beſteh . a.
5 Zim . , Wohndiele , Bad , . ,
Kell . , Mädchenzim . , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchön . Gart . b.
Schießhaus i. d. Vorſt . Feu⸗
denheim . Näh . F. Raiſch ,
Rheindammſtr . 4 u. Herrn
Kraus , z. Schießh . Feuden⸗
heim . 53368

Für Metzger!
In beſter Geſchäftslage iſt ein
Haus mit Laden und beſter

Aindſchaft billig zu verkaufen .
Unter Nr . 52962 an die

roedilion dieſes Blattes .

Schönes Haus ,
Aſtöckig mit gutgehend . Spe⸗
zereigeſchäft bill . zu verkauf .

Näheres unt . Nr . 54007 au
die Exped . . , BBl .

In einem Vororte Mann⸗
heims iſt ein

kleines Anweſen
mit guter Wirtſchaft ( 500 H.
Bier jährl . ) bill . zu verkauf .
Gef . Aufrag . unt . Nr . 54008
an die Exped . ds . Bl .

In Gchlierbach
— bei SHeidelberg —
8 Minuten von der Bahnſtat .
ſowie der eleklriſchen Bahn
entfernt , iſt ein zirka 38 Ar
großes , eingefriedigtes , ſchön
gelegenes Grundſtück , be⸗
pflanzt mit tragbaren Obſi⸗
bhäumen preiswert zu ver⸗
kaufen . Herrliche Ausſicht
nach dem Gebirge und Neckartal .

Offerten unter Nr . 54514
an die Expedition ds . Bl .

—

—

beste Kostenfreie

Stellenvermitllung
Mittel - u. Süddtschlds .

Bis jetzt 70 000 Stellen
besetzt . Vereinsbeitr .

Mk. . — halbjährl .

Kaufm . Verein
Frankfurt a. M.

r

Krankenkasse. ssUeNsBunzzmsdesgug
od. glänz . Nebeneinkommen
kann ſich jed , intellig . Perſon
durch ein modern . Poſtorder⸗
geſchäft ( nach unſerer Anlei⸗
tung ) ohne Mühe in eig .
Wohnung verſchaffen . Näh .
koſtenlos . Off . ſofort an

Laborat . D. Kopitzke ,
Berlin⸗Rixdorf 53.

11 050

Nüherinnen
für neue Säcke , ſowie

Maſchinenſtopferinnen
Anzuſehen 10 —12 Uhr vorm .
5494 F 4 , 7 , Tr .

geſucht . S. Weißenburger ,
Verbindungskaual . 54871

22 777TT
5 Ein 5 81 2Gehr. Jenſter und Türeh vte drverranſen .. rnen

Ingerer Dautechuikerbillig zu verkauf . T 6, Schmiedemſtr . , Holſtr . ga. 0400 1
( Baubureau ) . 55 % % dente für alle Bureauarbetten , von

oo brammophone Baugeſchäft per ſof . geſucht

Lokomobilteſſel ohne Trichter Offerten mit Gehaltsanſpr . u.8
von Mk. 60 . —an Zeugnisabſchi . unt , Nr . 54938

Gut erhaltener , auszieh⸗ tetzte Neuheit . an die Expedition d. Bl .
ufe

für Möbel⸗Geſchäft , gelernten
Tiſchler bevorzugt . Offerten
mit Zeugnisabſchriften u. Lohn⸗
anſprüchen unt . Nr . 54947 an
die Exp . ds. Bl .

Gewandte

Afangs-Jtengtynistn
von großem hieſigen Bureau
geſuckt . Off unt . Nr. 54900
an die Exped t. dieſ . Blaltes .

Tüchtige

Toräuferianen
aus der Lebensmittelbrauche
welche auf gute und dauernde

Stellung reflektieren , für
ſofort oder ſpäter zu enga⸗

gieren geſucht .
Offerten mit Lebenslauf

und Zeugnisabſchriften unter

54927 an die Exped . d. Bl .

erbeten .

Mädchen
mit guten Zeugniſſen für alle
Hausarbeit geſucht .

Emil Heckelſtr . La , III .

AaHNxesuane
Schloſſer⸗Lehrling ſoſort
geſucht A4, 7 . 40078

Junger Mann von achtbaren
Eltern von großem Büro als

hehrling
geſucht . Offert . u. Nr . 54901
an die Exped . d. Bl .

ichrmädchen
Modes

Lehrmädchen aus guter

0 für den Verkauf geſ .
F. Sondheim , Kaufhaus

Mannheim , 3.

Eichendorfferstr . 37
Näume zu Bureau , Werkſtatt od.
Magazin geeignet , ſofort zu ver⸗
mieten . Tel . 872. 19463
Große helle

Bureauräume
zu vermieten . 20592

Näheres B 1, 2 , 3. Stock .

Bureau
Hch. Lanzſtr . 23/25 im Rück⸗
gebäude 2 bis 3 Räume als
Bureau zu verm . Näh . Rud .
Knieriem , L 12, 12. 20642

Schöne Bureaus
6 ll. 8 Zim in der Hafengegend
per ſoſort oder ſpäter zu verm .

Näh . Kirchenſtraße 12. 40550

Laden .
F 4 , 17

part . , Laden , 3 Zimmerwohn .
großes Magazin , per 1. Okt
zu verm . Näh . O0 3, 43, bei
Wihler . 19964

＋ 5, 4, Laden oder Bureau
m. 2 Zimmern u. Neben⸗

räumen ſofort zu vermicten .
Näheres E 5, 5, Stb . 20549

F 3 4 Laden mit 2 Zim . ,
4 , Küche und Neben⸗

raum anch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 17050

Näh . E 5 , 5 . Seitenbeu

5 , 16
Laden mit od ohne Nebenraum
per ſofort zu vermieten . Näh .
S 6 , 16 , 1 Tr . Lel . 1739 .

20282

bange Fötzerstr. ö8
iſt 1 Laden mit Wohnung
u. 13⸗Zimmer⸗Wohng .
billig zu vermieten . 19733

Friedrichsplatz 14
moderne Läden mit Zentral⸗
heizung auch als Bureau zu
vermieten . 40235
WGroß ( 1 , 20, Tel. 2554 .
— — —ñ— — — — — —

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnung
ſowie Auto⸗Garage zu
verm . Ferner 1 helle ge⸗
räumige Werkſtatt .

Zu erfragen Uhlandſtr . 4
3. Stock . 19818

Saden od .

Sutreau
mit Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 53033

Näh . Frz . av . Schmitt ,
Windeckſtr . 31, Tel . 1145 .

Seckenheimerſtk. 38, ſchöner
großer

Laden mit 3 Zim . ⸗Wohng . ,
Badezim . ꝛc. , auch für Büro⸗
zwecke geeignet , ſofort billig
zu verm . Näh . 3. St . daſ . 1463

905
-10⸗Zinmet⸗Wohnnng

( eventl . auch kleine Villa ) in
der Preislage bis 4500 Mk.
zu mieten geſucht .

Gefl Offerten unter 54920
an die Expedition ds . Bl .

Bureau geſucht.
—3 helle Räume m. Zubeh . ,

möglichſt part . , gute Lage ,
für Baugeſchäft , z. 1. April
1911. Angebote mit Preis
unter F. &. Nr . 54925 an
die Expedition ds . Bl . erbet .

LIrschaften .
1 , 12
nächſt Börſe und Planken ,
2 Säle , Küche und Neben⸗
räume
vollſtändig eingerichtet , per
ſofort billig zu verm . 20397

Beſſere ſolide Weinwirt⸗
ſchaft ſofort zu verm . an nur
tücht . kautionsf . Leute eptl .
a, zu verk . Näh . zu erfahren
Gontardſtr .2, 2. St . l. 40531

9 Bureaux . 4
03, 19 Sreau 92
zu vermieten .

Näheres 2. Stock .Käher 2 . Stock. 20015
groß. hell. Zimmer als
Bureau ſof. od. ſpät . z. v.0 31

Näh. 2 Tr. , rechts . 0550

I helles Parterrezim .5 . als Bur . od. Lager⸗
raum p. 1. Nov . zu verm .

Näh . Laden . 20494

9 6, 7/8, Nähe der Börſe ,
1 Bureauzimmer zu ver⸗

mieten . Näh . 2. Stock . 40252

Iei

de

6 12³ 2 ſchöne helle
5 Räume , neu her⸗

als Speiſewirtſchaft ] e

.. Degen 38 . 40562 Wallſtadtſtr . 10
5 Laden mit Wohnung zu

vermieten . A. Daub , S 1, 18,5 Hietgesnehe. Telephon 4490 . 20588
Elegante Moderne

Parterre⸗Lolalitäten
in beſter Lage der

Oberſtadt
für größere Bureaux , En⸗
gros⸗Geſchäfte oder dergl .
ſehr geeignet , preiswert zu
vermieten . 20479
Imm . ⸗Bureau Levi & Sohn

2 1. 4 Tel . 395

Laden
ev, für Bureau zu vermieten .

Seckenheimerſtr . 16 , 2. St . r,
Ein Laden mit Nebenräumen
in beſt . Lage , Breite Straße ,
3. vm. Näh . b. Herth , J 1, 7.

40522

Laden
Feines Kolontal⸗ u. Delikateſſeu⸗
Geſchäft in guter Lage ſeit 20
Jahren , beſtehend mit ſchöner

Wohng u. Zubeh . per 1. Aprel zu
verm . Off. u Nr. 40549 g. d. Exy.

Schöner moderner

Laden
evtl . mit Magazin , für jedes
Ge' chäft geeignet , per Januar
1911 zu vermteten . Näheres

JI . 6 , 2. St .

Laden ( Filiale ) ſofort
billig zu vermiet . 20655

Junghans ,
Rheindammſtraße 60 III .

Laden
mit groß . Schaufenſter in
verkehrsr . Lage der Neckar⸗
ſtadt ſof . zu verm . Zu erfr .
Mittelſtr . 94, 2. St . 39963

4 Keller

Geräumiger Keller
ſehr geeignet f. Weinhand⸗

November 1910

Wohnungen ,
5 2 3. St . , 2 große ſchöne„ leere Zimmer ſofort
zu vermieten . 204
E 2. 5 2 t bnah , .

3 Küche u. Keller z. p.
Näh . 2. St. vorderh. r. 4007

0
J. J Sſlegen , Woßun60 , von —7 Zimmer m

Zubehör ( auch als Burea
per ſofort zu verm . 18894

Näheres Heckel . O 8, ,

4 2 Tr . , 1 Zimmer u1,
„5 Küche an eine einz

Perſon zu verm . Näheres zu
erfragen parterre . 20566

1＋
11 Gaubenzimmer ſ

69,11 Küche z. vm 400

0 20 3 Treppen , 3 Zin⸗ 59 , 20
mer , Küche u. Bad

wegen Wegzug per 1. Jan ,
zu verm . Daſelbſt iſt auch
faſt neues Küchenmöbel, ſo⸗
wie ein Eßzimmer eichen ,
preisw . zu verkaufen . 40438

2 2fenſtr . großes Zim⸗64 . 5 mer , a. d. St . geh.,per 1. Nop zu verm . an anf
Verz, Nah Sag ,

—

2. St . , 9 Zimmer und Küche pe
ſofort zu vermieten . 20106.

5 2 ineinandergeh
14 , Parterreräume zu

vermieten ; ferner 2. Stoſ
Zimmer u Küche . 2000

F5 8 Eckladen mit groß
9⸗0 Keller eventl . w .

Wohnung zu verm . 39780
7 , 15a ſchönes Zimmer m.
. Zubehör zu verm . 40539

72 2 Tr . , 5 Zimmer m⸗
1 Zub . per ſof , oder
ſpäter zu verm . 40392

T 2, 9, 3. 6f.
5 Zimmer mit Küche , Garde⸗
robe u. Manſarde zu verm
Näh . 4. Stock . 402⁴5

a gold . Farpfen,
9510 7 Zimmerwoh⸗

mung , 2. Etage , für 1100 “
zu vermieten . 40²³0
W. Groß , U 1, 20. Tel . 255“

F A4, 3
2. St. , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermieten . 20115

74 1 2 Luxhof , 3 Zin⸗
＋ mer u. Küche .

2

Stock , zu verm . 40241

F 4 , 17
ſchöne 5 Zimmerwohnung per
1. April 1911 zu verm . Näh
bei Wihler , O 3, 4a . 19965

F5 , 2
3 Treppen , Nähe Börſe ,
5⸗Zimmerwohnung :

Holzbauerſtr . 3, 3 Trepp .
bei d. Max Joſefſtr . , 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung ſofort oder
ſpäter billig zu verm . 20396

Näheres Bureau Heiler ,
A 2, 5, Tel . 349 oder Maz
Joſefſtr . 15, part .

2 Zimmer u. Küche,
3B, ſofort beziehbar , n

Näheres Wirtſchaft .
vermieten. 19668

das Haus 8 3, 16
mit Laden⸗ u. Wohnräumen
iſt ganz od. geteilt zu verm
W. Grot U. 1. 20 . Tel . 288

6 4 kleine Wohnung ſo⸗
s1 fort zu vm. 40407

7 , 14
2 Zimmer und Küche ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näh . 2. Stock . 20283

7, 29, Zimmer u. Küche
per I. Dez . zu um. 40528

parterre Hth. , einI . 12 Zimmer u. Küche
ſof, beziehb , zu verm . 2044
Näh. Eichbaumbrauerei .

Ring , 3 Bimimer ,0 7, 23 Küche u. Zubehbr
Ler 1. Oktobher zu vernd Näh.
puſenring 51, Bureau Heß. 1n

40447

per 1. April 1911 zu verm .
parterre ? Zimmer , Bad ete⸗
oder 3. Stock 5 Zimmer und
Zubeh . Näheres Comptolr ,

7, 32, IV . Stock , Gaubeu⸗
wohng . , 2 Zim . , Küche , z.

20 / zu vermieten . 40424

i0 7 35 Balkon⸗Woh⸗
3 nung , 8 Zim⸗

mer , Badezim . u. Küche , per
1. April evt . früher preis wert
zu ym. Näheres Laden . 20511

J6 , - 6 Wehnnmgen znber
4 , 15 ſchöne 4 Zimmerwohng .

Zeckenheimerſtr . 68a , 4 Zim⸗
D Wohnung ſofort zu vermieten .

63 . 3 Zimmer⸗l Wohnung ſofort zu vermieten .

Schanzenſte , 9, 3Zimmerwohng ,
ſofort zu vermielen . 20575

Näh. Bureau , Roſengartenſtr . 20.

J 2 . 13014
eine Wohnung von 4 Zimmer
und Zubehör per ſofort oder
1. Juli zu vermieten . 18406

Metzgerei Göbel .

E 1 , 12

ſchöne J⸗Zimmer⸗Wohnung ,
part . , Blick auf Anlage , mit

ger . , als Bureau zu verm .
Näheres 3. Stock . 401⁴44

lungen ete per ſof . zu verm .
1932¹ G7 , 38, Bureau .

verm . Näh . Große Merzel⸗
ütraße 11 , parterre . 20519

Mädchenk . im gl. Stock , zu

ſofort zu vermieten .
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Selt 20 Jahren eln

Sehr bewährtes Mittel .

—

Fp7 ,

Neueste Lebertranemulsion
Pancra - Jecol

hergestellt aus bestem Lebertran mit Fleischphosphaten .
Peichtverdauliches und wohlschmeckendes Kraftmittel
besonders für schwächliche und in der Entwicklung zu -

rückgebliebene Kluder , Preis Mk . . —. 3202
Hauptdepôt und Versandstelle : Löwen - Apotheke

E 2, 16 An den Planken . Tel . 610 .
F

Buntes Feuilleton .
— Angſtgefühle großer Männer . Franzöſiſche Blätter berich⸗

teten vor kurzem , daß eine junge Sängerim , die in Bizets Carmen “

debütieren ſollbe , auf der Bühne ganz plötzlich von ſolcher Furcht
ergriffen wurde , daß ſie auch nicht einen einzigen Ton hervor⸗
bringen konnte und halb ohnmächtig hinter die Kuliſſen zurück⸗
kehren mußte . Das „ Journal de Gensve ! weiſt , an dieſen Vor⸗

fall anknüpfend , darauf hin , daß ſelbſt große Männer , deren Taten
und Werke uns mit Bewunderumg erfüllen , ſich nicht imaner gegen
Angſtgefühle wehren konnten . Cäſar Auguſtus zitterte am ganzen
Leibe , wenn es zu donnern begann : er flüchtete dann in die tiefſten
Kellerräume ſeines Palaſtes und bedeckte , um das Rollen des Don⸗

ners nicht zu hören , ſein Haupt mit dicken Pelzen . Erasmus

konnte aus der Faſſung geraten , wenn er einen Fiſch ſah , und

Pascal gar fürchtete bauſenderlei . Friedrich der Große ſoll gegen
neue Uniformen und überhaupt gegen jedes neue Gewand einen

wahren Widerwillen gehabt haben : er ſoll oft einer Ohnmacht nahe

geweſen ſein , wenn er einen neuen Rock anziehen ſollte . Bernar⸗

din de Saint⸗Pierre , der Verfaſſer von „ Paul und Virginie , New⸗

tan und Paganini empfanden Furcht und ein Uebelkeitsgefühl ,

wenn ſie an Waſſerbaſfins vorübergehen mußten . Mozart wahm

Reißaus , wenn er eine Trompete oder ein Jagdhorn erkbingen
hörte . Schopenhauer zitterte vor einem Raſiermeſſer , Carlyle

wagte nie den Fuß in einen Kaufmannsladen zu ſetzen ; er urteilte

in ſcharfer Weiſe über Helden und Heldentaten , hatte aber Angſt

vor einem gewöhnlichen Krämer . Edgar Poe , Muſſet , Schumann

und Chopin fürchteten ſich vor der Finſternis , Doſtojewski zitterte

zeitlebens vor etwas Unfaßbarem , Unbegreiflichem , das ihm eines

Tages als „ etwas Wirkliches , Grauenvolles , Widerliches entgegen⸗

treten könnte . Maupaſſant endlich hatte eine Art Furcht und Ab⸗

ſcheu vor geöffneten Tüven .
— Kaiſer Wilhelm und Viktor Napoleon . Während des Auf⸗

enthalts in Brüſſel , der ſo glänzend verlief , hat Kaiſer Wilhelm II .

den Prinzen Viktor Napoleon empfangen . Dieſe Begegnung . ſo

ſchreiht mam der „ Str . . “ , entbehrt nicht eines eigenartigen ge⸗

ſchichtlichen Reizes ; führte ſie doch den Enkel des Siegers von

Sedan mit dem Erben der Anſprüche Napoleons III . auf den kaiſer⸗

lichen Thron von Frankreich zum erſten Male in ihrem Leben zu⸗

ſammen . Prinz Viktor Napoleom kam , um ſich dem Kaiſer als

künftiger Schwager des Königs der Belgier vorzuſtellen . Er wird

durch ſeine Heirat mit Prinzeſſin Klementine in ein verwandt⸗

ſcherf kliches Verh zu dem Kaiſer treben ; denn das bele 8

Kömigshaus iſt , wie man weiß , koburgiſchen Stammes ; ſein Be⸗

gründer , der erſte

engliſchen Prinzgemahls Albert von Koburg , des mütkterlichen
Großvaters Wilhelms II . Weniger bekannt dürfte es aber ſein ,
daß Prinz Viktor Napoleon ſelbſt bon Geburt mit dem deutſchen
Kaiſer , wie überhaupt mit dem geſamten preußiſchen Königshauſe ,

ziemlich nahe verwandt iſt . Der Chef des Hauſes Bonaparte hat

einen Tropfen Hohenzollernblut in ſeinen Adern ; denn er ſtammt
in gerader Linie vom dem Soldatenkönige Friedrich Wilhelm I . ab ,

dem Ahnherrn der preußiſchen Dynaſtie . Das geht folgendermaßen
zu : Prinz Viktor Napoleon iſt ein Enkel des ehemaligen Königs
Hieronymus von Weſtfalen aus deſſen Ehe mit der Printeſſin
Katharina von Württemberg , Tochter des Königs Friedrich L. bon

Württemberg . Die Eltern des Königs Friedrich I . waren der
Herzog Friedrich II . von Württemberg und die Prinzeſſin Friederike

von Brandenburg⸗Schwedt . Und dieſe war eine Tochter des Mark⸗

Friedrich Wilhelm von Brandenburg⸗Schwedt und der
Primgeſſin Sophie von Ppeußen , Schweſter Friedrichs des Großen
und Tochter des Königs Friedrich Wilhelm L. Das iſt immerhin ein

eigenartiges gemealogiſches Kurioſum und ein neuer Beweis für
die Tatſache , daß alle regierenden und enkthronten Fürſtenhäuſer
Europas im Grunde nur eine einzige , in ſich geſchloſſene Familie

bilden .

König Leopold der Belgier , war ein Oheim des füh

Franſi æ Kirchner
24 , Hieidelbergerstr . MANNHEINM . Telephon

Elektrische Licht - u . Kraft - Anlagen
joden Umfangs und Systems .

Wohnungs - Einrichtungen im Anschluss an das Städt . Werk .

Reparatur - Werkstätte fur Dynamos , Motoren , Anlasser sto . eto .

Anfertigung von Kollektoren . — Neuwicklung von Ankern .

Osram - und Tantallampen
Sparbogenlampen , Installationsmaterial , Kohlenbürsten .

— „ Wann werden wir alle fliegen ? “
junge engliſche Aviatiker , der durch ſeine kühnen Leiſtungen auf
der Flugwoche von Belmont Park bei Newyork in die Reihe der

erſten Flugkünſtler eingerückt iſt und als Gewinner des Gordon

Bennett⸗Preiſes für ſein Vaterlamd das „ blaue Band der Lüfte
erobern konnte , veröffentlicht in Pearſons Magasine einen ſeſ⸗

ſelnden Aufſatz . Er beſchäftigt ſich darin mit der Frage , wann die

Flugmaſchine Allgeme ingut ſein wird , wie heute das Automobil ,

und wenn er ſeine Erwägungen auch mit kritiſcher Sorgfalt ab⸗

mißt , ſo gipfeln ſeine Ausfühvungen doch im der optimiſtiſchen
Amkibort : „ In zehn Jahren . “ Freilich , der erprobte Aviatiker glaubt

wicht , daß dieſer Sieg mit dem jetzigen Typ von Flugmaſchinen

errungen werden wird . Heute iſt der Aeroplan für allgemeine Ver⸗

wendung noch zu gefährlich , aber in ſpäteſtens 10 Jahren werden

wir gewiß eine Maſchine beſitzen , die in ihrer Sicherheit von dem

Motor viel weniger abhängig ſein wird , als die Flugmaſchinen
von heute . Die Erlernung der Flugkunſt iſt viel weniger ſchwer ,
als der Laie es ſich gemeinhin vorzuſtellen pflegt , und auf keinen

Fall ſchwieriger , wie die Steuerung eines Automobils . Doch dieſes
Urteil darf natürlich nicht verallgemeinert werden , im Weſentlichen

hängt alles von der Geſchicklichkeit und der Veranlagung des Schü⸗
lers ab . Der Anfänger wird den Lehrer nicht entbehren können ;
die Fälle , in denen ein Anfänger allein fliegen lernt , werden

ömmer Ausnahmen bleiben . Grahame⸗White war übrigens ſelbſt
eine ſolche Ausnahme ; er erzählt , wie er nach Pau bam , um bei

Bleriot zu lernen . „ Bleriot war ſehr in Anſpruch genommen und

hatte in den erſten Tagen keine Zeit , ſich mit mir zu beſchäftigen .
So nahm ich eines Tages ſeinen Apparat und — flog . Es war mern

erſter Flug , und er dauerte gleich vierzig Minuten . Und dabei iſt

das Fliegem weniger eine Sache der Nerven , als man glaubt . Ge⸗

wiß , Kaltblütigkeit wird man ſich abringen müſſen , jene Kaltblü⸗

tigkeit , die im kritiſchen Augenblick inſtinktiv ſofort das Richt ' ge

tut . “ Und nun gib Grahame⸗White eine Erklärung , die den Laien

überraſchen muß ; auf Grund ſeiner Erfahrungen kann er be⸗

haupten , daß das Fliegen vom Schwindelgefühl völlig unabhängig

iſt . „ Es iſt ſeltſam , daß jemand , der beim Blick in einen Abgrund

ader bon einem hohen Turme herab Schwindelanfälle erleidet , in

der Flugmaſchine auch in den höchſten Höhen der Atmoſphäre völlig

davon verſchont bleibt . Ich ſelbſt laun einen ſteilen Felſen nicht

hinab ſehen , ich werde ſofort ſchwindlig , aber im Aeroplan habe

ich nicht ein einziges Mal Schwindelgefühl gehabt . Es iſt eine

völlig falſche Vorſtellung , zu denken , daß der Flieger irgend etne

beſondere Tat vollbringt . Darum glaube ich auch feſt , daß jedermann
fliegen wird , wenn der Aeroplan erſt vervollkommnet iſt . Und es

gibt keine ſchönere Art zu reiſen als frei durch die Larft . “ Die

xuhige , gleitende Betvegung der Maſchine , dies wunderbare Ge⸗

ühl , durch die Atmoſphäre zu ſegeln , hält das Bewußtſein jeder

Gefahr automatiſch fern . Und dabei iſt es ſicherer , in großen Höhen

zu fliegen , als in der Tiefe . In einer Höhe von mehreren hundert

Metern hat mam mehr Raum zu den nötigen Mamövern , wenn man

plötzlich genötigt iſt zu landen . Bei geringerer Flughöhe fehlt bei

irgend einem Zwiſchenfall Zeit und Raum , und ehe mam ſich ver⸗

ſieht , iſt mam wahllos auf der Erde . Und gleich der größeren Höhe

bietet auch die größere Schnelligkeit geſteigerte Sicherheit , denn

je ſchneller man fliegt , je weniger iſt man den Gefahren der Wind⸗

ſtrömungen ausgeſetzt . Einſtweilen freilich ſtehen der Ausbreitung

des Flugſports neben den techniſchen Hinderniſſen noch andere

entgegen , vor allem die ungeheuren Koſten . Man muß ſich ein

ganzes Perſonal von Technikern und Mechanikern halten — Gra⸗

hame⸗White beſchäftigt nicht weniger als 15 Mechaniker —, dazu

kreten die Koſten der Maſchine mit rund 30 000 . , der Schuppz⸗

und die Transportkoſten . Beſonders die Verſendung mit der Eiſen⸗

bahn bietet heute große Schtwierigkeiten . In England gibt es kaum

10 Giſenbahnwagen , die groß genug wären , einen Zweidecker auf⸗

zunehmen . Man iſt genötigt , die Maſchine auseinanderzunehmen ,

und das erfordert Arbeit , Zeit und Löhne . Aber dieſe Schwierug⸗

keiten werden ſich raſch verringern . Doch ſchon kürmen ſich neue auf .

„ Beſonders die Zollbehörden gehen ſchweren Zeiten entgegen . Das

— — . . —

Schmuggeln wird zu einer neuen Wiſſenſchaft , und die Gefahr
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Zahlung nach Debereinkunft .
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der Entdeckung ſchrumpft zu einem Mitrimum zufammen . Bereits

mit den heutigen Flugmaſchinen könnte eim unternehmender ſkru⸗

pelloſer Geſelle in ein paar Monaten genug Zigarren nach Fromk⸗

veich einſchmuggeln , um dann von ſeinen Reuben zu leben . “
— Das Ende des Halbſchuhs . Die kommende Wintermode

bringt der Damenwelt eine unerwartete Ueberraſchung : der Halb⸗

ſchuh , der bequeme Straßenſchuh , der in den letzten Jahren den

Stiefel faſt völlig verdrängt hatte , iſt nach dem Ratſchluß der
Pariſer und Londoner Modepropheten ſchlankweg verbanmt . Der⸗

biedere Pariſer Bürger , der in ſeinem beſcheidenen Sinne die

Nüancen der Modeſchwankungen in ihrer ganzen Bedeukung nicht

erfaßt , bleibt ganz gegen ſeine Gewohnheit beim Spaßtergaug

auf dem Boulevard erſtaunt ſtehen , um den graziöſen Schönen

nachzublicken , die bereits ihre Winterchauſſure den verblüfften oder

bewundernden Blicken der Mitbürger preisgeben . Hohe , gantz hohe

Stiefel , das iſt der Wahlſpruch des Winters 1910 . Wenn kalte

Herbſtſtürme die letzten Blätter von den Baumreihen der Avenue

des Champs Elyſces herabfegen oder unwirtliche Regenſchauer
die Pelzjacke aus ſommerlicher Verbannung erlöſen , dann legt die

elegante Pariſerin die neuen , hohen Stiefel an , deren Schäfte

faſt bis zu den Knien emporreichen . Bei der Promenade können

ſie damm das Kleid ſo hoch raffen als ſie wollen , ohne die Entrüſtung

ſittenſtrenger Moraliſten wachzurufen . Am Fuß iſt der neur

Stiefel ſehr elegant und ſchlank gearbeitet ; dann ſchmiegt ſich das

Leder eng der Beinlinie an , und als neckiſcher Schmuck pendelt vom

oberen Rande des Schaftes eine kleine Troddel aus ſchwarzer Seide

oder Altgold kokett herab und wirbelt bei jedem Schritte luſtig durch

die Lüfte . Und auch in London gewahrt man bereits dasſelbe Schau⸗

ſpiel , nur daß hier die Künſtler der Schuhmoden die Pariſer In⸗

ſpiration umgeform haben , um neue Varianten und Steigerungen

zu ermöglichen . Schon lange herrſchte im Lager der Modeſchuh⸗
macher Trauer und Reue über die Einführung des Halbſchuhs ;
die zarten kleinen Gebilde hatten ihre Variationsmöglichkeiten er⸗

ſchöpft , bei den durchbrochenen Arbeiten waren alle Formen ſchon

erprobt , und der künſtleriſchen Phantaſie blieb kein Spielraum
zu neuen Eroberungen . Mit den hohen Stiefeln und den lamgen ,

Schäften iſt das anders geworden ; die eintönige ſchwarze Fuß⸗

bekleidung , die bisher bei der Straßentoilette doch immer den

erſten Platz behaupbete , ſoll verſchwinden , und an ihrer Stelle
werden neue Harmonien von zarter Farbenabſtufung den zierlichen

Fuß und die Gelenke der ſchönen Mondäne umhüllen . Dieſe Stiefel

ſind ein Nachklang des überwundenen Humpelrockes , denn ſie ent⸗

ſtanden aus der Erwägung , daß das Gehen im Humpelrock die

Knöchel ungewöhnlich anſtrengt , und in der Dat zeigen die neuen

Schöpfungen hier auch eine zart angedeutete , merkwürdige Pol⸗

ſterung . Eine beſondere Nüance bringen die andersfarbigen Kap⸗

pen , ein leuchtendes Blau , ein ſattes Braun , ein dunkles Gre

ader eine zarte Malvenfarbe werden bevorzugt ; auch Heliotrop
wird gern gewählt . Eine wweiteve Neuheit ſend die Aeroplanſtiefel ,
die ſich von den anderen im Grunde nur durch ihre warme Füt⸗

terung umterſcheiden , denn auch ſie zeigen den ungewöhnlich hahen

Schafk , der am oberen Rande mit koſtbarem , ſeltenem Pelzwerk
beſetzt iſt . Der neuerwachten Farbenfreude in der Chauſſure kom⸗

men hübſch gearbeitete Wichskäſtchen entgegen , die ähnlich wie ein

Malkaſten eine ganze Skala verſchiedenfarbiger Eremes umſchließen
und in einem beſonderen Behälter die nötigen Pinſel enthalten .

— Humoriſtiſches . Unverfroren . Weinhändler : „ Wenn

Sie den Wein nicht bezahlen können , darm geben Sie wenigſtens

die leeren Flaſchen zurück ! “ — Schuldner : „ Die können Sie haben

. . was zahlen Sie pro Stück ? — Günſtige Gelegenheit⸗

„ Wie hat dir denn das Luftſchiff gefallen , das

Bierkeller eine Stunde lang manöbvrierte ? “ — „Außerordentlicht
. . An zehn Liter Bier hab ' ich getrunken — und alles aus frem⸗

der Leute Krug ! “ — Jubiläum . Buchhalter ( zum Chef ) e

„ Herr Goldſtrauch , ich bin heute 25 Jahre hier “ —„ Da ſcheint es

Ihnen ja bei mir zu gefallen , lieber Meyer . “ ( Meggend . Bl . )

— ͤ v —

nährung , Verdauung , Allgemeinbefinden
vin einseitiger Weise — ohne gleichzeitige Besserung von Er -

Deshalb können auch chemische Mittel die Nerven kaum vor -

Abergehend anregen , keineszalls aber dauernd und gründlich

HKräftigung des Nervenssstems
— — — a — — — : —T— aqꝛñ—

ist unmöglich .

Stärken .

Da die Somatose Appetit , Verdauung und den gesamten

Stoffwechsel in sehr günstiger Weise beeinflusst , ist sie bei

Nervenschwäche besonders erfolgreich . Ein ganz eigenartiger

Vorzug ist ihre Eigenschaft , die Erzeugung der Verdauungs -

Safte auf natürliche Weise zu fördern und

damit die Esslust wohltuend anzuregen .

Wenn nun durch Somatosegebrauch die Verdauungstätigkeit ,
die mit der Blutbildung in innigem Zusammenhang steht ,

wieder normal verläuft -

die Ernãhrung

s Blutes sich wieder regulär vollzieht

Interessenten erhalten gegen Einsendung

im offenen Kuvert mit 3 Pig . frankiert ) weitere

Cenn eine reichlichere Bildung gesunden Blutes erfolgt und

der Körperzellen mit den Eiweisstoffen

sOMATOSE

mascüftschen Büro II der Farbeniabriken vorm . Friedr . Bayer & Cos ,

in Verbindung

früher — deutlich erkennbar . 5

erhältlich .

dann kräftigen sich auch jene Gewebe , die gewissermassem

die bewussten und unbewussten Direktiven für die

Leistungen der Organe abgeben , die „ Nerven⸗ .

Gleichzeitig verschwinden Erscheinungen , die : Ner -

vositat , schlechte Stimmung usw . , um einer fühlbaren Hebung

des Allgemeinbefindens und der Lebensfreude Platz zu machen .

Die Anwendung der Somatose ist deshalb immer ratsam ,

wenn es gilt , den Verbrauch an Körper - und Nervenkraft zu

ersetzen , Appetit und Verdauung zu bessern .

wird in der Regel bereits nach 3 bis 4 Wochen — oft noch

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke

oder Drogerie . Ausser der bewährten Pulverform ist die neue

flüssige Somatose ( in Originalflasche zu Mark 2,50 ) besonders

praktisch und beliebt . Sie ist in 2 Geschmacksarten : „ sũsse

( mit Himbeeraroma ) und . herb ( mit Suppenkrautergeschmack)

Der Erfolg

7* —

Senden Sie mir Ihre Broschüre 32. E. kostentos und postfrei zu . 0
1

2 5
Beruf oder Stand : bssetbttete .

des nebenstehenden Zetiels ( am besten als Drucksache

Informationen über die Somatose kostenfrei vom Phar - »*]̇ Ü’ꝛ

Leverkusen bei Köm a. Niein .
ahene Adresse:

heute über dem 8

I .
—1144



—

84—

—
Praktische

NRomrogasBEl .
eigener Fabrikation

babelt: Mrandernabel und doswndheitspultg
eei - arlabbek , Slogenski -Jertikal -Hegstrater

4

Glogowski &“ COo .
Mannheim ,OGJ, 5 ,

Heidelbergerstr ,
Finaten

n 43 Stägtan

am Spelsemarkt H 3 , 212

22 empfichlt

eegen Husten und Heiserkeit
Euoalyptus- · Menthol - Bonbons 10921

Spitzwegerich - Rosetten
Isländisch - Moos - Bonbons

Bayrisch - Kräuter - Malz

Bienen - Malz - Bonbons

crune Altee - Brust - Bonbons
Rabattmarken. Malz - u . Honig- Kissen

I
Teleph. -Anstalt

CarldGordt

Tbcdaden-Creulch

General⸗Anzeiger . Mittagblatt . )

Ublegenheitskau
in der Zeit vom I . bis 15 November wird ein

Nalg üsen Tonpiche
besonders preiswert , zum Verkauf gebracht .

Ii Georg Spohn gi .
vorm . A. Sexauer Nachf .

Verkauf nur gegen bar .

Fest gekaufte Teppiche können bis Weihnachten

aufbewahrt werden . 11133

8—
wenn Sie regelmässig unsere

Benzoë - Cream
Vorzügliches Schönkeitsmittel für Gesicht und Hände ,

nicht fettend ! 9926
Tube 30 u. 50 Pig. , Dtzd . Mk. . — u. . —. Engros & Detail durch die Fabrikanten :

Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie ,
gegr . 1888 . 0 4 , 8 . Telephon 262 .

58 che,dass Kischee Kosten renge Untnsten 7
Klischees in anzeigen und Drucksachen

iad ausserordentlich rentabei .
weil sie den Hlick des tesers sofort gefangen nehmen .

was bei Mottrelamen in diesem Maasss niemsis der Fall ist .

Klischee - Ausſührungen sine aber
Sduch NRunst - · und veftrauenssechen 0‚

Wendlen Sie sich daber an die rũhmſichst bekannte
Firms :

dlvcerin
verwenden .

5

— —
Telephon 2833 .

Rieparaturen prompt und

billigst. 5951

Detektiv -
Iiiinl Mrgus

Mannheim F 4 , 8f

Tel . 3305 - — 8
A . Maier & Co .

besorgt überall Hrmittel em sowie die Erfor·
sehungen in Kriminal - und Civilprozessen .

Heimliche Beobachtungen und UDeberwachungen .
Beschaffung von Bewelsmaterlal in Fhescheidungs -

und AHmentatlensprezessen .
Achtestes und besteingeführtes Institut

Aen GMrossherzogtuams Baden .
8 4 1 — eee

ürbar ' s kibischbonbons
ſind die beſſen gegen Huſten u. Heiſerkeit , Paket 20 Pf .

Seorg Frbar , Zumerwarenfabrik , 0 1, 15
Daetada - Verrauf H4 , 28 .

Grüne Rabattmarken . 81778

od. ſpät . g. verm . 4i59

Kostenlos erhalten

— 5
13 . J0 ee 1 Kns

eter u. Küche zu verm . 40337
Nüheres 2. Stock .

Wohnungen , Ladenlekale
u. Magazine nachgewiesen . L 10 6

Aller Art Huser - , Liegen - 9
chakts - Verkäute nimmtent- ] Belletage , 7 Zimmer , Bad ſof
gegen 40584 zu veruneten . 16966
85

Cemtralbuhro Näheres 3 Treunen .

Permietungen , Llegenschaf -
ten - und Hypothenver -

mittlungen . ſof , z. vm. Näh part . 18118
—7 Unr . 2 Tr . Vorderh . ,L12 . 42 frdl . 4⸗Zimmer⸗

wohng . p. 1. Jan . z. v. Näh .
daf . Hinth . b. Geiger . 20204

MI , 2Za
Wohnung , 5 Zimmer u. Küche
auch als Buxeau geeignei , zu
vermieten . Tel . 620 . 15746

M 2, I7a
2. Stock , chon ausgeſtattete 5
Zimmerwognung mi allem Zu⸗
behör per ſoſort oder ſpäter
preiswert zu vermietien , Näß .
F. X. Schmitt , Baugeſchä ' t ,
Windeckſtrazes1 Tel. 1145. 19882

15 2 2 Tr . , 3⸗3Z. ⸗Wohng.
M9. 2 v. Näb . Iks . 40586

0 4 12 3 St . , 3 Zimmer u.
7 Küche z. verm 20680

Stock Zim⸗ 1 Fr . Groß leeresee 125 16 Zim . v. d. Abſchluß
244 g, ſol . Herrn ſof .z. vm. 20621

4 Zimmer , Küche , Bad und
Mänſarde zu vermieten .

Nüh . daſelbſt parterre oder
Baubureau HOch. Lanzſtr . 24.
Delephon 2007 . 18895

Neubau H 4. 13
2 ſch. J.Zim . Wohng . , 3. u. 4. St .
f . od. ſpät . zu verm. 40092

1 1
3 Zim . u. Küche , ſehr
ſchöne Wohnung mit

Balkon auf 1. Okt . preiswert zu
Lerm Näh. Laden . 20074

13 Jene Woßhnnug , 3
J „ Zim . , Küche u. Bal⸗

kon fof . bezb . zu vm. 20634

. 12. 3 i , Sab , Frerer: 8

8019

Fritörissfelbertraße 4
5. Stock , 2 Zimmer u. Küche
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . Laden oder I . 14, 1.
20671

Friedrichsring 30, parf .
ſchöne 6⸗Zimmerwohnung mit
Bad und reichl . Zubehör per
ſof . oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 40091

SGoetheſtr . 12
herrſchaftliche 7⸗Zimmerwoh⸗
nung per 1. April oder
früher zu vermieten .

Näheres 1. Stock . 40³31
elephon Nr . 2405 .

Holzſtr . 19

2 Zim . u. 1 Zim . u.
Küche zu um. 4061713 . 1

16,7
1 Treppe boch, ſchöne 4⸗Zim⸗
mer⸗Wehnung mit Zubeh . p.
1. Okt . zu vermieten . 19127

Näh . daſelbſt 3. Stock lks .
oder T 1, 8, 3. St . Bureau .

1 6 , 24 , 5. St . , ein leeres
Zimmer auf den Tennis⸗

platz gehend zu verm . 20221
2 Aim . und KücheUs, 25 nebſt Magazin od.

Lagerraum ſofort zu verm .
Näheres parterre . 20677

ſchöne 5 Fimmer⸗
wohnungen ſofert

1 zu verm . 19146

as 4945

Mar⸗oſephüraße 37
elegante 4⸗Zimmerwohnungen
mit allem Zubehör preiswert
per ſofort oddr ſpäter zu
vermieten. 19779

Näh . bei Shhupp , parterre

Meerfeldflr . 55
ſchöne 8⸗Zimmerwohnung m.
Bad , Speiſek , per ſofort zu
verm . Näh . part . x. 20414

Meerfelbſtraße 57
2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näberes part . 20645

Gr. Meneſſraße 15 74. Stock, ſchönes⸗1 Zimmer mit 2 Betten und

E7 22⁴ 1 Zimmer mit 1 Bett zu moberue
mitk allem Zubeh 5 4 Zimmerwohnungſofort zu vermieten . — Näh . Kaiſerring 30 8

mit Bad u. Manſ . zu verm .

Näh . Hch . Lanzſtraße 24 .

Uakladt Ah . 97
Hochelegant ausgeſtattete

—5 Zimmerwohuung mit
allem Zubeh . , elektr . Licht ,
zu vermieten . Näheres part .
rechts . Tel . 4230 . 29360

Parkring 35 .
Hochherrſchaftl . Wohnung , volnlt.
neu herger . , 6 ſehr große Zimmer ,
Bad Wn 15 od. 1. April z. v.

57

Prizz Wilhelmſte. 19
5. Stog , 3 Zimmer , Küche, Bad,
Zeutralheizung , Warmwaſſer , auf
J. Oktober zu verm. Näh. 19178
Bnreau Albert Speer , Architekt .

2 . 65*
Prinz-Wilhelmtr. 27

ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
allem Zubehör per 1. April event.
auch früher zu vermieten . 18990

Näh . daſelbſt bei L. Köhler
1 Treppe hoch. Telephon 6421.

Büro , Roſengartenſtraße 20.

U 4, 7, 2. St .
Elegante 3 Zimmer , Küche
Bad z. v. Näh . 1. St . oder
Bureau Waibel , M 6, 13
Telephon 3328 . 19750

E, 12 , 7 Zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 20048

Auagta Atage 0
Hochherrſchaftl . 8⸗Zimmer⸗

wohnungen mit allem Kom⸗
fort der Neuzeit ausgeſtatt . ,
Autogarage u. Hausmeiſter
ete . per April 1911 zu verm .
Näheres bei Archttekt Reidel ,
Prinz Wilhelmſtr . 4. 20601

Augnfa⸗Aulage 27
hochherrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗

ohnungen mit allem Kom⸗

3. und 4. Stock , je 3 Zim . ,
Küche u Manfarde auf 1.
Oktober beſtehbar zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

Lameyſtraße 5
4 Treppen , im herrſchaftl . Hauſe ,
3 Zimmer mit Küche, Bad, Gas ,
ev. elektr . Licht per 1. Dez, z. ver⸗
mieten . Auskunft 4. St . 39687

Neubau Hch. Lauzfkk. )
beim Hauptbaennhof , moderne
3 Zimmerwohnungen im
2. Uu. 3. Stock , elektr . Licht ,
Linoleumböden ꝛc. ſofort oder
ſpäter zu v. Näh . Hch . Lanz⸗
ſtraße 7 3, St . Tel . 4415 .

19595
Neu⸗ 50 7

bauten Sch. Lanzſlk. 27 l . 29
Mod auszeſt . 3 Zimmerw .
mit reichl . Zubeh , per ſof . oder
ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
ſelbſt oder Telepyon 6396 .
Baugeſchäft A. Boos . 20084

18 NLaurentinsſtr. Nerbau 17a
reichl . ausſtaffterte 4⸗Zimme :
Wohnung mit Erker , Balkon ,
Bad , Speiſekammer für 63 M.
ſof .od. ſp. 3z. v. Näh .2. St 20581

Lehnauſtr. 8 u. 10
Neubau

Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Leuanſtr . g.

Mar Jofefffr. 14

forxt ausgeſtattet per ſofort
oder ſpäter zu verm .

Näheres J . Peter , Noſen⸗
gartenſtraße 22. 18269

7 „ Wohn⸗
Charlotteußk. 6677 Jer

arderobez . , Bad, Mauſ . kte. , p
1. April z v. Näh. pt l. 40085

Egellſtr . 9, 4. Stock , bei der
Max Joſefſtr . , gut ausge⸗
ſtattete 3⸗Zimmerwohnung
m. Bad u. Zubeh . für 52
ſof . od. ſpäter zu verm . Näh .
2. Stock bei Franz Heid ,
Teleph . 3879. 40167
E

Hlisabethstrasse 7.
Elegante 4⸗ und 5 Zimmer⸗

eine ſchöne Wohnung , beſthd .
aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör per ſofort zu verm

Nuheres Ro. 40 beim Haus⸗
verwalter varterre . 20584

Pfligersgrundsraße38 l . 40
3 Zimmer u. Küche per 1.

Aug. 1910 zu verm . Näh.
Pflügersgrundſtr . 40 ,wohnung . 1 Treppe , belde mit] Elegaute 3⸗Zimmerwohnung 211

Erker , Palkon . Speiſekam . Bad mit Fremdenzim , u. Mauſ . , Rupprechtſtraße 14.und Zubeh. Gas u. elekir . Licht, der Neuzelt entſprechd . aus⸗“ Neu hergerichtele 4 Zim .
geſtattet ſofort oder 1. April Wohnung im 2. Stock , mit
zu vermieten . Näh . parterre Küche , Bad u. all . Zub . ſof .

per ſofort oder ſpäter z. vermieten .
Näheres parterre . 20535

J
wohn. Senlaf . und Speisreinne

10222

Iapelen-Terkaulszentrale

PfägersgründſraßeNu. 30

rechts , Telepbon 3807 , 20445 zu verm . Näh . part . 20474

Mannheim , den 3. November 1910 .

7

rosse Auswahl gediegener

sowie

Kücheneinrichtungen
5 erstklassiger Fabrikate zu ausserordenlich billigen

Preisen .

Langfähr . Garantie . Beelle Bedienung .

Möpbelhaus udwig Zahn
J5 , 10 . J , 10 .

Siriekwolle
empfehle in reichſten Farben und Qualitätsauswahl .

Se ſĩjĩ ——

Strumpfwaren aller Art , beſ . ſchöne billige Kinderſtrümpe
Annahmeſtelle für Maſchinen ſtrickerei .

Anſtricken per Paar 28 Pf . 9068

Stets vorrätig : Sgelmpfeund Soden geſtstck
S8S , 9 % H . Kahn 5 , 9

Grüne Rabatt⸗Sparmarken . —

nur U à , 15 MANNHEIM nur d 3 , 15

vis - - vis der Farben - Handlung dos , Samseſther .

in Darmstadt .

Slilligste Preise

Eigene Fabrikation

Srösste Auswahll ! : ; k

Hausbesitzer u. Bauherrn erhalten höchst . Rabatt

Reste staunend billig . 6855

Geschäftsfünrer : Wilh . Dechèene . Teleph . 38819

und Herren ſollen „ Schellenbergs Roſenton “ gebrauchen .
Gibt ſofort roſiges , vollſtändig natürlich friſches Ausſehen .
Selbſt von Kennern nicht zu ſehen . Flaſche . 25 Mk. , aus⸗

wärts 50 Pfg . Porto . Unſchädlich , Erfolg verblüffend .
Alleinverkauf : Herm . Schellenberg , F2 , 19 ,

Heidelbergerſtraße . Telephon 391 . 9513

Jang-Ho-Tee
voll und doch weich im Geschmack

in 125 gr . Paksten à 90 Pfg . bei

Franz Modes
Paradeplatz

PeSl . 24 . 85 .

8

10080

＋ Itorun -
für Per; ⸗ u. Aervenkraukheiten
Kopfſchmerz , Schlafloſigteit , Angſtgefühl , Ischiag . Beits⸗
tanz . Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes , ( Zucker
krankheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗
ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrankheiten ,Onanuie

chron . Wunden , offene Beingeſchwüre ꝛe.
Nähere Auskunft erteilr :

Direktor Heh . Schäfer
bichtheil - Institut „Elektron “ M 3, 1

gegenüber dem Restaurant zum „ Wuden MHann “
De Sprechſtunden täglich vormittags —12 Uhr nachmittags

—9 Uhr , Sonntags —11 Uhr Telephon 4220 .

10jährige Praxis !

Aunge Botterür. 100 Stamitzſtr . 3

ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗ 23 55
nungen ſofort zu vermieten . bes Näh. 9 5 bei Baſtian.

Näberes Lauge Rötter⸗
5

152
Teleph . 3616 . 40183

raße „Bureau . U

Sen 28 Slanitztraße 7 und 9
Chanzenstrasse 28. gut ausgeſtattete 4 Zimmer⸗
Schöne 3 Zimmerwohnung Wohnungen , Bad , Speiſekam .

mit Bad und Zubehör billig ] Manſarden äußerſt preiswert
zu vermieten . Näh . Peter zu vermieten . 18778
Söb , Baugeſzäft . 19393 ] Näheres daſelbſt .

7277 ͤ
75 4 rade 7 85 Stefanienpromenade 5
Schimperſtraße 4 und 6 3 Treppen

ſchöne komfortable 4⸗ u „
b5⸗Zimmerwohnung . kammer , Bad⸗ und Schrank⸗
Manſarden und allem zimmer ,2 Maufarden , Keller, Gas
Zubehör ſofort zu verm . IIx elektr . Licht , wegzugshalber
Näh . z. erfrag . Mittel⸗ ſoſert zu vermieten . 4052⁵

ſraße 4 , part . 20289
Näh. daſelbſt bei Hans Schröder .

fani unn 19Seenee üaſerrömepate
Schimperflk. 17 l . 19 Elegant ausgeſtattete 3⸗ u.

ſchöne Z. . , Küche, Bad, Speiſek . 4⸗Zimmerwohnungen preis⸗
Manſ . ſn. Zubehör per ſof, od. wert ſofort oder ſpäter zu
ſpät . zu verin , Näh . Schimper⸗ vermieten . 19686
Hraße 2 . Steod Tel . 184 . 4042 4Zimmerwohng . mit Loggia .

Siwelaingerstrasse 3
Tatterſallſtr . 7

2 Zimmer u. Küche zu verm .3zB 2 S 2
3. Stock 6 Zia mer mit Bab. , äh .2. Stock .
4. St . 6 Zim . u. Kam z. v.
40397 f , 5, 2 S . Waldparkſtr . 4

große 4 Zimmerwohnung , Badez.
Seckeuheimerſtraße 100, u. Mädchenz. , Gas u. elektr . Licht,3 Zimmer und Küche im 5. per ſof. Ud. ſpäter zu verm . Näheres

Stock bis 1. November zu part , rechts od. Emil Heckelſtr . 22.
vermieten . 20600 305⁵74part . Karl Schuh .

Sleiche Damen
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